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ht Intervention der Reichsregierung gewünſcht wurde. | gierungspröfident v. Brandenſtein ſich geweigert habe, jeine 


. —— : 
Mil der nächſten Nummer 
5 des Geſelligen beginnt das zweite Quartal 1897. 


Beſtellungen hierauf werden von allen Poſtämtern und von 
; den Laudbrieftragern angenommen. 
5 Der Geſellige koſtet wie bisher 1 Mt. 80 Pfg. das 
ganze Vierteljahr, wenn man ihn von der Poſt abholt, 
2 Mk. 20 Pfg, wenn er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. mo 955 f 

Unſere in Graudenz wohnenden Leſer erhalten Abonne⸗ 
mentskarten für das zweite Vierteljahr a 1 Mk 80 Pfg., 
für den Monat April a 60 Pfg. in der Expedition und 
in den bekannten Abholeſtellen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten erhalten den Anfang des 
ſozialen Romans ,Gevra Dalchow“ von Arthur Zapp ſowie 
die bisher erſchienenen Lieferungen I bis VII bes in den Rechts⸗ 
buch⸗Beilagen erſchlenenen neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches 
für das deutſche Reich“ koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dies⸗ 
bezügliche Wünſche der Expedition des Geſelligen — am ein⸗ 
fachſten durch Poſtkarte — mittheilen. 

Im letzten Jahre iſt die Zahl der Abonnenten des 
Geſelligen wiederum um etwa 2000 geſtiegen. Die ſoeben 
durch Herrn Rechtsanwalt und Notar Wagner notariell be⸗ 
glaubigte Auflage des Geſelligen beträgt 


28200 Expl. 


Vom dentſchen Reichstage. 
200. Sitzung am 29. März. 


Aus Anlaß der 200. Sitzung prangt auf dem Präſidenten⸗ 
tiſch ein Blumenſtrauß, in welchem Veilchen die Zahl 200 bilden. 
Der Präſident ſpricht ſeinen Daut für dieſe Aufmerkſamkeit aus. 

Das Haus fetzt die dritte Leſung des Reichshaushalts⸗ 
Etats beim Etat des Reichsſchatzamts fort. 

Auf eine Beſchwerde des Abg. Grafen Stolberg (ton}) 
über die Art der Kontingentirung bei der Zuckerſteuer erklärt 
der Staatsſekretär Graf Poſadowsky, daß nach dem Geſetz 
ſowohl der Betriebsſteuerpflicht wie der Kontingentirung lediglich 

der fertige abgefertigte Zucker zu Grunde gelegt werden könne, 
nicht die Menge des erzeugten Zuckers. Letzteres würde auch 
zu Unzuträglichkeiten führen und auch ſchwierig zu verrechnen 
ſein, weil man zum Beiſpiel auch die ſchwimmenden Produkte 
alsdann mit in Anſatz würde bringen müſſen. Am Himmel der 
Zuckerinduſtrie ſtänden überdies gerade jetzt verſchiedene ſehr 
dunkle Wolken, und es müſſe daher Alles vermieden werden, 
eat at Steigerung der Ueberproduftion an Zucker beitragen 
önute. 

„Abg. Graf Stolberg (konſ.) bleibt dabei, daß man bei 
Erlaß des Geſetzes allgemein gemeint habe, es ſolle der erzeugte 
Jucker der Kontingentirung zu Grunde gelegt werden. 

Beim Etat des Reichsinvalidenfonds ſtellt infolge einer 
Aeußerung des Abg. Grafen Oriola (natlib.) der Generallieutenant 
v. Vicbahn feſt, daß die Wittwen der im Kriege Gefallenen in 
Frankreich keineswegs beſſer geſtellt ſeien, als bei uns. Auch die 
Verſorgung der Wittwen in Italien, Rußland und Ceſterreich 
ſtehe gegen diejenige in Deutſchland im Allgemeinen zurück. 

Die Ctats für Zölle und Verbrauchsſteuern, ſowie für Reichs⸗ 
ſtempelabgaben werden ohne Debatte genehmigt. 

Beim Etat der Poſt⸗ und Sete geen spline 
wird zunächſt eine Reihe von Beſchwerden erörtert. 


E Abg. Müller⸗Sagan (freif.- Ver.) befürwortet fodanı feine 
11 Reſolution, betr. die Gleichſtel lung der Zivil- und Militär⸗ 
ich auwärter bei Beſetzung der Aſſiſtentenſtellen. 
ten Uuterſtaatsſekretär Fiſcher bittet um Ablehnung der Reſolution, 
mit da die Bedenken, welche gegen ein ſolches Verlangen ſchon bei 
. der zweiten Leſung erhoben ſeien, ſortbeſtänden. 

. Abg. Schädler (Ctr.) meint, mit demſelben Recht, mit welchem 
EII- der Unkerſtaatsſekretär die Ablehnung erbitte, erſuche er um 


Annahme der Reſolution. Darauf wird die Reſolution an⸗ 
genommen. Schließlich wird der Reichs haushaltsetat in 
Geſammtabſtimmung angenommen. 
+ „Es folgt um 5 Uhr die Verlejung folgender Anfrage 
v. Czarlinski (Pole) und Genoſſen: 

In letzter Zeit ſind im Schwetzer Kreiſe, Provinz Weſt⸗ 
preußen — in Lipinken (7. d. Mts.) und in Linsk (14. d. Mts.) 
— vorſchriftsmäßig angemeldete Wählerverſammlungen auf⸗ 

Pee gelöft worden, weil die Redner in denjelben ſich der polnischen 
Sprache bedienten. Die Unterzeichneten richten an den Herrn 
Reichskanzler die Anfrage: 
1) Sind dem Herrn Reichskanzler dieſe Vorfälle bekannt und 
2) iſt der Herr Reichskanzler bereit, zur Wahrung der ver⸗ 
faſſungsmäßigen Rechte der Wählerſchaft Anordnungen zu 


olche treffen, um der Wiederholung ähnlicher Vorkommniſſe 
llirte vorzubeugen? 8 
regen Staatsſekretär Dr. v. Bötticher erklärt ſich auf Anfrage 


des Vizepräſidenten Schmidt bereit, die Interpellation „noch 
beute“ zu beantworten. (Heiterkeit. ) 
Abg. v. Czarliuski (Pole) begründet die Interpellation. 
Erſt nach deren Einbringung habe feine Partei von der Ent⸗ 
ſcheidung des preußiſchen Miniſters des Innern erfahren, welche 
eine Zurechtweiſung der betreffenden Organe enthalten habe — 
mit welchem Erfolge erſehe man aus einem Telegramm, wonach 
geſtern wieder eine Wählerverſammlung in Oſche aufgelöſt 
worden ſei. (Hört! hört!) Bis 1876 habe man keine einzige 
Berfammlung wegen Anwendung einer nichtdeutſchen Sprache 
aufgelöſt. Jetzt gehe man mit einem gewiſſen Feuereifer daran. 
Redner geht auf einzelne Fälle ein. In einer Verſammlun 
habe der überwachende Beamte erklärt, man dürfe nur deutſ 
oder franzöſiſch ſprechen; dieſe beiden Sprachen verſtehe er. 
(Heiterkeit) )7)7)7)7)7 oe 7 ; ; 
Staatsſekretär Dr. v. Bötticher: Die Regierungen beab⸗ 
lichtigen keineswegs, das Recht der freien Zuſammenkünfte irgend⸗ 
wie a 4 ränken. Bis zum Eingang der Interpellation 
hatte der Reichskanzler von dieſen Vorgängen keine Kenntniß und 


auch keine Veranlaſſung einzugreifen, da von keiner Seite eine 
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Erſt nach dem Eingang der Juterpellation habe 
ich mich aus den Akten des preußiſchen Miniſteriums 
des Innern über die Sache informirt. Nach dieſen 
mir vorliegenden amtlichen Berichten iſt weder 
in Linsk noch in Oſche die Verſammlung durch 
Fe den überwachendein Polizeibeamten aufgelöſt worden. 
. In Linsk Gat der Gendarm nur geſagt, als der 

PVorſitzende die poluiſche Mundart gebrauchte: 
(Zurufe bei den Polen: Sprache!) — Nun, 
wenn Sie lieber wollen, die polnische Sprache — „Wollen Sie 
nicht die Güte haben, in deutſcher Sprache zu verhandeln, denn 
ich bin des Polniſchen nicht mächtig“, Darauf erklärt der Vorſitzende 
„Wir werden polniſch ſprechen.“ Der Gendarm wiederholt ſeine Bitte 
und da ſagt der Vorſitzende: „Dann ſchließe ich die Verſammlung.“ 
(Hört, hört! rechts) Gu dieſem Falle iſt es alſo gar nicht zu 
einer Auflöſung der Verſammlung gekommen. (Heiterkeit links 
und im Centrum). Von dem Falle in Oſche hat der preußiſche 
Miniſter des Innern heute Nacht Kenntniß erhalten und ſofort 
— das iſt ein Beweis, daß die Gerechtigkeit auch in der Nacht 
nicht ſchläft (Heiterkeit!) — Erkundigungen darüber eingezogen. 
Darauf iſt ein Telegramm eingegangen, daß die Verſammlung 
in Oſche nicht vom Gensdarmen, ſondern vom Veranſtalter der 
Verſammlung aufgelöſt ſei. Alſo auch hier wird ſich wohl der⸗ 
ſelbe Vorgang wie in Linsk abgeſpielt haben. In Lippinken 
endlich hat der Beamte in ſcherzhafter Weiſe geſagt: Polniſch 
verſtehe ich nicht, aber ich kann franzöſiſch ſprechen (Rufe bei 
den Polen: Au!) — und wenn Sie in dieſer Sprache verhandeln, 
ſo werde ich meiner Pflicht als überwachender Beamter genügen 
können. Aber gegenüber der polniſchen Sprache bin ich dazu 
außer Stande. Nachdem nun der Regierungspräſident in Marien⸗ 
werder von dem preußiſchen Miniſter des Innern angewieſen worden 
iſt, dafür zu ſorgen, daß eine genügende Anzahl Beamte, die 
der polniſchen Sprache mächtig ſeien, angeſtellt werden, liegt 
auch, abgeſehen von der Frage, ob der Reichskanzler überhaupt 
zu einem Einſchreiten hier befugt wäre, für ihn hierzu keine 
Veranlaſſung vor. 

Im Uebrigen enthalte ich mich, das Material vorzulegen, 
das in Bezug auf die polniſche Agitation aus den mir 
vorliegenden Berichten hervorgeht. (Hört! hört! rechts.) Da 
finden ſich Sachen, die nicht ſchön ſind, und ich kann nur 
wünſchen, daß ſelbſt bei der Heftigkeit des Wahlkampfes doch 
Maß gehalten wird hüben und drüben. Wer den Frieden wünſcht, 
der muß auch ſeinerſeits dazu beitragen, daß dieſer Friede nicht 
geſtört wird. (Sehr richtig! rechts.) Ich ſtelle das Material 
dem Abg. v. Czarlinski zur Verfügung; wenn er es lieſt, ſo 
wird er mir zugeben, daß, wenn die Thatſachen richtig ſind 
(Abg. v. Czarlinski: Wenn!) auch auf Seiten ſeiner Partei 
Verfehlungen vorgekommen ſind, die aber beſſer verſchwiegen 
bleiben. (Beifall rechts und bei den National⸗Liberalen) 

Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) beantragt Beſprechung 
der Interpellation. Der Antrag findet genügende Unterſtützung; 
das Haus vertagt ſich aber auf Dienſtag. 


Preußiſcher Landtag. 

Abgeordnetenhaus. 59. Sitzung am 29. März. 
Zur zweiten Berathung ſteht der Etat des Finanzminiſte⸗ 
riums. f 

Bei den Gehältern der Oberpräſidenten ꝛc. führt Abg. 
Wallbrecht (natlib.) darüber Beſchwerde, daß der Regierungs⸗ 
präſident in Hannover durch ſeine Nichtbetheiligung an den 
Komitees für die vorjährige Sedanfeier und dſe diesjährige 
Hundertjahrfeier die Bevölkerung vor den Kopf geſtoßen und 
taktlos gehandelt habe. Die Erörterung wird bis zum Erſcheinen 


des Miniſters des Innern ausgeſetzt. 


In Verbindung mit dem Titel, welcher 19½ Millionen zur 
Verbeſſerung der Gehälter der mittleren und höheren 
Beamten fordert, wird die Denkſchrift über die Fortführung 
der Beſoldungsaufbeſſerung berathen. Die Budgetkommiſſion 
beantragt, I. dieſelbe mit den von ihr getroffenen Aenderungen 
einzelner Gehaltsſätze zu genehmigen, und dazu folgende Reſo⸗ 
lutionen: II. die nach dieſen Beſchlüſſen erforderliche anderweite 
Regelung eines Theils der Dienſtaltersſtufen nach den ſeitherigen 
Grundſätzen herbeizuführen; III. die Regierung zu erſuchen, 
dafür zu ſorgen, daß die Beamten, deren Minimalgehalt herab⸗ 
geſetzt wird, gegenüber ihren jetzigen Gehaltsverhältniſſen auch 
nicht vorübergehend ungünſtiger geſtellt werden; IV. die Regie⸗ 
rung um eine Vorlage zur Beſeitigung von Härten und Ungleich⸗ 
heiten in den Gehältern einzelner Unterbe amten kategorien 
zu erſuchen; V. die Regierung zur Neuregelung der Diäten und 
Reiſekoſten für Beamte zu erſuchen; VI. die Regierung aufzu⸗ 
fordern, von Aufſichts wegen bei den Univerſitäten 1. für die 
Vorleſungshonorare Maximalſätze einzuführen, 2. darauf Bedacht 
zu nehmen, daß die Stundung der Honorare allmählich durch 
Einführung eines Erlaßſyſtems beſeitigt werde. 

Die Abgg. Beleites (natlib.) und Genoſſen beantragen, in 
die Reſolution IV. die gleichzeitige anderweitige Regelung des 
Wohnungsgeldzuſchuſſes einzufügen. 

Abg. Rintelen (Ctr.) beantragt: I. die ganze Denkſchrift 
abzulehnen; II. die Regierung zu erſuchen, einen anderweitigen 
Plan zur Aufbeſſerung der Beamtenbeſoldungen vorzulegen, nach 
welchem 1. die Stufenfolge des Amtes ſämmklicher unmittelbaren 
Staatsbeamten einſchließlich der Unterbeamten dargeſtellt wird; 
2. für jede Stufe ein gleiches Durchſchnittsgehalt ausgeworfen, 
das Mindeſt⸗ und Höchſtgehalt, die Zahl und Beträge der zwiſchen 
ihnen liegenden Gehaltsſtufen und die Aufrückungsfriſten bezeich⸗ 
net werden; wenn aber beſondere Gründe dafür vorliegen, der 
einen oder anderen Beamtenkategorie oder einzelnen Beamten 
ein höheres oder niedrigeres Durchſchnittsgehalt als das für 
dieſe Stufe feſtgeſtellte zuzuweiſen oder die Gehaltsſtufen oder 
Aufrückungsfriſten abweichend zu normiren, unter Darlegung der 
Gründe; 3. und 4. Nachweiſe über Zahl und Bezüge der Beam⸗ 
ten der verſchiedenen Kategorien gegeben werden. 

In der Generalerörterung vertritt Abg. Sattler (natlib.) 


den Standpunkt der Kommiſſionsbeſchlüſſe und erklärt, daß ſeine 


Freunde ihre Wünſche bezüglich der Unterbeamten, Provinzial⸗ 
und Gemeindebeamten ꝛc. bis zum nächſten Jahre zurückſtellen, 
damit die Vorlage zu Stande komme, und gegen den Antrag 
Rintelen Rar es würden. x 

Miniſter des Innern Frhr. v. d. Recke nimmt zu den An⸗ 
griffen des Abg. Wallbrecht das Wort. Es ſei richtig, daß Re⸗ 


Unterſchrift zu der Aufforderung der Komitees zu geben, aber 


nur, weil ihm die Einladung dazu in einer einem hohen Beamten 


gegenüber unangemefienen Form und erſt am Tage der Sitzung 
ſelbſt zugegangen ſei, ſo daß er ſich bei der Ablehnung im Stande 
der Nothwehr befunden habe. Beſtehe in Hannover darüber Mißſtim⸗ 
mung, jo ſeien daran der Abg. Wallbrecht und die Komiteemitglieder 
ſchuld. Wenn der Abg. Wallbrecht darin einen Mangel an Takt 
erblicke, ſo könne man bei ihm ſelbſt höchſtens von Mangel an 
Selbſterkenntuiß ſprechen. x 


Abg. Sattler (natl.) bemerkt, ein Anlaß, bei dem jid alle 
nationalen Elemente zuſammenſchaaren müßten, ſei keine Gelegen⸗ 


heit, kleinliche Formfragen geltend zu machen. 


Darauf wird die Generalerörterung über die Beſoldungs⸗ N 


aufbeſſerungen fortgeſetzt. ar ss 
Der Fin anzminiſter erläutert, daß die Kommiſſionsanträge 

den einzigen gangbaren Weg anzeigten, mit der Vorlage zum 

Ziel zu kommen. Die Abgg. v. Tiedemann⸗Bomſt (freik.) und 


Graf zu Limburg⸗Stirum (konſ.) treten ebenfalls für die Kom⸗ 


miſſionsbeſchlüſſe ein. Abg. Gothein (freiſ. Ver.) findet, daß 
die Vorlage die beſtehenden Ungleichheiten nicht ausgleiche, 
ſondern ſie vermehre. Abg. Kirſch (tr.) erklärt, daß ſeine 
Fraktion ihre Abſtimmung vom Schickſal der von ihren An⸗ 
gehörigen weiterhin eingebrachten Abänderungsanträge abhängig 


mache. Abg. Ehlers (freiſ. Ver.) ſpricht für die Kommiſſions⸗ 


beſchlüſſe; die Würde des Richterſtaudes ſei von geringfügigen 
Gehaltsunterſchieden gegenüber den Verwaltungsbeamten unab⸗ 
hängig. £ 

Nächſte Sitzung Dienſtag. (Fortſetzung der heutigen Bee 
rathung.) 


Der frühere Kultusminiſter Falk 
begeht heute, am 30. März, als Oberlandesgerichtspräſident 
in Hamm, ſein fünfzigjähriges Beamtenjubiläum. 


Die nationalliberale Fraktion des Reichstages hat an 


ihn folgenden Glückwunſch gerichtet: 
Berlin, den 30. März 1897. 
Hochverehrter Herr Staatsminiſter! 

An dieſem Tage blicken Sie in voller Geiſtesfriſche und 
Schaffenskraft auf ein halbes Jahrhundert reichgeſegneter amt⸗ 
licher Arbeit zum Wohle Ihres Heimathlandes Preußen und 
des geſammten deutſchen Vaterlandes zurück. Die national⸗ 
liberale Fraktion des Reichstages, welche die Ehre und das 
Glück hatte, Sie zu ihren Mitgliedern zu zählen, bis ihre Be⸗ 
rufung an die Spitze des hohen Gerichtshofes, welcher Ihren 
heutigen Ehrentag an erſter Stelle feiert, Ihre politiſche Lauf⸗ 
bahn abſchloß, bringt Ihnen zu dieſem Feſte herzliche und dauk⸗ 
bare Glückwünſche dar. Ganz beſonders geſchieht dies von 
Seiten derjenigen unter uns, denen es vergönnt war, Schulter 
an Schulter neben Ihnen im parlamentariſchen Kampfe zu 
ſtehen. Aber Alle ſind wir ſtolz darauf, daß es ein Geſinnungs⸗ 
genoſſe war, welcher in der preußiſchen Geſetzgebung und Ber: 
waltung an hoher und verantwortungsvoller Stelle erfolgr Ah 
für Geiſtesfreiheit und Bildung eintrat, für das Deutſch⸗ 
thum gegen antinationale Beſtrebungen getreue Grenzwacht 
hielt und als das deutſche Reich neu erſtand, unter der ruhm⸗ und 
ſegensreichen Regierung ſeines erſten Kaiſers, deſſen Jubelfeier 
ſoeben die ganze Nation einmüthig beging, hervorragenden Au⸗ 
theif an der nationalen Juſtizgeſetzgebung nahm, welche 
jüngſt in der Verkündigung des Bürgerlichen Geſetzbuches ihren 
krönenden Abſchluß gefunden hat. Se 4 

Möge es Ihnen noch lange Jahre vergönnt ſein, als eine 
Zierde des deutſchen Richterſtandes über die Handhabung des 
einheitlichen nationalen Rechts zu wachen, deſſen Schaffung nächſt 
der politiſchen Einigung unſeres Vaterlandes von jeher ein 
Hauptziel der nationalliberalen Partei geweſen iſt. i 

Mit dieſem Wunſche und in der Hoffnung, daß Sie unſerem 
parlamentariſchen Zuſammenwirken ein freundliches Andenken 
bewahren, begrüßen wir freudig und dankerfüllt an ſeinem 
heutigen Feſt⸗ und Ehrentage den deutſchen Patrioten, den 
Richter ohne Furcht und Tadel, den Kämpfer für Freiheit und 
Recht. 


Die nationalliberale Fraktion des Reichstages, Namens derſelben 
gez. R. v. Bennigſen, Dr. Hammacher, Dr. v. Marquardſen, 
Dr. v. Cuny. 


Der preußiſche Verſicherungs⸗Beirath 


iſt am Montag im Miniſterium des Innern zu ſeiner 


erſten Sitzung zuſammengetreten. Anweſend waren außer 
dem Vorſitzenden, Geheimen Oberregierungsrath und vor⸗ 
tragenden Rath im Miniſterium des Innern v. Knebel⸗ 
Doeberitz, der Geheime Oberregierungsrath und vor⸗ 
tragende Rath im Miniſterium für Handel und Gewerbe 
Dr. Ullmann, der Geheime Oberregierungsrath und vor⸗ 
tragende Rath im Miniſterium für Landwirthſchaft u. ſ. w. 
Dr. Hermes und der Direktor des Statiſtiſchen Büreaus, 
Geheime Oberregierungsrath Blend. Von den 28 Mit⸗ 
gliedern des Beiraths fehlten nur 4. : 

Der Vorſitzende begrüßte die Mitglieder im Namen der 
Reſſortminiſter und legte die Gründe dar, welche zur Er⸗ 
richtung des Verſicherungsbeiraths geführt haben. Die 
Geſetzgebung habe weder in Deutſchland noch in Preußen 
mit der Entwickelung des Aſſekuranzweſens gleichen 
Schritt gehalten. Im Reichsamt des Innern liege ein 
fertiger Entwurf zu einem die öffentlich⸗rechtlichen Fragen 
regelnden deutſchen Reichsverſicherungsgeſetze vor. Außer⸗ 
dem beabſichtige die n aa auch die privatrechtliche 
Seite geſetzlich zu regeln. Sollte trotzdem ein Reichögeieh 
nicht zu Stande kommen, fo würde Preußen nicht 


Geſetzes vorzugehen. 
ae. auf dem Verwaltungswege Einrichtungen 
e 

ortentwickelung des Verſicherungsweſens förderlich ſein 
würden: die Anſtellung von verſicherungstechniſch 
gebildeten Beamten und die Einſetzung des Ver 


nger, 
zögern, ſeinerſeits mit dem Erlaſſe eines Verſicherungs⸗ 
Die preußiſche Staatsregierung habe 


iss. 


chaffen, von denen fie hoffe, daß fie einer gedeihlichen 


nn 1 


ee 
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ſicherungs-Beirathes. Der Redner legte ſodann die 
Zwecke und Aufgaben des Verſicherungs⸗Beirathes näher 
dar, indem er zugleich der Hoffnung Ausdruck gab, daß die 
Berathungen dieſer Körperſchaft von dauerndem Segen für 
das Verſicherungsweſen begleitet ſein würden. 

Generaldirektor Gerkrath-Berlin ſprach für die Direk⸗ 

toren der preußiſchen Verſicherungsanſtalten und Profeſſor 
Dr. jur. Emminghaus⸗Gotha für die Direktoren der außer⸗ 
preußiſchen Verſicherungsanſtalten den Dank für die Er⸗ 
richtung des Verſicherungs⸗Beiraths und für das den Mit⸗ 
gliedern durch ihre Berufung erwieſene Vertrauen aus. 

Die Verſammlung trat hierauf in die Berathung der 

Tagesordnung ein, ſtellte die im Entwurfe vorliegende Ge⸗ 
ſchäftsordnung feſt und nahm die Wahl von Ausſchüſſen 
für die verſchiedenen Verſicherungszweige vor. Es wurden 
ſieben Ausſchüſſe gebildet und zwar: 

1. für Lebens⸗, Renten-, Militärdienſt⸗, Ausſteuer⸗, Arbeiter⸗, 
Volks⸗ und Kautionsverſicherung, ſowie für Sterbe⸗, 
Penſions⸗, Unterſtützungs⸗, Kranken⸗ u. ſ. w. Kaſſen mit 
elf Mitgliedern; 

für Unfall⸗ und Haftpflichtverſicherung Mit⸗ 
gliedern; 

für Feuerverſicherung, ſowie Verſicherungen gegen Waſſer⸗ 
ſchäden und Einbruchsdiebſtahl mit ſieben Mitgliedern; 

für Transport-, Glas-, Valoren⸗ und Fahrradverſicherung 
mit vier Mitgliedern; 

für Viehverſicherung mit zwei Mitgliedern; 

für Hagelverſicherung mit ſechs Mitgliedern; 

7. für Rückverſicherung mit ſechs Mitgliedern. 


mit vier 


Oo 9 m 


Berlin, den 30. März. 


— Der Kaiſer hat das Entlaſſungsgeſuch des 
Staatsſekretärs Hollmann unter der Verſicherung ſeines 
unerſchütterlichen Vertrauens und unter Worten wärmſter 
Anerkennung nunmehr abgelehnt. 

— Beim Empfang der Studentenabordnung 
nach dem Fackelzuge zur Hundertjahrfeier unterhielt ſich der 
Kai ſer mit jedem der Herren Studenten in launiger Weiſe. 
Dem einen, einem Mediziner, gab er den Rath, einen Bazillus 
zu entdecken, von einem Maler erbat er ſich (offenbar ironiſch 
auf moderne Malereien hindeutend) einen grünen Hintergrund, 
einen andern, einen geborenen Stargarder, den Studioſus 
Meyer von der Techniſchen Hochſchule in Charlottenburg, fragte 
er u. a. nach deſſen Heimath. Auf die Antwort „Stargard in 
Pommern“, meinte der Kaiſer mit einem Blick auf die überaus 
kräftige Geſtalt des Studenten: „Na, dann machen Sie Ihrer 
Heimath aber alle Ehre!“ 

— Die Abgg. Graf v. Hoensbroech und Gen. (Centrum) 
haben im preußiſchen Abgeordnetenhauſe den Antrag eingebracht, 
die Staatsregierung zu erſuchen, dieſelbe wolle ihren Einfluß 
im Bundesrathe dahin geltend machen, daß derſelbe dem vom 
Reichstage angenommenen Antrage, betr. die Aufhebung von 
Zollkrediten bei der Einfuhr von Getreide ꝛc., ſeine Zu⸗ 
ſtimmung ertheile und die zur Durchführung dieſes Antrages 
erforderlichen Anordnungen ſo bald als möglich treffe. 

— Profeſſor Robert Koch veröffentlicht in der 
„Deutſchen medizinischen Wochenſchrift“ eine Mittheilung 
über neue Tuberkulin⸗Präparate. 

Nach jahrelangen Unterſuchungen iſt es Koch gelungen, zwei 
Präparate herzuſtellen (Tuberkulin O und Tuberkulin R), von 
denen das eine (Tuberkulin R) ſeiner Meinung nach ganz ent⸗ 
ſchieden die Tuberkelbazillen unſchädlich macht. Bei tuberkulöſen 
Meerſchweinchen, welche mit dem neuen Tuberkulin behandelt 
wurden, konnten Veränderungen an den beim Beginn der Be⸗ 
handlung erkrankten Organen nachgewieſen werden. Bei lungen⸗ 
ſchwindſüchtigen Menſchen im Anfangsſtadium ihrer Krankheit 
und bei Lupuskranken iſt ausnahmslos eine bedeutende Beſſerung 
durch die Behandlung erreicht worden; nach gewöhnlichen Be⸗ 
griffen könnten nicht wenige Fälle als geheilt bezeichnet werden, 
aber Koch hält es für verfrüht, den Ausdruck „Heilung“ zu ge⸗ 
brauchen, bevor nicht ein hinreichend längerer Zeitraum ohne 
Rückfall verſtrichen ijt. — Irgend welche beängſtigende Neben⸗ 
erſcheinungen ſind durch das Mittel in keinem Falle hervorge⸗ 
bracht worden. — Wie früher das Tuberkulin, wird auch das 
neue Präparat unter die Haut eingeſpritzt, und zwar anfänglich 
in kleinſten Mengen (4/59 mg); allmählich wird die Menge ge⸗ 
jteigert. — Das Mittel wird von den „Höchſter Farbwerken“ im 
Großen hergeſtellt und in den Handel gebracht. 

— Die Feier des 80. Geburtstages begeht am 2. April 
der weit über die Grenzen Schleſiens hinaus in der Landwirth⸗ 
ſchaft bekannte Schafzüchter, Königlicher Oekonomierath 
— Körte. Er iſt ein Enkel des berühmten Staatsraths 

aer. 

— Der frühere Direktor des Bundes der Landwirthe, Dr. 
Heinrich Suchs land, iſt in Halle nach langer ſchwerer Krank⸗ 
heit geſtorben. , 

— Der Berliner Verein ehemaliger Kameraden 
des Infanterieregiments von Borde (Nr. 21) feierte kürzlich 
die Uebergabe der ihm vom Regiment geſchenkten 
Fahne. Hauptmann von Seemen mit noch zwei Kameraden 
übergab im Namen des Regiments die Fahne. Das Protektorat 
des Vereins hat die gräfliche Familie v. Borcke übernommen; 
eins ihrer Familienmitglieder, Landſchaftsrath v. Borcke war 
zur Feier anweſend und ſprach im Namen ſeiner Familie den 
Dank für das Protektorat aus. 

Hamburg. Die auf Sonntag von der Streikleitun 
einberufene Verſammlung aller Hafenarbeiter verlief 
kläglich. Nur etwa 200 Theilnehmer waren erſchienen. 
Dieſe nahmen eine Entſchließung an, worin ein allge⸗ 
meiner Streik aus Mangel an Mitteln für unmögli 
erklärt, den Kohlenarbeitern Theilnahme ausgeſprochen 
das Verhalten der Arbeitgeber verurtheilt wird. Eine 
große Anzahl Schauerleute unterzeichnete bereits 
den verlangten Revers. Die Bewegung ſcheint damit 
beendet zu ſein. 


Frankreich. In der Banana: Angelegenheit hatte 
der Unterſuchungsrichter Poittevin, wie bereits mitgetheilt 
wurde, außer den ſchon genannten vier Abgeordneten, welche 
durch Arton beſtochen worden ſeien, die Nennung noch 
anderer Namen in Ausſicht geſtellt. Das iſt nun erfolgt. 
Es wird zuerſt genannt Rouvier, der Handelsminiſter unter 
Gambetta, und Ferry, Minifterprajident im Jahre 1887 
und 1889, ſpäter Finanzminiſter, einer der größten Finanz⸗ 
männer Franfreihs. Er iſt beſchuldigt, 50000 Frances 
von Ar ton direkt und 50 000 durch Vermittelung erhalten 
e Zweitens der radikale Deputirte Goirand, ein 

vokat. Drittens der radikale Deputirte Jullien. 

Nachdem Poittevin das geſammte Beweismaterial vor 
der Kommiſſton ausgebreitet hat, ſoll er der „Libre Parole“ 
ail e die nachſtehenden Worte geſprochen haben: „Und 

t kommt der Name, den auszusprechen ich bedaure, weil 
er der Name eines Mannes iſt, deſſen Tod alle Republi⸗ 
kaner beweinten. Ich habe den Beweis, daß Herr Burdeau 
in der Kammer der Leiter Artons geweſen iſt, daß er ſich 
damit befaßte, dem Beſtecher die Deputirten zu bezeichnen, 
welche er beſtechen ſollte, und daß Herr Burdeau hierfür 


ite zigtauſend Francs erhalten hat.“ Burden, der 
m Frühjahr 1895 als Präfident der Kammer ftarb und 
auf Staatskoſten beerdigt wurde, war eine der höchſt⸗ 


geachteten Perſönlichkeiten der dritten Republik. Im Jahre 
1890 war er einer der vier franzöſiſchen Delegirten, die zur 
Arbeiterſchutzkonferenz nach Berlin geſandt wurden. Ein 
leiſer Verdacht hat ſich freilich ſchon in den Panamatagen 
gegen Burdeau geregt, Niemand indeſſen mochte es wagen, 
ernſtlich an die Schuld dieſes Mannes zu glauben. 

Griechenland. König Georg und die Königin haben 
ihre Stellungen als Chef ruſſiſcher Regimenter niedergelegt. 
Die Beziehungen zwiſchen den Höfen von Athen und Peters⸗ 
burg ſind vollſtändig abgebrochen. 

Türkei. Die Botſchafter haben den engliſchen und den 
ruſſiſchen Konſul in Tokat aufgefordert, als Vertreter der 
Großmächte an der Unterſuchung der Metzeleien theilzu⸗ 
nehmen. Täglich laufen neue Nachrichten über Verübungen 
von Grauſamkeiten in Kleinaſien ein. In der Nähe von 
Enzindjan, dem Sitze des Kommandanten des türkiſchen 
4. Armeekorps, ſind viele Armenier niedergemetzelt worden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. März. 


Deutſche Wähler des Reichstagswahlkreiſes 
cue, thut am 31. März Eure deutſche 
Pflicht und ſorgt dafür, daß Herr Rittergutsbeſitzer 
Holtz⸗Parlin ſiegt! 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienſtag Mittag von 3,36 auf 3,29 Meter gefallen. 
Auch bei Thorn fällt der Strom. Bei Chwalowice 
iſt der Strom von Sonnabend bis Montag von 3,23 auf 
3,90, bei Warſchau von Montag bis Dienstag von 2,49 
auf 2,90 Meter geſtiegen. 

Infolge des anhaltenden Regenwetters der letzten acht 
Tage iſt die Warthe wieder im ſchnellen Steigen begriffen, 
da beſonders in Ruſſiſch⸗Polen und an der Grenze ganz 
bedeutende Regengüſſe niedergegangen ſind. 

— Am 20. April tagt in Berlin eine von dem Direktor der 
dortigen Taubſtummen-Anſtalt, Herrn Walther, einberufene 
Verſammlung von Vertretern aller Taubſtummenlehrer 
Preußens, um zu berathen, welche Maßnahmen geeignet ſind, 
eine angemeſſene Verbeſſerung und gleichmäßige Regelung der 
Beſoldung dieſer Beamtenklaſſe in Anregung zu bringen. Die 
oſtpreußiſchen Taubſtummenlehrer werden zwei Delegirte 
entſenden. 

— Der Biſchof Dr. Redner in Pelplin hat in einem 
Hirtenbriefe für ſein Bisthum Culm angeordnet, daß das 
Andenken an den am 23. April 997 an der ſamländiſchen Küſte 
erſchlagenen heiligen Adalbert am erſten Sonntage nach Oſtern 
(25. April) durch Feſtgottesdienſt und 13ſtündiges Gebet mit 
Ausſetzung der Monſtranz in allen katholiſchen Kirchen, der am 
Vorabend durch Glockengeläute anzukündigen iſt, begangen werden 
ſoll. In der Kathedralkirche zu Pelplin und der Kirche zu 
St. Albrecht in Danzig ſoll die Feier noch auf die beiden 
folgenden Tage ausgedehnt werden. Es ſollen dann zum An⸗ 
denken an das Jubiläum der Bonifazins⸗Adalbert⸗Verein, die 
Erbauung einer katholiſchen Kirche in Roſenberg und die Er⸗ 
richtung eines Konvikts für katholiſche Gymnaſiaſten in Culm 
beſonders gefördert werden. 

— Die Generalverſammlung des Vaterländiſchen 
Frauenvereins Graudenz fand am 29. März unter dem 
Vorſitz der Frau Generallieutenant v. Amann ſtatt. Den 
Bericht gab der Schriftführer Herr Pfarrer Ebel. Danach zählt 
der Verein 78 ordentliche und 119 außerordentliche rg 
mit 933 Mk Jahresbeiträgen. An Pflegegeldern find 499 Mk., 
an Schulgeld 231 Mk. eingenommen; das Sommerfeſt brachte 
1603 Mk. Ertrag, vom Herrn Oberpräſidenten kam eine Beihilfe 
von 200 Mk., die Einnahme beträgt daher in Summa 3467 Mk. 
Die Ausgaben betrugen 3801 Mk., ſo daß der Reſervefonds ſich 
um 344 Mk. verringerte. Das geſchah weſentlich durch die 
Errichtung der Koch ſchule, deren erſte Einrichtung 910 Mk. 
koſtete. Sie iſt bisher nur von den Schülerinnen der erſten 
Klaſſe der Mädchenvolksſchule A. beſucht worden, wird aber von 
Oſtern ab an einem zweiten Tage für die Schule B. geöffnet 
ſein. Die Lehrerin Frl. Schütz e hat, wie eine Prüfung ergab, 
in einem Jahre die Kinder in vortrefflicher Weiſe ausgebildet. 
— Die Gemeindeſchweſter hat bei Armen und Kranken ohne 
Unterſchied der Konfeſſion (faſt die Hälfte ihrer Pfleglinge ſind 
Katholiken) gearbeitet; zwei Diakoniſſen find in Privatpflege an 
360 Pflegetagen thätig geweſen — die Nachfrage war in der erſten 
Jahreshälfte nicht bedeutend — die Kleinkinderſchulſchweſter 
hat gegen 100 Kinder zu unterrichten gehabt. Sonntags von 
6 Uhr an verſammeln ſich einige zwanzig junge Mädchen 
zum harmlos heitern Beiſammenſein im Kreiſe der Schweſtern. 
In der Suppenküche beſorgt eine Schweſter das Austheilen 
der hunderte von Portionen an die Armen und Schulkinder. 
Neben dieſen Arbeiten hat der Verein zur Unterſtützung 
in Nothfällen und für verſchämte Arme 370 Mk. aus⸗ 
gegeben und den Kindern ein frohes Weihnachtsfeſt beſcheert; 
jeitens des Vorſtandes find im Sommer die Kleinen im Stadt⸗ 
walde zu einem Sommerfeft verſammelt und am 22. März mit 
Kaffee und Kuchen bewirthet worden. — Aus dem Vorſtand ſind 
geſchieden in Folge von Ve aus Graudenz: Frau General 
v. Prittwitz, Frau Oberſt Stel 5, Frau U. Rofenbohm 
— an ihre Stelle traten Frau General Aldenkortt, Frau 
Major Müller, eine Neuwahl für die dritte Dame ſchob die 
Verſammlung noch auf. Es wurde der Wunſch ausgeſprochen, 
auch in dem großen Dorf Tarpen eine Diakoniſſin zu 
ſtationiren; es ſollen Schritte gethan werden, um dies vielleicht 
im Herbſt zu ermöglichen. Die Kaſſe des Vereins iſt von 

berſtlieutenant Zimmer revidirt und in Ordnung 
befunden; dem Kaſſirer wurde die Entlaſtung ertheilt. Ein 
Beſuch der Generalverſamm lung in Berlin ſeitens des 
hieſigen Vorſtandes findet in dieſem Jahre nicht ſtatt. 

— Das bereits früher angekündigte Konzert der berühmten 
Sängerin Frau Profeſſor Marie Schmidt⸗Köhne, das wegen 
anderer Verpflichtungen der Künſtlerin verſchoben werden mußte, 
findet beſtimmt am Sonn tag, den 4. April im Adlerſaal 
ſtatt. Der Klaviervirtuoſe Herr Felix Dreyſchock, der bei 
den hieſigen Muſikfreunden von ſeinen früheren Konzerten her 
noch im beſten Andenken ſteht, wird in dem intereſſanten Konzert 
mitwirken. : 

— Die Cornet a Ha Srl. Sophie Branden, 
eine Schülerin des bekannten Profeſſors Kosleck an der Kgl. 
Hochſchule für Muſik in Berlin, wird am Sonnabend, den 3. März, 
im Verein mit der Kapelle des Regiments Graf Schwerin im 
Schützenhauſe ein Konzert geben. Nach einem Bericht aus Köln 
* die junge, anmuthige Künſtlerin über eine ungewöhnlich 
xr entwickelte Technik, über eine ſeltene Schönheit des Tones, 
der in Höhe und Tiefe, in der Kantilene wie in ſchnellen, kolo⸗ 
rirten Paſſagen gleichmäßig rund dem prächtigen Inſtrument ent⸗ 
quillt. Frl. Branden wird die bekannte ſchöne Elegie „An der 
Weſer“ von Preſſel, das ſchwediſche Lied „Der kleine Vogel“ 
von Söderberg und die Phantaſie „Des Hirten Morgenlied“ von 
Suppe vortragen. Die Kapelle wird u. A. die H-moll⸗ Symphonie 
von Schubert ſpielen. 

— Ober⸗ und Unterſchweizer (geborene me ee 
werden auf die in heutiger Nummer befindliche Anzeige auf⸗ 
merkſam gemacht. Die Schweizer Sennen beabſichtigen, unter 
ſich einen Verband zu gründen. 

— Der Hauptmaun Mandel und der Wallmeiſter Mücke 
von der Fortifikation Thorn find zur Fortifikation Graudenz 
verſetzt. 


— Der Erzprieſter und Ehrendomherr Ravan in Allenftein 
iſt zum Domherrn bei der Kathedralkirche des Bisthums Ermland 
in Frauenburg ernannt worden. 

— Der bisherige Hilfs⸗Bibliothekar Dr. Drexler zu Halle a. S. 
iſt zum Bibliothekar an der Univerſitäts-Bibliothek zu Greifs⸗ 
wald ernannt. 

— Herr Hofbeſitzer Auguſt Drews in Woſſarken hat feine 
112 Morgen große Beſitzung für 26000 Mk. an Herrn Kauf⸗ 
mann Dombrowski in Graudenz verkauft. 

— In Petznick, Kreis Dt. Krone, iſt eine Poſthilfsſtelle 
eingerichtet worden. 

Jablouowo, 28. März. Geſtern fand die konſtituirende 


Verſammlung ftatt, in der die Molke rei ⸗Genoſſenſchaft, 


Jablonowo, eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 
Haftpflicht, in Gegenwart des Molkerei-Juſtruktors Amend und 
mehrerer Molkerei⸗Ingenieure begründet wurde. Es traten der 
Genoſſenſchaft ſogleich 25 Genoſſen bei. Die Generalverſammlung 
ertheilte dem Vorſtande und dem Aufſichtsrath Vollmacht zur 
Auswahl und zum Ankauf des Grundſtückes, zur Eintragung der 
Genoſſenſchaft bei Gericht, zur Ausführung des Baues und zum 
Ankauf der maſchinellen Theile; ferner zur Beſchaffung der 
erforderlichen Geldmittel. Zu Vorſitzenden des Vorſtandes und 
des Aufſichtsraths wurden die Herren Rittergutsbeſitzer Con rad⸗ 
Adl. . und Rittergutspächter Dirlam » Jablonowo 
gewählt. 

% Danzig, 50. März. Das Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Nixe“ 
wird, wie bereits kurz gemeldet, am 1. April in Dienſt geſtellt, 
und zwar als Erſatz für das ſoeben aus dem Mittelmeer zurück⸗ 
gekehrte Schulſchiff „Moltke“. Die „Nixe“, welche als Schiffs⸗ 
jungen⸗Schulſchiff für den Jahrgang 1896 wieder eingeſtellt wird, 
iſt bereits 1885 zu Waſſer gelaſſen, machte als Schulſchiff mehrere 
Auslandsreiſen, kehrte im Herbſt 1894 von der oſtamerikaniſchen 
Küſte zurück und wurde ſeitdem auf der hieſigen Kaiſerlichen Werft 
einer größeren Reparatur unterzogen. 

Das zur Nejerve-Divifion der Oſtſee gehörige Panzerſchiff 
„Hagen“, Kommandant Korvettenkapitän v. Uſedom, welches 
eine längere Reparatur im Trockendock zu Kiel durchgemacht hat, 
trifft morgen Nachmittag, auf einer Uebungsfahrt begriffen, 
hier ein. 

Der Kreuzer „Gefion“, welcher am Sonnabend hier ein⸗ 
traf und dann nach Memel und Libau weiterging, iſt hierher 
zurückgekehrt. Die „Gefion“ geht heute durch den Nord⸗Oſtſee⸗ 
kanal direkt nach der Nordſee, um ſich dort dem 1. Geſchwader 
anzuſchließen, welches unter dem Oberbefehl des Vize-Admirals 
Thomſen von Wilhelmshaven nach Norwegen und dann nach 
Irland geht. Die „Gefion“ ſteht auf dieſer Reiſe in der zweiten 
Diviſion unter dem Kommando des Kontre-Admirals Prinzen 
Heinrich von Preußen. 

Das Panzerkanonenboot „Mücke“ hat heute unter dem 
Kommando des Korvettenkapitäns Paſchen, der gleichzeitig zum 
Befehlshaber der hieſigen Panzer⸗Reſerve⸗Diviſion ernannt iſt, 
mit Probefahrten begonnen und wird dann ſofort wieder in 
Dienſt geſtellt. Die andern Kanonenboote „Skorpion“, „Natter“ 
und „Crocodil“ werden gleichfalls nach und nach in Dienſt ge⸗ 
ſtellt, da in dieſem Sommer zum erſten Male eine aus vier 
Panzerkanonenbooten beſtehende Diviſion formirt werden ſoll, 
von denen „Mücke“ als Flaggſchiff dienen wird. : 

Der hieſige Gewerbeverein hatte, wie feiner Zeit bes 
richtet, eine Rundfrage bei hieſigen Intereſſenten, Vereinen ꝛc. 
veranſtaltet, um feſtzuſtellen, ob in weiteren Kreiſen Stimmung 
dafür vorhanden ſei, daß am Ende dieſes Jahrhunderts, möglicher⸗ 
weiſe ſchon 1898, in Danzig eine Weſtpreußiſche Gewerbe⸗ 
Ausſtellung veranſtaltet werden ſoll. In der geſtrigen 
Vorſtandsſitzung kam dieſe Angelegenheit zur Sprache; es jcheint, 
daß, wenn auch von verſchiedenen Seiten eine zuſtimmende 
Antwort erfolgt ijt, die Sache noch nicht ſpruchreif iſt. 

* Danzig, 30. März. Heute Vormittag fand in der hieſigen 
St. Marienkirche durch den Generalſuperintendenten D. Döblin 
die Ordination der Predigtamtskandidaten Bogge, Hennig, 
Lenz, Lettau und Warmbier zu evangeliſchen Pfarrern ſtatt. 

Herr Kaufmann L. Gieldzinski hat dem 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiment eine reiche und werthvolle Sammlung von 
Medaillen aus der Zeit Friedrichs des Großen, aus der Zeit 
der Freiheitskriege und aus der Zeit der Feldzüge von 1870/71, 
ſowie die im vorigen Jahrhundert in der kgl. Porzellan⸗ 
Manufaktur angefertigte Büſte, Friedrich den Großen in 
Küraſſier⸗Uniform darſtellend, ſchließlich ein ſeltenes Exemplar 
„Colorirte Koſtüme der Armee vom Jahre 16001815“ zum 
Geſchenk gemacht. 3 

Von einem ſchweren Unfall iſt der Eiſenbahn⸗Linien⸗ 
Kommiſſar Oberſtlieutenant Feldt hierſelbſt betroffen worden, 
indem er einen Bruch des rechten Beines erlitten hat. Er mußte 
in das Marien⸗Krankenhaus aufgenommen werden, wo er operirt 
worden iſt. Seine Vertretung in feiner Eigenſchaft als 
militäriſches Mitglied der Linien⸗Kommiſſion iſt bis zum 15. April 
ſeinem Vorgänger, Oberſt a. D. Ziegler und von da ab dem 
Hauptmann Hoffmann vom Nebenetat des Großen General- 
ſtabes übertragen worden. 

ee Culm, 29. März. Das dem Herrn Gert 
gehörige Grundftüc wurde geſtern parzellirt. 
wurde im Durchſchnitt mit 1780 Mk. bezahlt. 

+ Culmer Höhe, 29. März. Vor einigen Tagen wurde 
der Knecht des 5 ae Urbansty-Zatrcgewo in das Gefängniß 
nach Culm abgeführt. Er iſt nämlich dringend verdächtig, das 
Wohnhaus ſeines Brodherrn in Brand er u haben. 

= Aus dem Kreiſe Culm, 28. März. In der katho⸗ 
liſchen Kirche zu Liſſewo ſtürzte kurz vor dem Beginn der 
heutigen Hauptandacht der über 50 Jahre im Amte ſtehende 
hochbetagte Organiſt Szeszotarski, als er nach mehrwöchiger 
Krankheit das Chor beſteigen wollte, leblos zu Boden. Ein 
Herzſchlag hat ſeinem Leben ein Ende gemacht. 

© Thorn, 29. März. Die Erkrankung en an Trichi⸗ 
noſis in unſerem Vororte Mocker und in der Stadt Thorn 


in Neuſaß 
er Morgen 


haben in den letzten Tagen noch zugenommen. Polizeilich 
angemeldet ſind jetzt im Ganzen 80 Erkrankungen, dazu 
älle. Zwei 


kommen noch einige nicht angemeldete, leichtere F 
Erkrankungen ſind Rye ſchwerer Natur, die des Mittelſchullehrers 
Herrn Moritz und deſſen Schwiegermutter, Frau Schäfer. 

S Briefen, 29. März. In der letzten . 
wurde der Haushaltsplan für 1897/98 auf 205 938,31 Mk. und 
die zu erhebenden Kreisabgaben auf 138 067,87 Mk. 8 
Die Rechnung der Kreiskommunalkaſſe für das Jahr 1895/96 
wurde in Einnahme auf 212 290,76 Mk., in Ausgabe auf 
173 990,72 Mk., im Beſtand auf 38 300,04 Mk., ſowie 2009,90 Mk. 
Einnahmereſte feſtgeſtellt. Die Rechnung der Hauptkrantenkaſſe 
wurde in Einnahme auf 5971,80 Mk., in Ausgabe auf 5249,49 Mk. 
feſtgeſtellt. Sodann wurde die Rechnung der Kreisſparkaſſe für 
das Kalenderjahr 1895 in Einnahme auf 1392 179,02 Mk., in 
Ausgabe auf 918 473,90 Mk., im Beſtand auf 473 705,12 Mk., 
ſowie 80,83 Mk. Einnahmereſte feſtgeſtellt. Bei den Wahlen 
wurden u. a. die Herren Beſitzer Gohritz⸗ Königl. Neudorf als 
ſtellvertretender Taxator der Pferdeaushebungs⸗Kommiſſion, 
Beſitzer Baumann⸗Stanislawken als Mitglied der Kommi ſion 
zur Abſchätzung von Kriegsleiſtungen gewählt. 

8 Gollub, 29. März. Den eifrigen Bemühungen des 
Herrn . Stolze von hier iſt es zu verdanken, daß der 
Kaiſer der hieſigen evangeliſchen Kirche 1500 Mark zur 
Anſchaffung einer Orgel und 2300 Mark zur Anlage eines 
neuen Begräbnißplatzes geſchenkt hat. — An Stelle des von 
hier nach Danzig verſetzten Herrn Urbansti ijt Gere Lehrer 
Haarich als Kaſſirer des hieſigen Männergeſangvereins gewählt 
ese Roſenberg, 29. März. In d 9 i i 

Ro „ 29. „„In der Kreistagsſitzun 
wurde der Beſitzer Kenſa aus Karraſch als Kreistags mige 
neu eingeführt. Der Etat für 1897/98 wurde in Einnahme und 
Ausgabe auf 289 400 Mk. feſtgeſetzt. An Kreisabgaben ſind 
185 457 Mk., an Betriebsſteuer Mk. und an Hundeſteuer 
4000 Mk. eingeſtellt. Die Einnahme aus den Kreis⸗Chauſſeen 
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beträgt 23199 Mk. (Der Kreis erhebt noch Chauſſeegeld.) Die 
Einnahme für Jagdſcheingelder iſt mit 3500 Mk. veranſchlagt. 
agdſcheingebühren auf 15 Mk. ift im vere, 
ehreinnahme von 1746 Mk. erzielt worden. 
Die Ausgaben für Wohlthätigkeits⸗ und Armen⸗Anſtalten bes 
tragen 10 680 Mk. Neu eingeſtellt wurde ein Beitrag von je 
1000 Mk. für drei Jahre an das neugegründete Kranken⸗ und 
Der Kreis Löbau hat der An⸗ 
Für die 
Unterhaltung der Kreischauſſeeen und der Gemeindewege ſind 
Den 28 Amtsvorſtehern des Kreiſes 
wird neben den Zuſchüſſen, welche ſie aus den Amtsbezirken 
direkt erheben können, ein Pauſchquantum von 7380 Mk. gewährt. 
An Provinzial⸗Abgaben hat der Kreis 33 792 Mk. zu entrichten. 
Den Geſammtſchulden des Kreiſes von 494 177 Mk. ſteht außer 
den Liegenſchaften, dem Inventar ꝛc. ein Baarvermögen von 
Nach dem aufgeſtellten Etat erhöhen ſich 
Es hat dies 
ſeinen Grund darin, daß den im Etat nachgewieſenen anderen 
Mehreinnahmen von 692 Mk. und der Weniger⸗Ausgabe von 
14 412 Mk. ein Ausfall an Einnahmen von 18 163 Mk. (an land⸗ 
wirthſchaftlichen Zöllen allein 18 158 Mk.) und eine Mehraus⸗ 


Durch Erhöhung der 
floſſenen Jahre eine 


Siechenhaus in Biſchofswerder. 
ſtalt einen Beitrag von 500 Mk. jährlich bewilligt. 


104 424 Mk. vorgeſehen. 


42 595 Mk. gegenüber. 
die Kreisabgaben gegen das Vorjahr um 9871 Mk. 


gabe von 6812 Mk. gegenüberſteht. 
[] Marienwerder, 29. März. 


und mit verbindendem Vortrag des Herrn Verwaltungs⸗ 


Gerichtsdirektors a. D. v. Kehker, veranſtaltet. — In der 
unſeres Gewerbe ⸗ Vereins 
erſtattete der Vorſitzende Herr Dr. Hohnfeldt den Jahres⸗ 
bericht, welcher eine ſehr eifrige Vereinsthätigkeit während des 
Die Zahl der Mitglieder 
beträgt zur Zeit 170. Dann legte der Kaſſirer Herr Kaufmann 
Fiſcher den Kaſſenbericht vor, welcher eine Einnahme von 
2497 Mk., eine Ausgabe von 1759 Mk. ergab. Die Vorſtands⸗ 
wahl ergab die Wiederwahl der Herren Oberlehrer Dr. Hohn⸗ 
feldt, Gutsbeſitzer Buth-Rospitz, Kaufmann Fiſcher, Maler 
Förſter a. D. Kluckhuhn, 
Schuhmachermeiſter Kobe rt und Lehrer Kuhn und die Neuwahl 


heutigen Hauptverſammlung 


laufenden Vereinsjahres darlegte. 


Gut zeit, Uhrmacher Kern, 
des Herrn Maſchinenmeiſters Fiſcher an Stelle des eine Wieder⸗ 
wahl ablehnenden Herrn Malers Günther. 


5 Rehhof, 29. März. Geſtern Vormittag brannte das 


Wohngebäude des Käthners Patz in Heidemühle nieder. Obwohl 
die Bewohner im Hauſe waren, wurde das Feuer ſo ſpät bemerkt, 


daß nur einige Betten gerettet werden konnte. 
* Mewe, 28. März. Etwa 200 kleine Rothtannen, welche 


durch freiwillige Geldſpenden beſchafft worden waren und ſich zur 
Freude der naturliebenden Bewohner unſerer Stadt in den An- 


lagen gut entwickelten, ſind von Frevlerhand abgeſchnitten worden. 


Vermuthlich ſind die Bäumchen zu Bindereien von Leuten ver⸗ 


werthet worden, die ſelbſt kein Material dazu beſitzen und ſo 
dem Publikum natürlich billig liefern können. 

Pr. Stargard, 29. März. Der Kreista g bewilligte 
zur Deckung der Koſten für die Volksbeluſtigungen bei der 
Hundertjahrfeier einen Betrag bis zur Höhe von 300 Mk. An 
Stelle des verſtorbenen Herr Landſchaftsrath Albrecht wurde 
Herr Gutsbeſitzer Dierfeld⸗Frankenfelde zum Kreis» 
deputirten gewählt. 

D Nenftadt, 28. März. Geſtern erhielt auch der ſiebente 
Abiturient des hieſigen Gymnaſiums, Wudicke, deſſen Prüfung 
ae Erkrankung nicht früher erfolgen konnte, das Zeugniß 
er Reife. 

< Neuteich, 29. März. Der Etat unſerer Stadt für das 
Jahr 1897/98 beträgt in Einnahme und Ausgabe 53504 Mark 
(im Vorjahre 46 100 Mark.) Von der Einnahme werden durch 
Steuern 44001 Mark aufgebracht, davon durch Zuſchläge zu den 
Staatsſteuern 43318 Mark (38523), 9503 Mark kommen durch 
Zinſen, Pacht, Staatsbeiträge ꝛc. ein. Die Ausgaben betragen 
für Kommunal⸗ und Polizeiverwaltung 9855 Mark (695 mehr), 
Kirchen⸗ und Schulweſen 13389 Mark (2930 mehr), Feuerlöſch⸗ 
weſen 652 Mark, Straßenbeleuchtung 500 Mark, Baufonds 
1790 Mark (300 mehr), beſtändige und unbeſtändige Ausgaben 
13 789,70 Mark (3300 mehr), Armenweſen 5766 Mark (300 
mehr), Extraordinarium 7761,46 Mark (121 weniger.) Für 
Kreisſteuern ſind 12500 Mark in den Etat eingeſetzt. 

Elbing, 29. März. Die Rhederei Schichau hat die 
regelmäßigen Fahrten zwiſchen Elbing, Pillau und Danzig zur 
Fracht⸗ und Paſſagierbeförderung mit ihren Dampfern „Expreß“ 
und „Iris“ wieder aufgenommen. Auch die A. Zedler'ſche 
Rhederei beginnt wieder ihre regelmäßigen Fahrten zwiſchen 
Elbing, Tiegenhof und Danzig. 

y Königsberg, 29. März. Die Feier ihres 125jährigen 
Beſtehens beging am letzten Sonntage die hieſige Frei⸗ 
maurerloge „Zum Todten kopf und Phönix“. Viele 
Deputationen auswärtiger Logen waren gu dem Feſte erſchienen; 
u a. hatte die Mutterloge in Berlin eine Deputation hierher 
entſandt. Viele Geſchenke ſind der Loge, insbeſondere von den 


Schweſtern zugegangen. 

Oſterode, 29. März. are Hotelbeſitzer Abramowski 
hat ſein Hotel „Rothes Schloß“ für 110000 Mk. an einen 
Herrn aus Mehlauken (Kreis Labiau) verkauft. 

+ Nöffel, 29. u. Herr Gymnaſialdirektor Buchholz 
iſt zum 1. April an das Gymnaſium zu Beuthen in Oberſchleſien 
berufen worden. 

Bromberg, 29. Marz. Heute begann die zweite dies. 
jährige Schwurgerichtsperiode. Den Vorſitz führte Herr 
Landgerichtsdirektor Manns. Wegen Meineides war die Dienſt⸗ 
magd Marianna Sturma und wegen Anſtiftung zu dieſem 
Verbrechen der Wirth Joſepf Goncerszewiez aus Wonſosz 
angeklagt. Die Oeffentlichkeit war während der Verhandlung 
ausgeſchloſſen. Das Urtheil lautete auf Freiſprechung, da die 
Geſchworenen die Schuldfrage verneint hatten. — Der zweite 
Fall betraf ein Verbrechen gegen die Sittlichkeit. Der An⸗ 
geklagte Knecht Lipke wurde zu acht Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. Die Oeffentlichkeit war auch hier ausgeſchloſſen. 

Am Sonnabend hat ſich hier ein neuer Frauenverein 
der Verein „Frauenwohl“, gebildet. Vorſitzende iſt Frau 
Oberbürgermeiſter Braeſicke, ſtellvertretende Vorſitzende Frau 
Handelskammerſekretär Hirſchberg. 

* Fordou, 29. März. Das Rittergut Wilhelmshöhe iſt 
gegen ein Hausgrundſtück in Berlin vertauſcht worden. 

Poſen, 29. März. Geſtern ey auf dem Kirchhof der 
Kreuzkirchengemeinde die Enthül ung des dem verſtorbenen 
Muſikdirektor Stiller vom Poſener Provinzial⸗Sängerbunde 
geſetzten Denkmals ſtatt. 

* g ge beret pi agin hol Sd me 9 

es hieſigen Grafen, Herr Kryger, nach Hauſe begeben un 
fiel auf In Trottoir nieder. Bont Schlage getroffen, blieb er 
auf der Stelle todt. 

* Pakoſch, 29. März. Die Wahl des Pfarrers Hartiſch 
hierſelbſt zum Pfarrer der Gemeinde in Zernin bel Degow iſt 
vom Konſiſtorium beſtätigt worden. — Der Vorſteher der 
hieſigen Zuckerſteuerſtelle, Steueraufſeher Baczynski iſt zum 

April nach Exin verſetzt. 

Schneidemühl, 29. ce ar begann hier die zweite 
diesjährige Sitzungsperiode des chwurgerichts. Auf der 
Anklagebank befand ſich der 24 Jahre alte Landwirth Vinzent 
Roſen au aus Groß⸗Wiſſek⸗Abban. Er wurde der Brandſti ng 
in drei Fällen beſchuldigt. Während der ganzen Vorunterſuchung 
hat der Angeklagte die ihm zur aft gelegten Verbrechen ge⸗ 
leugnet, geſtern verlangte er im hieſigen Gelängniffe nach einem 
Geiſtlichen, worauf er vor den e aus freiem 
Antriebe ein umfaſſendes Geftändn ß ablegte. Der Angeklagte 
wurde zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


— — 


Der Feſt⸗Ausſchuß 
für die Hundertjahrfeier hatte heute ohne jedes Entgelt 
für die Schüler und Schülerinnen der ſtädtiſchen Schulen 
eine Vorführung geſchichtlicher Ereigniſſe aus dem Leben Kaiſer 
Wilhelms I. dargeſtellt in lebenden Bildern mit Muſikbegleitung 


verbeſſerung wieder anf. 


Neue Verfrachtungsbedingungen für Weichſelfahrt. 
(Eingeſandt.) 

In Abweichung von dem am 1. Januar vorigen Jahres 
nach langer Vorbereitung in Kraft getretenen Binnenſchifffahrts⸗ 
Geſetze haben die Weichſel⸗Rhedereien Verfrachtungs⸗Bedin⸗ 
gungen für die Beförderung von Gütern herausgegeben. Die 
Bedingungen weichen in weſentlichen Punkten von den Beſtim⸗ 
mungen dieſes Geſetzes ſowohl wie des Handelsgeſetzbuches ab, 
ja beſagen vielfach das Gegentheil der geſetzlichen Vorſchriften, 
ein Verfahren, dem bei dem Spielraum gebenden Charakter jener 
Geſetze ja ein Hinderniß nicht entgegenſteht. Es kann deshalb 
den Intereſſenten, die bei dem Güterverkehr auf der Weichſel 
die Dienſte der betheiligten Rhedereien in Anſpruch nehmen, nicht 
dringend genug empfohlen werden, ſich vorher genau mit dem 
Inhalt der erwähnten Bedingungen bekannt zu machen und ſich 
die Frage vorzulegen, ob ſie ſich verſchiedenen äußerſt ſchweren 
Beſtimmungen der Rhedereien unterwerfen wollen. 

Zur Charakteriſirung des Geiſtes, von dem die „Bedin⸗ 
gungen“ diktirt ſind, ſtatt vieler nur ein paar Beiſpiele: 

Handels⸗ wie Binnenſchifffahrtsgeſetz ſchreiben vor, daß der 
Frachtführer für Verluſt oder Beſchädigung nur dann nicht auf⸗ 
zukommen braucht, wenn er beweiſt, daß der Schaden nicht von 


ihm veranlaßt iſt. Nach den „Bedingungen“ muß umgekehrt der 


Befrachter beweiſen, daß der Schiffer oder ſeine Leute den 
Schaden verurſacht haben. Das könnte er natürlich im Allge⸗ 
meinen nur, wenn er jedem Gut eine Perſon beigiebt, die 
es während des ganzen Transportes beaufſichtigt und da 
das natürlich ausgeſchloſſen iſt, ſo kommen die „Bedingungen“ 
praktiſch darauf hinaus, daß von einer Entſchädigungspflicht 
der Frachtführer wohl kaum je die Rede ſein wird. 

Im Seeverkehr gilt die Beſtimmung, daß, wenn etwa wegen 
einer erheblichen Beſchädigung des Schiffes nur ein Theil der 
Reiſe ausgeführt wird, auch nur ein entſprechender Theil der 
Geſammtfracht zu bezahlen iſt. Dieſe Beſtimmung iſt auch in 
das Binnenſchifffahrtsgeſetz aufgenommen. Die „Bedingungen“ 
verlangen in ſolchem Falle nicht nur die Geſammtfracht, auch 
wenn nur der kleinſte Theil der Reiſe zurückgelegt iſt, ſondern 
auch noch die Koſten der Ausladung des Gutes und der Vor⸗ 
bereitung der Reiſe. Wohlgemerkt: letztere ſind nicht zu 
bezahlen, wenn die ganze Reiſe zurückgelegt wird, wenn ſie aber 
nur zum Theil ausgeführt wird, ſo muß ſie der unglückliche 
Befrachter auch noch tragen. Liegt z. B. das Schiff in Dirſchau 
und wird von Danzig nach Graudenz befrachtet, ſo gehört die 
Fahrt von Dirſchau nach Danzig offenbar zur Vorbereitung der 
Reiſe. Dieſe Fahrt braucht der Befrachter bei Ausführung der 
vollen Reiſe von Danzig nach Graudenz nicht zu bezahlen. 
Erleidet aber das Schiff etwa bei Mewe einen Schaden und 
muß zur Reparatur nach Danzig zurückkehren, ſo muß ſie der 
Befrachter außer der Geſammtfracht auch noch tragen. Man 
greift ſich wirklich an den Kopf und fragt ſich, wie es möglich 
iſt, ſolche „Bedingungen“ aufzuſtellen. 

Das Binnenſchifffahrtsgeſetz hat der Biunenſchifffahrt das 
aus dem Seerecht übernommene Rechtsinſtitut der „Großen 
Havarie“ gebracht. Das H.⸗G.⸗B. wie das Binnenſchifffahrts⸗ 
geſetz beſtimmt, daß wegen der aus der „Großen Havarie“ her⸗ 
vorgehenden Vergütungsberechtigung Schiff ſowohl wie Ladung 
nur für ſich in Anſpruch genommen werden können, nicht aber 
die Eigner von Schiff und Ladung perſönlich. Die Be⸗ 
ſtimmungen verpflichten die Ladungsintereſſenten auch perſönlich 
zur Entrichtung des Havariebeitrages, dehnen deren Pflichten 
alſo aus; dagegen geben ſie an dem Schiff kein Pfandrecht, die 
Pflichten des Schiffseigners werden alſo eingeſchränkt. 

Es iſt ein Geiſt großer Unbilligkeit, der die Bedingungen 
diktirt hat, und es kann, wie wiederholt werden muß, Jedem, 
der beabſichtigt, Güter auf der Weichſel zu verladen, nur, 
dringend empfohlen werden, ſich vorher genau klar zu machen 
welchen Unannehmlichkeiten er ſich eventuell ausſetzt, wenn er 
ein Schiff benutzt, das den an der Herausgabe der Bedingungen 
betheiligten Rhedereien gehört. 


Verſchiedenes. 


— 150000 Mark hat die Lübecker Bürgerſchaft nach dem 
Antrage des Senats zur Errichtung eines Reiterſtand⸗ 
bildes für Kaiſer Wilhelm L auf dem Marktplatze 
bewilligt. 

— Der Rechtsanwalt a. D. Martin Glünicke, Begründer 
der ſeit 1. Oktober v. J. erſcheinenden „Berliner Reform“, hat am 
Sonnabend in einem Anfall von religiöſem Wahnſinn 
Selbſtmord verübt, indem er ſich die Pulsadern durchſchnitt. 
Er ſtand im 49. Lebensjahr und war in der letzten Zeit, nach⸗ 
dem er in Amerika mediziniſche Studien getrieben hatte, durch 
eine neue Naturheilmetho de in weiteren Kreiſen bekannt 
geworden. 

— Aus der Unt erſuchungshaft entlaſſen wurde der 
Rechnungsrath Wilhelm Moritz von der Kaiſer Wilhelms⸗ 
Akademie (militärärztliches früheres Friedrich 5 
Der 80 jährige Greis war, wie erwähnt, beſchuldigt, 22 Mk. 
in den letzten Jahren ſeiner über 50 jährigen Dienſtzeit unter⸗ 
ſchlagen zu haben. Er wurde deshalb am 2. Dezember v. Js. 
in Haft genommen und geſtand anfangs die Unterſchlagung ein. 
Mit Rückſicht auf ſeine Jahre lange gute Führung und die 
einfache Lebensweiſe regte aber ſein Vertheidiger gegen dieſes 
Geſtändniß Bedenken an und beantragte die Unterſuchung des 
Geiſteszuſtandes ſeines Klienten, da der alte Herr offenbar an 
geiſtiger Altersſchwäche litt und wohl manchen Betrag unri tig 
und doppelt im Laufe der pe gebucht und verausgabt hat. 
Nachdem gerichtlich feſtgeſtellt wurde, daß Moritz wegen Alters⸗ 
ſchwäche verhandlungsunfähig ſei, * die Strafkammer die 
Einſtellung des Strafverfahrens und die ſofortige Freilaſſung 
des Verhafteten. Während der Unterſuchung shaft ift ihm 
das Patent zu dem ihm erſt jüngit verliehenen Kron en⸗ 
orden dritter Klaſſe im Unterſuchungsgefängniß zu⸗ 
geſtellt worden. 

— (ErwifGter Gauner.] Der flüchtige Laufburſche 
Ernſt Müller aus Berlin, welcher der Bankfirma Prieſter 
u. Co. 13000 Mk. unterſchlagen hat, iſt endlich — in Köln — 
verhaftet worden. Bei ſeiner Ergreifung hatte er von dem 
unterſchlagenen Gelde noch 2235 Mk. bei ſich. Betreffs des 
übrigen Geldes, erklärte er, daß es ihm von einem gewiſſen Otto 
Schnabel, der nach Brüſſel geflüchtet if, eſtohlen worden fet. 
Da die Angabe nicht unglaubhaft erſcheint, 90 wird Schnabel jetzt 
polizeilich verfolgt. 

— — ee 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 30. März. Bei Beſprechung der Inter⸗ 
pellation des Abg. v. Czarlinski Role) betr. Auflöſung 
von Wählerverſammlungen im Kreiſe Schwetz führt 
Rören (Etr.) aus, wenn auch nur ein Fall von der Auf⸗ 
löſung der Wählerverſammlungen vorliege, ſo ſei das 
bezeichnend für das ſyſtematiſche Vorgehen gegen die 
Polen, deren Erbitterung dadurch nur vermehrt würde. 
Staatsſekretär v. Bötticher erklärt, die Regierung wünſche 
nur, daß die Polen in ihren nationalen Gefühlen von 
den anderen Staatsbürgern ſich nicht unterſcheiden. Es 
läge der en fern, Verbitterung zu verbreiten. 
Für die Ueberwachung beſtehe das preußiſche Ver⸗ 
ſammlungs⸗ und Vereinsrecht zu Recht. Außerdem fei 
es in reinpolniſchen Gegenden ſchwer, eine genügende 
Anzahl polnisch ſprechender Beamten für die Ueber⸗ 
wachung zu finden. 

* Berlin, 30. März. Die Budgetkommiſſion 
des Reichstages nahm die Berathung der Beſoldungs⸗ 
Der Kriegsminiſter erklärte, 
die materielle Lage des Offizierkorps fet nicht günftig. 


Kein Lieutenant könne ohne Zulage auskommen. Die 
größte Noth liege bei den Premierlientenants und den 
Hauptleuten. Der Miniſter bat, die Regierungsvorlage 
für die Premierlieutenauts, Hauptleute und Majors an 
zunehmen. Die Kommiſſion bewilligte die Erhöhung der 
feften Gehälter für Premierlientenants auf 1500 Mk. 

* Berlin, 30. März. Abgeordneten haus. 
Fortſetzung der Berathung der Beamteubeſoldungs⸗ 
vorlage. Im Laufe der Debatte wendet ſich der Finanz 
minifter nochmals gegen allgemeine Gehalts aufbeſſerungen. 
Der Vorſchlag, die Betriebsbeamten bei guten Einnahmen 
aufzubeſſern, fet bedenklich; dann müſſe man auch zu 
Zeiten der Fehlbeträge dieſen Beamten ihre Bezüge 


kürzen können. 

© Budapeſt, 30. März. In Oravicza find bei 
einer Keſſelexploſion in der PBetroleumraffinerie der 
Staatseiſeubahngeſellſchaft 5 Arbeiter getödtet, 5 oder 6 
lebensgefährlich und viele andere ſchwer verletzt worden. 

x Athen, 30. März. Der Kronprinz, Pring 
Nikolaus und die Kroupringeffin Sophie find geſtern um 
1 Uhr Nachmittags in Lariſſa eingetroffen und wurden 
begeiſtert begrüßt. Die kretiſchen Flüchtlinge richteten 
au den Hofmarſchall des Zaren eine Depeſche, in welcher 
fie den Dank ausſprechen für die vom Kaiſer geicheuften 
50 000 Rubel und bitten, ein Schiff der ruſſiſchen Flotte 
mit Mehl nach Kreta zu ſenden für ihre dort vom Hunger 
bedrohten Brüder. 


x Kanea, 30. März. Zur Sicherung der Ruhe 
in den von den internationalen Truppen beſetzten Orten 
haben die Admirale geſtern früh von ihren Regierungen 
telegraphiſch die ſofortige Sendung noch je eines 
Bataillons von 600 Mann verlaugt. Die Admirale 
haben beſchloſſen, eine Poſition auf Akrotiri zu be⸗ 
ſetzen. 

T Kauea, 30. März. Heute Vormittag wurden 
675 Mann Oeſterreicher in der Suda⸗Bai gelandet. 400 
Mann davon ſollen morgen das an der Bai gelegene 
Fort Izzedin beſetzen. 

x Saloniki, 30. März. Die Lage wird täglich 
kritiſcher. Nunmehr find 50000 türkiſche Truppen um 
Eleſſona verſammelt. 300 Krupp'ſche Geſchütze ſind 
zwiſchen Eleſſona und Arta (an der theſſaliſch⸗türkiſchen 
Grenze) vertheilt. Man befürchtet, die griechiſchen Frei⸗ 
willigen werden Raubzüge über die Grenze unternehmen. 


„ N > Tal den gelähmten Wetters 
Für Rudolf Falb, forſcher in Berlin, gingen 
ferner zur Weiterbeförderung ein: Ungenannt 10 Mk., S. D. 30 


Pfg., naſſe Brüder bei Wangnick 3 Mk, W. K.⸗Oſterode Opr. 
3 Mark. Im Ganzen bisher 817,55 Mk. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Ha nbarg. 
Mittwoch, den 31. März: Wolkig mit Sonnenſchein, 
wärmer, ſtrichweiſe Niederſchläge. — Donnerstag, den 1. April: 
Kühl, wolkig, ſtrichweiſe Niederſchläge. — Freitag, den 2.: 
Wolkig, vielfach heiter, wenig veränderte Temperatur. 


Danzig, 30. März. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Beriſ ht.) 
Aufgetrieben waren 58 Bullen. L Qual.: 26, II. Qual.: 


23—24, III. Qual.: 21, IV. Qual: — Mk. — 53 Ochſen. L 
26, II.: 24, III.: 22 : 20 Mk. — 29. Kalben u. Kühe 
I. III.: V. 19-20, V. 17 Mark. — 


LOT H. Ode 22, IV.: „ 2 

163 Kälber. I.: 34, IL: 30—31, III.: 26—27, IV.: 20 Mk. — 62 
cha fe. I: — IL: 22, III., — Mark. — 792 Schweine. 

1: 37, IL: 35, III.: 33—34, IV.: — Mk. — Keine Ziege. — 

Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: lebhaft. 


Danzig, 30. März. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſteln.) 
30. Mã 29. Mã 


5 rz. A V3. 
Weizen. Tendenz: Bei Weizen wurden | Rubig, unverändert. 
heute bei kleinem Ange⸗ 
bot und ruhiger Tendenz 
unveränderte Preiſe bez. 


Umſatz : 100 Tonnen. 250 Tonnen. 

inl. hochb. u. weiß 772 Gr. 158,00 Mk. 752 Gr. 155 Mk. 

„ hellbunt 761 Gr. 153 Mk. 726, 761 Gr. 150.156 Mr. 
roth... 760 Gr. 155 Mk. 760 Gr. 155 Mk. 

Tranſ. Leun 126,00 123—125,00 Mt 

„ dellbunt.. 118,00 Mr. 117 125,00 „ 

e 13,00 , 104—116,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
in e 720, 732 Gr. 107 Mk. 738,756 G r. 107. 106% N 
sun poln. z. Truſ. 73,00 Mk. 73,00 Mk. 
Mle rr —. = —,.— 

rste gr. (656.680) 134—14 1,00 141,00 „ 
ap kl. (eier. 123,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. ..... 116,00 „ 116,00 „ 
Erbsen inf. .... 130,00 , 30,00 , 

„ Nauf. 90,00 „ 99,00 „ 
Rübsen inl. .... 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenklele), n 3005,60 Mr. 3850 „ 
Roggenkieie) 3,45—8,55 * 3, —3 7 21/3 ” 

Sp Atos konting · 57,00 Mk. 57,30 „ 
W 87,40 = 3750 „ 
ucker. Tranſit Ba 

68% Rend.fco Neufahr⸗ te ſteti 
Soren fo fene alten, 8,78 Geld. 


Königsberg, 30. März. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spire u. Wolle⸗KRom u.⸗Geſch.) 
Breiie ver 10900 Liter %. Loco untonting.; Mk. 38,70 Brief 
8,20 Geld; März unkontingentirt: M'. 38.70 Brie 
Mk. 38,20 Geld; März⸗April unkontingentiet: Mk. 3880 Brie 
385 88,30 Geid; Frühjahr untontingentict; Mt. 39,20 Brief, Mark 
; eld. 


Berlin, 30. März. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 30/3. 29 
(Privat- Notirung) e. 10349010525 
30%. 29/3. % „ 7 97,40) 97.50 
vom beſſer matter de Br. Conſ.⸗ Anl. en a 
OCOD .. 2 ee 20% 2 " „ 
al.. 16% 159,25 30% „97.70 97:60 
Jull . 162,75 | 161,50 Deukſche Bank. .| 188.00 194,60 
dee. 11106 | 147,00 erde ritt, Bwb, 1. 50 50 99 90 
Sat e eee GB 
Hafer ade fe 50 555 Heitor Pidbr. 93,90 9410 
oco.. 0 r. „ r 
Mai. 127,75 127,00 3½0% Pom. „ 100,10 100,20 
Juni. —.— —.— 3½ 0% Boj. „ 99,90 99 
Spiritus k er ſchwach Disk.⸗Com.⸗Anth. | 199,30/200, 
deo 70r „2 38,60 [Laurahütte . 153,10 ,153,50 
al. 43,7 43,60 (5% Ital. Reute . 89,20| 89,10 
uli a —— 14% Mittelm.⸗Oblg. 97, 97 
eptbr. 44,20 44.10 Ruſſiſche Noten . 216,30 216,15 
3 Brivat » Diskont 3½¼ / 31½0½ 


Tendenz der Fondb.] feſt ſchwch. 
Shieago, Weizen, bebpt., v. März: 29/3.: 72/; 27./.: 708, 
New⸗Hork, Weizen, behpt., p. März: 29,3.: 81/4: 27./3.: BOY, 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 27. März. 
ſterburg; W Neu f ie Mk. 11,00. 
n rg: e en .— 0 en . 
— Ge r ſt e mf is 00. . afer oe 13,20 — Srantiuria. Da 
Weizen ME. 16,00, — Roggen Mk. 11,00, 11,20 bis 11,40, — 
Jerſte Mt. 11,20, 11,50 bis 13,00. — Hafer Mk. 1390, 
6 Ro 5 l 11,00, — pater 
. — olp: 
2,20, 12,60 


5 i# 11,80. — Haf g 
bis 12,80, — : k. 1120 bis 11,40. — 
= i! 77 e 15 ar tes afer 15 1121005 12,80 
erk e m Till bafer Met = bis 1 


TE ESI AS TEI 


Be Statt besonderer Meldung. 


18 Geſtern Mittag 
1 Uhr nahm uns Gott 
meinen geliebten, guten 
Mann, unjern theuren 
Vater, 1 
Schwager und Bruder 


Adolf Kleina 


im 60. Lebensjahre. 
Um ſtilles Beileid bitten 
. 
den 30. März 1897. 
Die trauernden 
. 
Die e 
geelton, den 2. April 
achm. 4 Uhr, auf dem 
neuen ev. Friedhofe von 
der Leichenhalle des 
alten aus ſtatt. 


Zu dem bevorſtehenden Wohnungswechſel empfehlen wir zurück⸗ 
geſetzte abgepaßte 13435 


Portiiren und Portibren⸗Stoff, 
Hefte engl. Tüll⸗Gardinen 


zu ein, zwei und drei Fenſtern paſſend. 


Kaleher & Conrad 


Herrenſtraße 25. 


Nach Gottes unerforſch⸗ 
lichem Rathſchluſſe ver⸗ 
ſchied nach langem ſchwe⸗ 
ren se geſtern Abend 
11½ Uhr mein innigge⸗ 
liebter Mann, 7 

ſamer guter Vater, Bru⸗ 
der, Onkel u. Schwieger⸗ 
ſohn, der Beſitzer [3409 


Eduard Neumann 


im 46. Lebensjahre. 
Dieſes aeigt ſchmerz⸗ 
erfüllt im Namen der 
trauernden Hinterbliebe⸗ 
nen um ſtilles Beileid 
bittend an 


N 


nehrfach pramiirt, auch auf der Nordoſtd. Gewerbe⸗Ausſtellung 1895 


empfohlen durch die Vereinigten Feuer⸗Soeietäten. 


1801 


Aeber 200 Stück an die Landgemeinden 
> preußens geliefert. 


BUS” Subventionsgesuche bei den Feuer⸗Societäten koſtenfrei. ER 


ee ED Catrinenwagen + Sprenawaaen. 


Maria Neumann 
8 geb. Klawonn. 
Die Beerdigung findet 
Donnerſtag. d. 1. April er., 
5 hives bade 2 Apr ftatt. = 


Königsberger Maschinenfabrik A.-G., 
Königsberg i. Pr., Unterhaberberg 28 b—31. 
. ANAL EEE AEE EEE. 


Trauben-Wein 


| Padagogium Ostrau bei Filehne. 2 


Höhere Schule und Pensionat auf dem Lande. mnas.- und N: és 
Realklassen von Sexta an. Berechtigung zum ene Dienst. ge been 200 00 10 


— — 0, alten kräftigen Rothwein 
à 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 
roberta 


3455] Heute Morgen 
145 Uhr verſchied ſanft 
nach ſchwerem Leiden 
meine liebe Frau, unſere 
poh Mutter, Tante und 

roßmutter : 


Hermine Essig 


nahme. chen ER 


Scherler' ſche höhere Mlädcheuſchule und Selecta 


gerne zu Dienjten. 


785 Danzig, Poggenpfuhl 16. 13280 [572 
im 64. Lebensjahre, was Das Winterhalbjahr schließt am 7. April: zur Aufliabme J. Schmalgrund, Dettelbash Bad. 
wir hiermit tiefbetrübt Nef Schülerinnen werde ich am 8, 9. u.10. April vormittags >93 a 
anzeigen 9—1 Uhr in meinem Schulhauſe bereit ſein. Für die unterſte 0 
Gr. Lunau, Klaſſe werd. keine Vorkenntniſſe verl. Dr. Scherler. Probenverfand 
org Rae +999939 von ſchwarzen u. farbigen 
W. — Gaſtwirth. — — 3 rbige 
eee ; 223K 
Telephon Nr. 7. Damenkleiderfloffen 


A Mk. 0.45 b. Mk. 3,— doppbr., 
ſowie von elſäſſer 


Druck- u. Waſchſtoffen 


in geſchmackvoller Auswahl. 
Aufträge von Mk. 10,— 
franfo unt. Nachnahme. 


Thiel & Döring, 


Osterode Ostpr. 


Ich offerire beſonders preiswürdige 


Importirte 


Havanna-Cigarren 


u Preiſen von Mk. 180, 200, 230, 250, 300 u. ſ. w. 
Rufter werden zum Kiitenpreije berechnet. 5 0 Rabatt für 
Pee esc bei Entnahme von Originalkiſten. 


gen Sommerfeldt, 


vorm. Otto Alberty, Ein junger, vermig. Beamt., 

Graudenz, Marienwerderſtra e 38. w. e. Darlehn von 300 Mk. Mel⸗ 
ee Gegründet 1859. kaa — e ee 
959096 96 $6 90 96 $6 96 5 94 96 36 26 96 96 HK 95S 3 | I 


Cigarrenofferte für Wiederverkäufer! 


Die Birne 
2 Hausbeſitz J. Laskowski find. 


Mittwoch, Nm. 3 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Schloßberg 28, aus ſtatt. 


e Fiſcherſtr. 45/46 Elbing. 

eneral⸗Depot d. homöopathiſch. 

Central⸗Apoth. Dr. Willmar 
Schwabe in Leipzig. [156 


Ingenlene Nose, 


Spezial⸗Geſchäft fiir 


Fas- und Baferieilungen 


den 
hält ſich empfohlen in Anlage v. 
Waſſerleitungen 
Hausentwäſſerungen, 
Kaualiſationen, 
. und eee 
un 

Elektr. „ ne 
„o 
Blitzableitern. 
Koſtenauſchläge umſonſt. 


Rewer? 1. Sagel Berle | 
Seſelſchaft 


Schwedt a. O. 
Anträge für dieſe beitfundirte 


Heirather 


3495] 3.3 Schweſt. ev. 18,2028. 
je1 9500 M. V. Part. Kobeluhn, 
Königsbern t Br. 3. Sandg. 2 
Für fein gebildete, jg. Dame 
aus ſehr guter Familie, 30000 
Mark Vermögen, ſuche Offizier 
oder Beamten zwecks 
Verheirathung. 
Diskretion ſelbſtverſtändlich. Off. 
unter Nr. 3418 an den Geſell. erb. 
std Hübſch., höh ET 


M. Eink. v. Verh. m. hů lb 
J. Dame Rerm. Nebenſache. Off. 


Reuss’ 
5 m. Photogr. u. G. K. 103börſen⸗ 


Neform-SchnelldänpierH se 


Jedermann folk ſich überzeug., wie billig ich liefere. ‚yo 
* 290. 55 b. 0 & 100 St J. ME. 2.35, 2.85. 3.00, 3.50, 9% 
des N n von 3 Kiſten an franko jed. Poſtſtat. * 
Gustav Gawandka, Danzig. 


90, 4.55, 5 80 u. 7.90 gen; . Nadhn. od. vorh. ihnen, 
7 


Geſellſchaft nimmt a oy [3460 - 
E bag * der beſte und im Ar patching billigite sunnier. sh cgi und 
Make, za m. Mia a Di f eil. 122 an 40 0 gabre⸗ alt, kath. 
e ee Ni a eee 
J. Koslow set anzig. ſowie auch im Geſch. ſich eign. 


Kohlenverbrand: 


ca. 3 Pfg. pro Zentuer Kartofieln. 
Beſitzt große Vorzüge vor allen 
andern Viehfutterdämpfern. 


Beſonders in 


iR Verbindung zu treten, Mel⸗ 
Hagen brieflich mit Aufſchrift Nr. 
219 an den Geſelligen erbeten. 


37 Sab Ein tüchtiger Bäcker, 
27 Jahre alt, wünſcht ſich, da es 
hm an Damenbekanntſchaft 
felt auf dieſem Wege zu ver⸗ 
heirathen. Damen bis z. gleich. 
Alter werden gebeten, ihre Photo⸗ 
graphie fg N 7 des e 
Unt. T. B. poſtl. Rehden singel 

Wittwen eae Anh. n n. ausgeſch 


Versammlungen. 


Perfammlung 


ur bbe guabime ür die 
ad Genonen chaften 
(atid Ka) und gegen die 
Körungsordnung. 
3040] Behufs Stellungnahme 
hierzu und Einreichung einer 
Petition an den Herrn Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter werden die 
Intereſſenten gebeten, am Mitt⸗ 
a April Nachmitta 5 
4 Uhr, in Ma enburg, im 
ſellſcha rau recht zahlreich 


Belohnung! 
500 ‚Kork 
Belohnung | 


gable id) Demjenigen, 4 5 den 
häter ermittelt, der den Koni “ 
Hilfsförſter Sommerfeldt 
der Prinzlich. en au Wonzow 
am 3. oder 4. Oktober v. Js. er⸗ 
ſchoſſen hat. Briefliche ag ia 
ungen an 


MoltereisAnfpeltor 
W. Titz, Ebstorf 


in Hannover. 
Grab: 


Einfaſſungen, 
a. enſteine an 
ehnplatten, 
mittee Maſchinen 82 
polirt, liefert ſeit En 
und hält ſtets vorr thig 


A. Kummer Nachfi, 


dieſem Jahre 
zur Verwerthung wäſſeriger, 
zum Faulen geneigter 8 


Dämpfer fallen. 


Inland Ressler Danzig 


Maſchinenfabrit. 
Zenguiß, e Werte sacar 


Kunſtſtein⸗Fabrit, einen oder Zuſtimmungs⸗ 
Derſelbe erfüllt vollkommen alles Ertlä den Unterzeich⸗ 
Elbing ieee aßen 5. PJÖlZ-Dällingen, nen fer 3 


neb. d. kl. Exerzierplatz. 


ler, Collishof 


bei Ofterode. 


Weftprenhijde 


PDO. wud Chonmanren-Fabrik 


A.-G. zu Grunau, Bezirk Bromberg. 


3485] Am 8. April 1897, Nachmittags 4 Uhr, findet in 


9 Grunau, im Komtoir der Fabrik, eine“? 


außerordentliche Geuetalverjamulung 


ftat Tagesordnun 
j) Anbau zur Vergrößerung der abbſt durch Anlegung von 


etwa 7 neuen Brennöfen, 


x Neubau von 6--8 Arbeiterbäuſe rn nebſt Zubehör, 

3) Neubau eines Stalles zu dem Sechszehn⸗ Familienhauſe, 
4) Erhöhung des Grundkapitals durch Ausgabe neuer Aktien. 
Zur Theilnahme an der Generalverſammlung ijt nur bejugt, 


wer ſeine Aktien gemäß § 21 des Geſellſchaftsſtatuts hinterlegt hat. 


Flatow, den 27. März 1897. 
Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes. 


Rechtsanwalt Dr. 


in Ober- und 
“| Unterschweizer, 


ae emeldet, fo 


ink. 


jetzt gilt es 


einen Verband zu gründen! 


Es 5 ſich ſchon ca. 100 Mann an-z 
daß der Verband ganz ſicher zu 
Stande kommen wird. Es heißt, wir wollen 


ſelber Stellen ſuchen, wie brauchen keine Vermittler, die uns das 
gar oft mit ſauren Schweißtropfen verdiente Geld abnehmen. 
Darum ſchließen wir einen Bund und halten treu zuſammen, dann 


hört der S 


Herren Viehſtandsbeſitzer beſſer verſorgt werden. 


Schwindel auf und können Schweizer, wie auch die geehrten 


Wir hoffen daher 


auf allſeitige Beihilfe unſerer Landsleute, damit das angefangene 


Werk gut gedeihe und Früchte bringe. 
Vom Stellenſchwindel brauchen wir hier nichts zu ſagen, 
Alſo liezer Landsmann, wenn Du 


Einen“. 
das weiß ja Jeder nur zu gut. 


„Einer für Alle, Alle für 


es einſiehſt, was es im Allgemeinen in dieſer und noch in manch 


anderer 


Beziehung nützen kann, ſo hilf mit, ſende ein Jeder ſeine 


Adreſſe an Hrn. Carl Trudel, Redakteur des „Correspoudenz⸗ 
blattes“, e der Schweizer im Auslande, Seen 


Nr. 17, Berl in SW. 


— 7 Die erſte Verſammlung, zu welcher jeder Lands. 

mann von Nah und Fern freundlich eingeladen wird, finde 

am Sonntag, d. 11. April, Nachm. 3 Uhr, im gieſtaurant Lorenz, 

Berlin SW., Marigrajenir. 83 (nahe der Kochſtr.) ftatt. 
Mit echt patriotiſchem Gruß 


für Erwachſene: 
2 Platz 
allen aber die Bälle, 


Preiſen ſowie zum Schluß: eee 


ladet gauz ergebenſt ein [34 


Das. Initiativ-Comite. 


2 
Circus Nouveau. 
Heute Mittwoch, d. 31. März, 2 Vorſtell. Nm. 4 Uhr: 


Extra-Familien- und Kinder-Vorstellnns 
zu ermäßigten „ 
40 Pf., Gallerie 20 Pf. Pf., 8 


, . ae Plätze 
ider Hablen auf 


Abends 8 Uhr: . u vollen 
kampf. Hierzu 
Die Direction. 


aM OLN EK OO OES AOR LR ES AOA ARE 


Dr. med. Putzar’s Kurhaus. 


Bad „ bei Königſtein Gag! fee 


2 
* 
x Gegründet 1847 


> 4 


i 
Gegründet 1977 


Geſ. Waſſerheilverfahren 2. Famil. Zuſammenleben. Sand⸗ 


bäder, Faugobehandl. Das ganze Jahr geöffu. Ausf. Proſp. 
% gr. d. Dr.med. Putzar, Beſ., u. Dr.med. Winchenbach, Stabsarzta. D. 2 
¥ 


RR r!!! T EHEN 


ang Merci 
Rynsk. | 


Sonntag, den 4. April 1897, 
m. 4 Uhr 


are. Sigung. rl. Sophie Branden 


im Nun be zum D 

in Rynsk., 

Gäſte ſind willkommen. 
Ter Vorſtaud. 


Stadt Theater. 


Donnerſtag, den 1. April 1897. 
Zum 1. Male: 
Die eile um die Erde 


in 80 Tagen 13504 


nebit einem Vörſpiel: 


Die Wette um eine Million. | = 


Großes Ausſtattungsſtück mit 
Evolutionen und Aufzügen in 
5 Abtheilungen und 14 Tableaux 
von 2 17. und Jules Be 
Muſik von H. Manni ſtädt. 
Mit durchweg neuen Deko⸗ 
i und über 100 mit⸗ 
wirkenden bab dog 
Es find. nur 6 Aufführungen ftatt. 


Stadttheater Graudenz. 


Im April veranstaltet Herr 
Theaterdireetor 


Conrad Kaufimaun 


mit dem 


gesammten Künstlerpersonal 


des Stralsunder Schau- 
spielhauseshierselbst einen 


Ces von Vorstellungen, 


Repertoir und Sub- 


ser. iptionsliste liegen in 


der ene von 

a — . — aus. 
ee te en 2 

5 —.— e werden : höfl. 


gebeten, Schleunigst 
Plätze zu belegen. 


Stadttheater. 


Reife um die Erde 
in 80 Tagen. 


Es werden noch 10 gen Damen | a 
zur Mitwirkung im rg 
und 5 allet Pen 

Zu melden heute, enſtag 
Abend, 8 Uhr im Stadttheater. 


Scar 
71 


Schützenhaus. 


Sonnabend, den 3. April: 


Konzert 
Kornet A Pitten Virtnoſin 


Deutſchen 12107 unter Mitwirkung der Kapelle 


d. Regiments Graf Schwerin. 
Nummerirter Platz 75 Pf. in der 
Muſikalien⸗ Handlung von Herrn 
Kauffmann. Billet⸗Beſtellung. 
werden ſchon jetzt entgegen ge⸗ 
nommen. Unnummerirte und 
0 piles nur an de 500 Kaſſe 


DanziserStaditheater. 


Mine: Benes i für 5 & mny 
Rheinen ütten⸗ 
beſitzer. Schauspiel v. 4 Ohnet. 
„ Der Maskenball. 
Freitag: Bei erhöhten Preiſen. 
Erſtes Gaſtſpiel des Königl. 
Der Adalbert 
Matkowski ; 


Stadttheater in Bromberg. 


Mittwoch: Romeo und Julia. 
Trauerſpiel in 5 Akten von 
Shakespeare. 

Donnerſtag: Preeioſa. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 


gebrauchte u. z. Miethe. [1738 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte-Magazin. 


ss 
2 Lin deutſcher 2 


Bäcker 


e Bs othr 
ofen, eine ſichere 
xiſtenz Meldungen 
fae brieflich act @ 


— rift Nr. 3099 an 
eſelligen erbeten. 


3009888 
3441] Weshalb zürn. Sie nur? 
Ich bab. längſt erfahr., wie nichts 


achtend Sie von mir gesprochen. 
Was alſo liegt an mir? 


Heute 3 Blätter. 


der fi n 1 
mad) tet id ndet ni ® 


wi u ot A A , ma ha am 


2 Fes: ya 


2 Serge 


E 


HSF SGi 


Zweites Blatt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. März. 


+ — Der Preußiſchen Centralgen oſſenſchaftskaſſe 
ſteht das Recht zu, zur Erfüllung ihrer Aufgaben u. A. Gelder 
im Depoſiten⸗ und Checkverkehr anzunehmen. Eine derartige 
Geſchäftsverbindung beabſichtigt der Vorſtand der Kaſſe auch 
mit den öffentlichen Sparkaſſen einzugehen. Es ſoll den 
Sparkaſſen die Möglichkeit geboten werden, ihre überflüſſigen 
Beſtände zu vorläufig 2½ progentiger Verzinſung der Central⸗ 

enoſſenſchaftskaſſe anguvertrauen und darüber in leichter und 
equemer Art, Ea e auch mit Hilfe des Checkverkehrs, 
Verfügung zu treffen. Letzterer iſt durch beſondere Beſtimmungen 
eregelt. 4 

2 m Schlageintheilungen bäuerlicher Wirthſchaften, 


Einführung zweckmäßiger Frucht folgen, fowie Einrichtungen, 


welche geeignet erſcheinen, dem bäuerlichen Beſitze eine größere 
Rente abzugewinnen, werden von den Wanderlehrern der Weſt⸗ 
preußiſchen Landwirthſchaftskammer auch in dieſem 
1 5 wieder vorgenommen. Alle dieſe Maßregeln erfolgen bei 

leingrundbeſitzern koſtenlos, jedoch haben die Landwirthe für 
freie Hin⸗ und Rückfahrt des Wanderlehrers von und nach der 
nächſten Eiſenbahnſtation zu ſorgen. Anmeldungen — nur durch 
die Vereinsvorſtände — ſind an die Landwirthſchaftskammer zu 
richten. 

— Wie im vorigen Jahre, ſo ſollen auch in dieſem Jahre 
bäuerliche Wirthſchaften, welche ſich durch rationellen 
Betrieb beſonders auszeichnen, prämiirt werden, und zwar in 
den Kreiſen Brieſen, Dirſchau, Dt. Krone, Löbau und 
Tuchel. Vorläufig ſind 3 Preiſe im Geſammtbetrage von 600 Mk. 
für den Kreis, genügende Konkurrenz vorausgeſetzt, in Ausſicht 
genommen. Zur Konkurrenz berechtigt find nur Landwirthe, 
deren eigenes oder gepachtetes Areal nicht über 40 Hektar groß 
iſt und nicht über etwa 120 Mark Grundſteuerreinertrag hat. 
Für ſolche Wirthſchaften, bei denen nur eine dieſer Bedingungen 
zutrifft, behält ſich die Landwirthſchaftskammer die Entſcheidung 
über ihre Konkurrenzfähigkeit vor. Anmeldungen können nur 
berückſichtigt werden, wenn ſie bis ſpäteſtens zum 1. Mai d. Is. 
im Bureau der Kammer eingegangen ſind. i 

t — Zur Erforſchung und zur Ermittelung einer wirk⸗ 
famen Bekämpfung der Maule und Klauenſeuche iſt bei 
dem Berlin er Inſtitut für Infektionskrankheiten unter 
der Leitung des Geheimen Medizinalrathes Profeſſor Dr. Löffler 
eine Kom miſſion zuſammengetreten, der als Beirath für die 
veterinär » techniſchen Fragen auch der Profeſſor an der Thier⸗ 
ärztlichen Hochſchule, Geheime Regierungsrath Dr. S ch ütz, an · 
gehört. Für dieſe Kommiſſion iſt es zur Erlangung des für die 
wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen nothwendigen Materials uner⸗ 
läßlich, daß ſie von friſchen Seucheausbrüchen Kenntniß erhält. 
Demzufolge ſind die Polizeibe hörden angewieſen worden, 
ſofort nach Feſtſtellung der Seuche dem Inſtitut möglichſt auf 
telegraphiſchem Wege Mittheilung zu machen. 

— Viele Steuerpflichtige pflegen Berufungen, 
Beſchwerden und andere Eingaben in Steuer⸗An⸗ 
gelegenheit en durch Mittelsperſonen anfertigen zu laſſen, 
welche die Abfaſſung von Schriftſätzen für Andere gegen Entgelt 
beſorgen. Anſcheinend iſt nicht überall genügend bekannt, daß 
es jedem Steuerpflichtigen freiſteht, Anträge der bezeichneten 
Art, insbeſondere auch Berufungen gegen die Veranlagung 

ur Einkommen⸗ und Ergänzungsſteuer, in dem Bureau des 

orſitzenden der Veranlagungskommiſſion 
mündlich zu Protokoll zu geben. 
dieſer Gelegenheit wird den Steuerpflichtigen die nicht ſelten 
beträchtliche Gebühr der Mittelsperſonen erſpart und überdies 
Sicherheit für eine ſachgemäße Abfaſſung ihrer Anträge geboten. 

— Zu dem am 16. Juni 1897 ſtattfindenden hundert⸗ 
jährigen Jubiläum erläßt das Grenadier⸗ Regiment 
König Wilhelm J. (2. Weſtpreuß. Nr. 7) zu Liegnitz an 
alle ehemaligen Feldwebel und Vizefeldwebel, ſowie diejenigen 
Unteroffiziere und im Unteroffizierrange Stehenden, welche als 
ſolche beim genannten Regiment am Feldzuge 1870/71 ehren⸗ 
vollen Antheil genommen haben, eine Einladung; die Geladenen 
müſſen jedoch im Beſitze des unbedingten Civilverſorgungsſcheines 
ſein und einem Kriegerverein angehören. Anmeldungen ſind 
unter Beifügung einer vom Krieger⸗ 2c. Vereinsvorſtande aus⸗ 
geſtellten Beſcheinigung an das Geſchäftszimmer des Bataillons, 
bei welchem ſie geſtanden, zu richten. 


— Nach einem gemeinſchaftlichen Erlaſſe der Miniſter des 
Kultus und des Innern ſollen die Provinzial⸗Schulkollegien 
befugt fein, die Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalten zu 
revidiren. 

— |Berfonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt 
find: Der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Wieſenberg von Filehne 
nach Bromberg, die Bahumeiſter Hamel maun von Schneide⸗ 
mühl nach Drieſen⸗Vordamm, Hen ſel von Kreuz nach Argenau, 
Noeſe von Woldenberg nach Ottlotſchin, Wehmann von 
Ottlotſchin nach Kreuz, Jieſe von Argenau nach Woldenberg, 
der Bahnmeiſter⸗Diätar Emmel non Thorn nach Schneidemühl 
zur Verwaltung der 85. Bahnmeiſterei, der Zeichner Karn owski 
von Küſtrin nach Bromberg. 


* — [Per ſonalien bei der Poſt.] Ernannt find: der 
Poſtſekretär Siegwardt in Königsberg zum Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
fre der Poſtſekretär Schulz in Tapiau zum Poſtmeiſter; 
erner die Poſtaſſiſtenten Höpfner in Bartenſtein, Brandtner 
in Heilsberg, Luts, Höllge, Springer, End om und 
Marſtat in Königsberg zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten. Uebertragen 
iſt: dem Ober⸗Poſtkaſſenbuchhalter Rump aus Fraukfurt a. O. 
die Kaſſirerſtelle bei der Ober⸗Poſtkaſſe in Königsberg, zunächſt 
probeweiſe. Verſetzt ſind: der Poſtverwalter Diekert aus 
Maldeuten als Ober⸗Poſtaſſiſtent nach Neufahrwaſſer, der Poſt⸗ 
verwalter Schnet ka von Gilgenburg nach Mittelhufen, der Poſt⸗ 
verwalter Dinſe von Gr. Purden nach Maldeuten. In den 
Ruheſtand treten auf ihren Antrag: der Ober⸗Poſtkaſſenkaſſirer 
Schneider und der Poſtſekretär Ehrlich in Rönigsberg. 

— Der Landgerichtspräſident Pitter in Neiße, früher in 
Marienwerder, iſt zum Senatspräſidenten bei dem Oberlandes⸗ 
gericht in Breslau ernaunt. 

L Der Regierungsreferendar Grohe aus Marienwerder 


hat die zweite Staatsprüfung für den höhern Verwaltungs dienſt 


beſtanden. 
„— Der Reglerungsbaumeiſter Stahl ijt von Czarnikau 
nach Bromberg verſetzt. 

— [Auszeichnung.] Dem Poſtſchaffner Niegiſch in 
Frauſtadt iſt bei ſeinem Scheiden aus dem Dienſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

— Dem Seefahrer und Arbeiter Johann Mitt eng wei 
zu Neufahrwaſſer iſt vom Herrn Regierungs⸗Präſidenten für 
die am 10. Januar d. J. mit beſonderem Muthe, großer 
Entſchloſſenheit und eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung 
eines Knaben vom Tode des Ertrinkens eine Geld bels hu ug 
von 100 Mark bewilligt worden. 

— Der Fiſchmeiſter Klein in Tolkemitt iſt penfionirt. 

„O Culm, 28. März. Herr Kaufmann Pad in Schulitz, 
welcher ſämmtliche ſtädtiſchen Kämpen zur Gewinnung von 
Korbweiden auf eine Reihe von Jahren gepachtet hat, hat 
dieſe an ein aus 5 Herren beſtehendes Konſortium weiter 


verpachtet. Es wird ihm eine Ubſtandsſumme von 80000 


Bei Benutzung 
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131. März 1897. 


Mark gezahlt. Herr Päch hat in den Kämpen größere Rigol⸗ 
arbeiten und Neuaapflanzungen vorgenommen. 2 

O Ans der Cuimer Stadtniederung, 28. März. In 
der am Freitag abgehaltenen Sitzung des Deichamtes unſerer 
Niederung wurde der Etat für 1897,98 aufgeſtellt. Danach 
ſind in der Geſammtniederung für den Deich pro Morgen 2 Mk., 
in der alten Niederung 10 Pfg. und an der Ehrenthaler Niederung 
6,20 Mk. in fünf Raten zu zahlen. Zu Deid und Grabenjdan- 
Deputirten wurden die Deichpräſidenten Kopper » Dorpoſch und 
Ziebart ⸗Podwitz gewählt. Es wurde Beiatoffen, den int Sabre 
1855 in Schlaf gelegten Deich bei der Ortſchaft Rathsgrund als 
Schutz gegen die anſtoßenden Ländereien weiter beſtehen zu 
laßen, bei Podwitz dagegen mit 10 Pfg. für das laufende Meter 
an die anliegenden Beſitzer zu verkaufen. Ueber den in Schönſee 
liegenden Schlafdeich konnte noch nicht Beſchluß gefaßt werden, 
da die Anwohner ein Angebot noch nicht gemacht hatten. 

* Aus der Thorner linksſeitigen Weichſelniederung, 
28. März. Die bevorſtehende Ein deichung übt auf den 
Werth der hieſigen Grundſtücke bereits Einfluß aus. 
Während es ſeit vielen Jahren ſchwer hielt, die Grundſtücke 
preiswerth zu verkaufen, kommt jetzt eine Periode, in welcher 
der Handel mit Grundſtücken ſich lebhafter geſtaltet. Gegen⸗ 
wärtig ſtehen mehrere Beſitzer in Verkaufsverhandlungen. Herr 
Amtsvorſteher Auſchwitz in Neſſau hat bereits ſein Grundſtück 
für 56000 Mark an den Landwirth Herrn Fritz aus Scharnau 
verkauft. — Obwohl der Deichverband für unfere Niederung 
gebildet iſt, auch ſchon das Planum des Deichkörpers ausgeſteckt 
und die Gelder für den Deichbau beſchafft ſind, iſt zur größten 
Verwunderung der Niederungsbewohner bis zur Stunde mit 
dem Bau noch nicht begonnen, der Bau auch noch nicht öffentlich 
ausgeſchrieben worden. Deshalb fürchten die Bewohner, daß ſie auch 
den nächſten Winter wiederum des Deichſchutzes werden entbehren 
müſſen. Die Verzögerung hat darin ihren Grund, daß die Ver⸗ 
handlungen über den Erwerb des Grund und Bodens noch nicht 
zum Abſchluß gekommen ſind. 

* Gollub, 28. März. Geſtern hielt eine Kommiſſion 
der Direktion aus Bromberg hier eine Sitzung ab, um die Vor⸗ 
bereitungen zum Beginn des Bahnbaues Schönſee⸗Gollub 
zu treffen. Da die Vorbereitungen noch nicht zum Abſchluß ge⸗ 
kommen ſind, wird höchſt wahrſcheinlich erſt im Mai oder Juni 
mit der Arbeit begonnen werden. — In der Nähe von Dobrzyn 
in Rußland ift eine größere Schneide mühle eröffnet worden. 
Große, theils verarbeitete, theils rohe Holzmaſſen liegen auf dem 
Platze, was auf ein gutes Geſchäft ſchließen läßt. Auch bei uns 
geht das Holzgeſchäft in dieſem Jahre ſehr gut. Von den hieſigen 
drei Dampfſchneidemühlen werden viele Waggons täglich nach 
Schönſee geſchafft, um dort weiter verladen zu werden. 

Dt. Krone, 28. März. Zum 1. April wird hier ein Kreis⸗ 
Synodal⸗Vikar mit der Beſtimmung zur Aushilfe im kirch⸗ 
lichen Dienſte der Diözeſe Dt. Krone ſtationirt. Zu dieſer 
Stellung iſt Herr Predigtamtskandidat Bogge aus Potsdam 
berufen worden. 

Landeck Wpr., 27. März. Der zum Bürgermeiſter ge⸗ 
wählte Stadtſekretär Heſſe aus Rummelsburg i Pom. iſt auf 
die geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren bejtätigt worden und 
wird am 1. Mai in ſein hieſiges Amt eingeführt werden. 

Hammerſtein, 28. März. Die Regierung hat auf 
Wunſch des Magiſtrats die am 1. Juni 1894 frei gewordene 
Rektorſtelle mit dem hieſigen Konrektor Herrn Kuhr beſetzt, 
an Stelle der Konrektorſtelle die Gründung einer Lehrerſtelle 
und das Aufrücken ſämmtlicher Lehrer angeordnet. Die Er⸗ 
ſparniſſe im Betrage von 641 Mk. ſind in folgender Weiſe vom 
Magiſtrat auf die Stellen vertheilt worden: erſte Stelle 330 Mk., 
zweite bis ſechſte je 30 Mk., die beiden letzteren Stellen ſollen 
auf 900 Mk. erhöht werden. Die Regierung hat dieſe Stellen⸗ 
ſkala genehmigt, und es beſtehen hier nun folgende Gehaltsſätze: 
900, 1054,50, 1086,50, 1188 und 2130 Mk. 

* Oſterode, 27. März. Geſtern fand hier eine Ver⸗ 
ſammlung von Grundbeſitzern zur Gründung einer Korn⸗ 
hausgenoſſenſchaft ſtatt. Die Anweſenden erkannten ein⸗ 
ſtimmig das dringende Bedürfniß für eine derartige Genoſſen⸗ 
ſchaft an und beſchloſſen die Kornhausgenoſſenſchaft mit dem 
Sitz in Oſterode und zeichneten die für die Befriedigung des 
Kreditbedürfuſſſes nothwendigen Antheilſcheine. Die Firma 
Raiffeiſen hat die Geſchäftsführung des Kornhauſes übernommen. 

Allenſtein, 27, März. Bei der Prämiirung in der 
Geflügel⸗Ausſtellung erhielten außer den ſchon erwähnten 
Ausſtellern: In der I. Abtheilung (Hühner und größeres 
Geflügel) zweite Preiſe: Emil Krupp⸗Inſterburg, Frau Emma 
Hagemann ⸗Inſterburg, G. Buttner⸗Wickbold, H. Wüthrich⸗Eller⸗ 
wald, Emil Stein -Wittenfelde, F. H. Wolff⸗Silberhammer bei 
Langfuhr, G. Rathke⸗Culm, A. Matz⸗Elbing, Gutsbeſitzer Giſevius⸗ 
Sonnenberg, Hermann Thalmann⸗Wiederau; dritte Preiſe: Emil 
Krupp⸗Jnſterburg, Julius Braunsdorf⸗ Danzig, A. Rutkowski⸗ 
Jaſterburg (2), Buttner⸗Wickbold, W. Berger⸗Thumirnicht bei 
Kolditz (Sachſen), Matz Elbing, R. v. Skepsgardh⸗Tilſit, A. Speiſer⸗ 
Elbing, G. Zahmann⸗Allenſtein, M. Raffelsberger⸗Allenſtein, Paul 
Lieke⸗Bromberg, Eduard Krieſing⸗Oberoderwitz i. S. Außerdem 
kamen 37 lobende Anerkennungen zu Vertheilung. In der 
M. Abtheilung Tauben) erhielten zweite Preiſe: A. Platz⸗Kortau, 
F. Jähnke⸗Tilſit, Eugen Dörk⸗Bromberg (2), Schuchmann⸗Königs⸗ 
berg; dritte Preiſe: Matz⸗Elbing, Dörk⸗Bromberg, H. Hoffmann⸗ 
Allenſtein, Raffelsberger⸗Allenſtein; ferner wurden 16 lobende 
Anerkennungen ertheilt. In der III. Abtheilung (Stubenvögel) 
erhielten einen dritten Preis: Auguſt Goetz⸗Königsberg, außerdem 
wurden 18 lobende Anerkennungen gewährt. In der Abtheilung 
Exoten erhielten einen zweiten Preis A. Platz⸗Kortau. In der 
IV. Abtheilung erhielten Diplome: Schuchmann⸗Königsberg für 
Spratt's Patent (Futtermittel), Frau E. Dromtra⸗Alt⸗Allenſtein 
(Brutapparate) und der Verein für Geflügelzucht und Vogelſchutz⸗ 
Allenſtein (Futterhäuschen und Niſtkaſten); ferner wurden zwei 
lobende Anerkennungen zuerkannt. Die erſten Preiſe der 
Abtheilung „Exoten“ fielen den Herren Platz⸗Kortau und Matz⸗ 
Elbing zu. — In der hieſigen landwirthſchaftlichen 
Winterſchule fand heute die Schlußprüfung ſtatt. 
Die erſte Klaſſe wurde im verfloſſenen Halbjahr von 12, die 
zweite Klaſſe von 26 Schülern beſucht, eine Zahl, die bisher 
noch nicht erreicht iſt. 

W Heiligenbeil, 28. März. Der Haushalt der Kreis⸗ 
Ko mmunalkaſſe für das Etatsjahr 1897 98 iſt in Einnahme 
und Ausgabe auf 228 199 Mk., derjenige der Landwirthſchafts⸗ 
ſchule auf 29 696 Mk. in Einnahme und 31 492 Mk. in Ausgabe 
feſtgeſetzt. — Zur Erinnerung an die Hundertjahr feier hat 
der Kreistag ein Kapital von 5000 Mk. zu einer Kaiſer 
Wilhelm⸗Stiftung bewilligt, deſſen Zinſen alljährlich am 
22. März an weibliche Dienſtboten, welche beſonders lange Zeit 
derſelben Herrſchaft treu gedient haben, vertheilt werden ſollen. 

+. Pillau, 28. März. Der Bezirksausſchuß hat die von 
den ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſenen Zuſchläge zur Deckung 
des Gemeindebedürfniſſes für 1897/98 von 255 Proz. zur Staats⸗ 
einkommen⸗, 200 Proz. zur Gebäude⸗ und Gewerbe⸗ und 50 Proz. 
ur Betriebsſteuer nicht beſtätigt, obwohl die Zuſchläge zu der 
1 „„ Proz. weniger als im Vorjahre betragen 
gat. 8 4 

Krone a. Br., 28. März. Die Brennereigenoſſen⸗ 
{Haft Hohenfelde hat ſich nun erg In den Vorſtand 
wurden die Herren Gutsbeſitzer Döhber⸗Eichberg, Ebner⸗ 
Witoldowo und Bigalke⸗Grenzdorf gewählt. 5 


Bordon, 28. März. Herr Baumeiſter Gramſe iſt als 
Bauinſpektor von hier nach Marienburg verſetzt worden. — 
Graf Alvensleben auf Oſtrometzko hat der paritätischen 
Schule zu Marienfelde auf Erſuchen des erſten Lehrers eine 
Anzahl Bäume zum Geſchenk gemacht. Mit dieſen iſt zum 
nun an die Hundertjahrfeier der dortige Schulhof bepflanzt 
worden. 

Pojen, 29. März. Durch das Hinſcheiden der Groß⸗ 
herzogin von Sachſen⸗ Weimar hat auch unſere 
Provinz, in welcher die Entſchlafene die Herrſchaften Rakot 
und Stenſchewo beſaß, einen herben Verluſt erlitten. Die 
Großherzogin widmete allen Kulturaufgaben der Provinz das 
lebhafteſte Intereſſe. Mit einer überraſchenden Geſchäfts⸗ 
tüchtigkeit ausgerüſtet, bekümmerte ſie ſich eingehend um die 
Verwaltung ihrer Poſenſchen Beſitzungen; niemals ermattete ihre 
Fürſorge für ihre Angeftellten und Arbeiter. So entſchieden fie 
als deutſche und evangeliſche Fürſtin auftrat, ‘fo erwies fie doch 
gleichmäßig Deutſchen und Polen, Evangeliſchen und Katholiken 
Wohlthaten. Als ein Sproß des Hauſes Oranien fühlte ſie ſich 
bei alledem verpflichtet, den e vangeliſchen Glaubensgenoſſen 
in der Diaſpora beiguftehen. Nachdem fie vor einigen Jahren 
eine evangeliſche Pfarrſtelle in Stenſchewo aus eigenen 
Mitteln errichtet hatte, verfügte ſie im vergangenen Herbſt den 
Ban einer evangeliſchen Kirche daſelbſt. Ihrer deutſchen Ge⸗ 
ſinnung gab ſie noch jüngſt durch Gewährung einer reichen Spende 
für das Kreiskriegerdenkmal in Koſten Ausdruck. 

rt Schubin, 29. März. Als der Maurergeſelle Johann 
Shara ti aus Schubin geſtern Abend aus einer Gaſtwirthſchaft 
trat, brachte ihm der Arbeiter Friedrich Dreger aus Neuhof 
mittels eines Revolvers eine höchſt gefährliche Schu ßwun de 
bei, an welcher Sb. nach Anſicht des Arztes, da die im Unter⸗ 
leibe ſitzende Kugel die Därme beſchädigt hat, ſterben wird. Sb. 
hatte dem Dreger nichts zu Leide gethan, vielmehr war der 
Schuß für einen unſerer Gendarmen, welcher vor einigen 
Tagen dem Dreger wegen ungebührlichen Betragens beim Erſatz⸗ 


geſchäft einen Verweis ertheilt hatte, beſtimmt. Dreger iſt 
entflohen. 
* Schroda, 27. März. In Olsz ewo hat ſich eine 


Entwäſſerungsgenoſſenſchaft gebildet. 

Goſtyn, 29. März. Dem, dem Oekonomierath Fritz Lucke 
gehörigen Gut Oſtrowo iſt die Eigenſchaft eines landtagsfähigen 
Rittergutes verliehen worden. — In einer der letzten Nächte 
wurde im Poſtamt zu Sandberg ein Einbruch verübt. Da 
der Poſtverwalter den Kaſſenbeſtand während der Nacht in 
ſeiner Wohnung aufbewahrt, ſo fanden die Diebe, die auch dem 
Keller einen Beſuch abgeſtattet hatten, und ſchließlich verſuchten, 
das Gebäude in Brand zu ſtecken, nur Poſtwerthzeichen, von 
denen ſie für 20 Mark entwendeten. Von den Thätern fehlt bis 
jetzt jede Spur. 

h Schneidemühl, 26. März. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten ⸗Verſammlung kam wieder die Er⸗ 
werbung von Terrain von dem Hellwig'ſchen Grundſtücke an der 
Ecke der Kleinen und Großen Kirchenſtraße zur Sprache. Der 
Magiſtrat hat den jüngſten Beſchluß der Stadtverordneten, daß 
das ganze Terrain neben dem Unglücksbrunnen nicht wieder be⸗ 
baut werden ſoll, beanſtandet mit der Begründung, er wolle von 
dem Herrn Oberbergrath Freun d⸗Berlin, der der Stadt ſchon 
gr Zeit der Brunnenkataſtrophe mit feinen Rathſchlägen und 

nordnungen zur Seite ſtand, ein Gutachten über die Bebauungs⸗ 
fähigkeit des Hellwig'ſchen Grundſtücks einholen. Die Stadt⸗ 
verordneten beſchloſſen, Herrn Freund hierher zu bitten, damit 
dieſem Gelegenheit gegeben werde, vor einer gemiſchten Kommiſſion 
ſeine Anſichten zu äußern. 


Landwirthſchaftlicher Verein Garnſee. 

In der letzten Sitzung gab der Schriftführer Herr Lehrer 
Straube eine Ueberſicht über die ſozialpolitiſchen Geſetze. Dann 
hielt Herr Broſowski⸗ Danzig, Vertreter der „Allgemeinen 
Stuttgarter Verſicherung“ einen Vortrag über Haftpflicht. An 
vielen Beiſpielen zeigte der Vortragende, daß der Arbeitgeber 
zu jeder Zeit, auch wenn er glaubt, alles Mögliche zur Verhütung 
von Unfällen gethan zu haben, in Gefahren ſchwebt, die um ſo 
unangenehmer ſind, als ſie leicht die Verpflichtung zur Gewährung 
von lebenslänglichen Renten herbeiführen können. Der Verein 
beſchloß einen Vertrag mit der Verſicherungsgeſellſchaft 
8 iat Viele Mitglieder des Vereins verſicherten ſich 

arauf. 

Als Mittel gegen Hausſchwamm wurde Antinonnin warm 
empfohlen, zur Impfung von Schweinen Porcoſan. Die Eber⸗ 
ſtation bei Herrn Kornblum in Garnſee wird durch die Land 
wirthſchaftskammer wieder beſetzt, auch ſtellt letztere in Groß 
Ottlau eine Viehwaage auf. 


Kaiſer Wilhelm I und ſein älteſter Rekrut. 

Als im Oktober des Jahres 1806 die Königin Luiſe mit 
ihren Kindern auf der Reiſe von Berlin nach Memel mehrere 
Tage in Danzig Aufenthalt nahm, wohnte der kleine Prinz 
Wilhelm im Hauſe des Kriegsraths R. Mit den Kindern im 
Hauſe wurde Soldat geſpielt und Prinz Wilhelm war ihr An⸗ 
führer. Kriegsraths Ott o aber, einem ſtämmigen Burſchen, der 
etwas jünger war als Prinz Wilhelm, wollte das fortwährende 
Gehorchen nicht gefallen, und der Prinz ging endlich auf deſſen 
wiederholte Bitten ein, einmal die Sache umzudrehen, ſo daß 
Otto der Offizier und der Prinz der Rekrut wäre. 
Dem Otto genügte aber auch das noch nicht. Er verlangte ganz 
gegen die Abmachung vom Prinzen förmlichen Burſchendienſt. 
ge Ermangelung einer Bürſte reichte er ihm zu dieſem Zweck ein 

tück Papier und ſtreckte ihm ſeinen unſaubern Fuß entgegen 
mit dem Befehl: „Jetzt ſpuck, Wilhelm, dann wird's blank!“ 
Der Prinz erklärte dieſe Ausſchreitung für zu weit gehend und 
kommandirte ſeinen neugebackenen, jetzt wieder zum Rekruten 
degradirten Offizier in Arreſt. Dieſer ließ jedoch ſeine Würde 
ſo leichten Kaufs nicht fahren, und ſo kam es denn zwiſchen den 
beiden zu Thätlichkeiten. Während des Kampfes, in dem keiner 
ſiegte und keiner weichen wollte, erſchien der Herr Kriegsrath 
in der Thür. Sprachlos vor Entrüſtung über den Anblick packte 
er ſeinen Otto und brachte ihn in den vom Prinzen beſtimmten 
Arreſt, eine väterliche Verſchärfung . Auf einer 
dunklen Bodenkammer hatte Otto drei Tage bei Waſſer und 
Brod ſitzen müſſen, damit er begreifen lernte, daß es ſeines 
Königs Sohn ſei, mit dem er habe ſpielen dürfen. Mehrmals 
hörte der Uebelthäter zwar des Prinzen bittende Stimme: „O, 
Herr Kriegsrath, laſſen Sie den Otto doch raus!“, aber es 
wurde dieſem nichts von ſeiner Strafe erlaſſen. Nach deren Ver⸗ 
büßung war der Prinz abgereiſt. 

Seit jenem Vorfall waren 66 Jahre vergangen und Otto 
war Pfarrer in Oſtpreuß en. Als Kaifer Wilhelm 1872 
nach Marienburg kam, hätte ſich ſein älteſter Rekrut gern 
vorgeſtellt, doch verſagten ihm die Füße den Dienſt. Zum 
80. Geburtstage ſandte der alte Rekrut ſeinem Kaiſer aber ſeinen 
Glückwunſch mit einem Gedicht. Am 31. März erhielt er einen 
Brief, den der Wirkl. Geh. Kabinetsrath v. Wilmowski im aus⸗ 
drücklichen Auftrage des Kaiſers hatte ſchreiben müſſen. Dieſer 
Brief lautete: „S. M. der Kaiſer nud König haben Euer Hoch⸗ 
ehrwürden Schreiben nom 29. d. empfangen und Sich dabei ſehr 
wohl des Aufenthaltes in Ihrem Vaterhauſe zu Danzig vor ſieben 
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Jahrzehnten, ſowie der jugendlichen militäriſchen Uebungen er⸗ 
innert. Mit der Verſicherung, daß Allerhöchſt Ihrem Gedächtniß 
keine der damals mitwirkenden Perſonen entſchwunden iſt, danken 
Seine Majeſtät Ihnen herzlich für die ſich auf das Andenken 
jener Tage ſtützenden Glückwünſche zum Geburtstage und be⸗ 
dauern ſehr, daß Ihre Abſicht, ſich in Marienburg wieder vor⸗ 
zuſtellen, nicht zur Ausführung gekommen iſt, da Sie bei einer 
erneuten Begegnung perfönlich erfahren haben würden, in wie 
heiterem Lichte Seine Majeſtät nach Verlauf ſo ereignißreicher 
Zeiten den Arreſt des Danziger Jugendgenoſſen betrachten.“ 
Sechs Wochen ſpäter ging des Königs älteſter Rekrut zum 
ewigen Frieden ein. 8 


Verſchiedenes. 

— [Die Lebensverſicherung einer Königin.] 
Königin Viktoria von England iſt eine große Freundin der 
Lebensverſicherung, ſie hat aber dieſer Tage eine ärgerliche Er⸗ 
fahrung mit dieſer gemacht. Kurz vor ihrer Abreiſe nach Nizza 
trat fie mit einer großen engliſchen Lebeusverſicherungsgeſellſchaft 
wegen Verſicherung der zu erwartenden Linder der Prinzeſſin 
Maud in Unterhandlungen; die Geſellſchaft verlangte jedoch 
angeſichts des hohen Alters der Königin ſo außergewöhuliche 
Prämien, daß die Unterhandlungen ergebnißlos verliefen. Nun 
wird die Königin jedenfalls ihr Teſtament, das bis jetzt nur zu 
Gunſten der Kinder der Prinzeſſin Beatrice lautete, auf die 
Kinder der Prinzeſſin Maud von Wales, die im vorigen Sommer 
der Prinz Carl von Dänemark ohne Mitgift geheirathet hat, 
ausdehnen müſſen. Die Königin hat aber trotz der letzten Ent⸗ 
täuſchung alle Urſache, den Werth der Lebensverſicherung anzu⸗ 
erkennen; gleich nach ihrer Vermählung ließ ſie das Leben des 
Prin z»Gemahls mit 20 Milionen Mark verſichern und er⸗ 
hielt nach dem Tode ihres Gatten im Jahre 1862 den Betrag 
ausgehändigt. Der Königin iſt es auch zu verdanken, daß zu 
Gunſten ihrer Enkelin, der Prinzeſſin Alix von Heſſen, eine 
Ausſteuerverſicherung zuſtande kam, die bei der Vermählung mit 
dem Zaren ausgezahlt wurde. 

— Von Mißgeſchick betroffen wurde in Düſſeldorf 
dieſer Tage während der Aufführung von Aubers „Fra Diavolo“ 
die Sängerin der „Zerline“. Als ſie ſich nach der bekannten 
Entkleidungsfzene zur Ruhe legte, brach mit lautem Krachen 
der Bettboden durch und die beſtürzte Künſtlerin verſchwand 
vor den Augen des Publikums. Natürlich wurde die Muſik des 
nächſten Auftritts völlig dadurch erſtickt, daß ſich kein Menſch auf 
der Bühne wie im Zuſchauerraum des Lachens erwehren konnte. 
Die Worte des Banditen „Das arme Mädchen!“ erſchienen wie 
erſonnen für die unglückliche Lage und entfachten aufs Neue die 
Heiterkeit. Die im Schlummer geſungene Wiederholung des 
Gebetes „Zerlinens“ klaug dumpf aus der Tiefe, wo es ſich 
manchmal unheimlich regte, bis endlich das laute Klopfen 
„Lorenzos“ das unglückliche Wirthstöchterlein aus der peinlichen 
Lage befreite. 


— [Siebzehn Jahre künſtlich ernährt.] In 
Sellerup bei Borkop Jüttland ſtarb dieſer Tage im Alter von 
71 Jahren der Penſionair Kund Kuudſen, an dem im Jahre 
1880 eine Operation vollzogen wurde, die feiner Zeit in wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen Dänemarks und des Auslandes viel Aufſehen 
erregte und lebhaft beſprochen wurde. In Folge einer Krankheit 
verdichtete ſich bei dem nunmehr Verſtorbenen der untere Theil 
der Speiſeröhre derart, daß er keinerlei Nahrung mehr 
zu ſich nehmen konnte. Durch einen geſchickten operativen Ein⸗ 
griff wurde daher, um den Patienten nicht verhungern zu laſſen, 
der Magen geöffnet und ſo ein künſtlicher Weg zum 
Verdauungskanal geſchaffen. Mit Hilfe eines Gummiſchlauches 
hat Knudſen durch dieſen künſtlichen „Mund“ ſiebzehn Jahre 
hindurch alle ſeine Nahrung zu ſich genommen. 

[Seltenes Spiel des Zufalls.] Der in Ober⸗ 
Blaſewitz wohnhafte Kaufmann Alfred Broelemann⸗Beuthaus 
hat am 22. März eine telegraphiſche Huldigung an unſern Kaiſer 
gerichtet und dieſem gemeldet, daß er, Broelemann, am gleichen 
Tage wie Kaiſer Wilhelm I., nämlich am 22. März, geboren, 
am gleichen Tage wie der verſtorbene Kaiſer getraut (am 
11. Juni) und ihm am gleichen Tage wie dem Kaiſer Wilhelm 
(am 18. Oktober) der erſte Sohn geboren iſt. Das Jahr 
ſeiner Geburt hat Herr B. nicht angegeben. 

— [Ein Scheidungsgrund.] Marie: „Alſo Frau G. 
hat ſich wirklich von ihrem Manne ſcheiden laſſen? Ich bin 
überraſcht! Sie ſagte doch immer, er ſei das Licht ihres Lebens.“ 
— Anna: „Dies war er auch, nur ijt das Licht zu oft des 
Nachts ausgegangen.“ 


Standesamt Graudenz 
vom 21. bis 27. März 1897. 


Aufgebote: Kaufmann Paul Auguſt Friedrich Boll mit 
Lina Adelheid Strehlau. Schuhmacher Juliau Borowski mit 
Anna Emilie Wartolinsti. Schloſſer Adolf Jahnke mit Bertha 
Emilie Krüger, Schuhmacher Johann Piotrowski mit Marianne 
Szymanski. Stuhlflechter Stanislaus Marchlewski mit Pauline 
Kowalski. Tiſchler Friedrich Joſſa mit Eva Malinowski. Former 
Friedrich Schütz mit Marie Erdmann. Former Otto Rothacker 
mit Emma Kleiber. Sergeant Reinhold Strelow mit Lina 
Bonntoux. Schmied Max Otto Lehm mit Johanne Friederike 
Marie Traut. Fleiſchermeiſter Johann Tonn mit Emilie Bertha 
Stanke. Arbeiter Emil Jakob Sommerfeldt mit Pauline Amalie 
Janz. Böttchergeſelle Karl Auguſt Potratz mit Bertha Julianne 
Moſſan. Schloſſer Oskar Herrmann Zander mit Mathilde Alber⸗ 
tine Luiſe Block. 

Heirathen: Glaſer Siegfried Großmann mit Charlotte 
Stein. Zieglergeſelle Friedrich Adam Zimmer mit Louiſe Penke. 
e George Schmiede mit Ida Emilie Schwarz geb. 

emke. 

Geburten: Arbeiter Johann Jankowski, S. Arbeiter 
Friedrich Piontek, S. Stellmacher Johann Oſchinski, T. Arbeiter 
Johann Turski, S. Hausmann Friedrich Otto, T. Bureaugehilfe 
Paul Poltin, S. Arbeiter Johann Kowalski, T. Handelsmann 


—— es 
— 


David Chrzanowski, S. Ziegler Karl Bohm, T. Hausbeſitzer 
Rn ert, S. Arbeiter Ignatz Wisniewski, é Arbeiter 
Karl Horn, T. 3 uneheliche Geburten. 


Sterbefälle: Ortsarmer Simon Urban, 71 J. 5 M. Joh 
Oſchinski, 34 * M. Wilhelm Oldenburg, 3 J. 8 M. Franz 
Konwalski, 2 W. Bruno Nosfeld, 12 W. Schuhmacher Michael 
Borkowski, 47 J. 7 M. Auguſte Gradecki, 20 3. 9 M. 
Rentier Eugen Liebenau, 57 J. 9 M. Schuhmacher Friedrich 
Polz, 31½ F. Kürſchner Guſtav Felt, 351/2 J. Margarethe 
rapt eae 1 J. 4 M. Konrad Podgurski, 14 T. Anna Thom, 

onat. 
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Geſchäftliche Mittheilungen. 


Der Ausſchuß der vereinigten Kalkproduzenten in Gogolin er⸗ 
1 uns folgendes mitzutheilen: „Die oberſchleſiſche Kalkinduſtrie 
efindet ſich augenblicklich in peinlicher Nothlage. Es fehlt der⸗ 
1 ag Kalk⸗Wagen, daß die Werke mit ihren Betrieben bis. 
auf die Hälfte eingeſchränkt find, während der Bedarf an Kalk 
außerordentlich ſtark iſt. Es iſt das um ſo ſchlimmer, als die 
meiſten Bauten erſt anfangen, alſo noch kein Kalkvorrath vor⸗ 
handen. Alles muß liegen bleiben, bis Kalk kommt. Auch der 
Landwirthſchaft ergeht es nicht beſſer, da der Kalk zur Düngung 
pater nicht verwandt werden kann. Ein Aufhören der Calamität 
iſt leider noch nicht abzuſehen; denn der Beſtand an Kalkwagen 
reicht in der That für die vergrößerte Induſtrie nicht mehr aus. 
Seitens der Kalkinduſtriellen ſind bis an den Miniſter alle Schritte 
peta um Abhilfe zu ſchaffen; ſie erleiden ſelbſt die empfindlich⸗ 
ten Verluſte und ſind dazu in die ſchlimme Lage verſetzt, ihren 
Abnehmern gegenüber als ſäumig und unpünktlich zu erſcheinen. 
Hoffentlich läßt die Beſſerung nicht zu lange auf ſich warten.“ 


z Oſtern in Jeruſalem“, Geſellſchaftsreiſe nach Griechenland, 
Türkel, Syrien, Paläſtina und Egypten, veranftalt von Guftav 
Böhme jr. Reiſebureau, Leipzig, Hainſtr. 2. Nach ſoeben einge⸗ 
troffenem Telegramm iſt die Reiſegeſellſchaſt am 25. März Vor⸗ 
. von Trieſt aus bei ſchönſtem Wetter nach Corfu in See 
egangen. 
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Ad Magenleiden 

das einzige Mittel, um einem geſchwächten Organismus aufza⸗ 
helfen und allmählich wieder die verlorenen Kräfte herzuſtellen. 
Das erſte Prinzip hierbei muß fein. dem Körper anſtatt einer 


komplizirten, die Magennerven überreizenden Koſt eine einfache, 


natürliche 5 zuzuführen. Läßt ſich damit noch die er⸗ 
wünſchte Abwechſelung vereinigen — um ſo beſſer! Beiden An⸗ 
forderungen genügt die den Eiweißgehalt der friſchen Kuhmil 

in Pulverform enthaltende, von den Höchſter Farbwerken in Höch 

am Main — Fabrikanten des rühmlichſt bekannten Migränin — 
hergeſtellte Nutroſe, die in Cacao, Kaffee, Milch und Bonillon 
löslich iſt oder mit Gries und Reis verkocht werden kann. Nu⸗ 
troſe, dieſes vorzügliche Eiweißpräparat, das in Bezug auf leichte 
Verdaulichkeit Nährkraft und Billigkeit das Fleiſch weit über⸗ 
trifft, ijt in Probeſchachteln (& 100 Gr.) zum Preiſe von Mk. 
2.— durch alle Apotheken, ſowie Droguen⸗ und Colonialwaaren- 
handlungen zu beziehen. 


“Amtliche Anzeigen. .- 


Zwangsverſteigerung. 
1105] Im BR e ſoll das im Grundbuche 
von Parsken Band I — Blatt 2 — Artikel 1 — auf den Namen 
des Friedrich Lukas eingetragene in der Dorfſchaft Parsken 
belegene Grundſtück am 9. April 1897, Vormittags 10 uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13, verſteigert werden. : 

Das Grundſtück ijt mit 183,30 Mk. ice und einer 
Fläche von 2082,07 Hektar zur Grundſteuer, mit 120 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweifungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufhedingungen können in der Gerichtsſchreiberei III. 
während der Dienſtſtunden von 11—1 Uhr eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Sintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be⸗ 
rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 3 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean- 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Eiuſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
— nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 

nſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. : 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
10. April 1897, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle ver⸗ 
ündet werden. 


Graudenz, den 3. Januar 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

3518] Zufolge Verfügung vom 29. März 1897 iſt an demſelben 
Tage die in Gra 15 F beſtehende Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
pon Ferdinand Marquardt von hier ebendaſelbſt unter 

er Firma 


ay F. Marquardt 
Ut das dieſſeitige Firmenregiſter unter Nr. 511 eingetragen. 
Graudenz, den 29. März 1897. 
Königliches Amtsgericht. : 


Bekanntmachung. 


3516] Zufolge Verfügang vom 26. März 1897 iſt an demſelben 
Tage die in Graudenz beſtehende Handelsniederlaſſung des 
Kaufmanns Guſtav Biegajewski von hier ebendaſelbſt unter 


der Firma: 
G. Biegajewski 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter Nr. 510 eingetragen. 
Graudenz, den 26. März 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekauntmachung. 
3517] Zufolge Verfügung vom 26. März 1897 iſt an demſelben 
Tage die in Graudenz errichtete Handelsniederlaſſung der Wittwe 
Martha Lipinski geb. Lieſert von hier ebendaſelbſt unter der Firma 

Graudenzer Schirmfabrik M. Lipinski 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter Nr. 509 eingetragen. 
Graudenz, den 26. März 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
3515] Zufolge Verfügung vom 29. März 1897 iſt an demſelben 
Tage die in Graudenz beſtehende Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Iſaac Aſcher von hier ebendaſelbſt unter der Firma 


2 J. Ascher 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter Nr. 512 eingetragen. 
Graudenz, den 29. März 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

3004] Mit dem 1. April d. J. tritt die Geſchäftsanweiſung für 
die Stadthauptkaſſe vom 16. Februar / 9. März bist in erat Rauh 

23 dieſer Anweiſung ſind nur ſolche Quittungen giltig, welche 

je Unterſchriften zweier Kaſſenbeamten enthalten. Indem wir 
dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, weiſen wir das Publikum 
darauf hin, daß danach die Quittungen der Stadthauptkaſſe vom 
Rendanten und einem Buchhalter, die der Steuerkaſſe vom Steuer⸗ 
einnehmer und einem Buchhalter unterzeichnet ſein müſſen. 


Graudenz, den 27. März 1897. 
Der Magiſtrat. 
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Bekanntmachung. 


3513] In der Adolf Bieſoldt ' ſchen Konkursſache tft der 
Stadtrath und Kaufmann Carl Schleiff zu Graudenz zum 
Konkursverwalter beſtellt. 


Grandenz, den 26. März 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


3421] Ueber das Vermögen des Agenten und Reſtaurateurs 
Ernſt Bourbiel zu Dt Eylau iſt heute Nachmittag 7 Uhr 
10 Minuten das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter iſt Rechts⸗ 
anwalt Kautz hier. Erſte Gläubigerverſammlung: 


17. April 1897, Vormittags 9 Uhr. 


Anmeldefrift für Konkursforderungen bis 8 Mai 1897. All⸗ 
gemeiner Prüfungstermin: 29. Mai 1897, Vormittags 9 Uhr. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 25. April 1897. 


Dt. Eylan, den 27. März 1897. 
Königliches Amtsgericht I. 


Zwangsverſteigerung. 
3420] Im Wege der e ſolleu die im Grund⸗ 
buche von Kamionken Bd. 1, Bl. 17 und Kamionken Bd IV, 
Bl. 73, auf den Namen der Sattlermſtr. Hermann und Juliane 
geb. Bitter, verehelicht geweſene Mohrkamp⸗Nachtigall'ſchen Ehe⸗ 
leute in Spandau eingetragene, zu Kamionken belegenen Grund⸗ 
ſtücke Bd. I, Bl. 17 und Bd. IV, Bl. 73 


am 20. Mai 1897, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 
ſteigert werden. 

Die Grundſtücke find mit 8,70 Thalern, 1,51 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 0,89,40 und 0, 1,60 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 50 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende 
lungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 6, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widri⸗ 
elta r dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungster⸗ 
mins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
— nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
pruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 31. Mai 1897, Vormittags 11 Uhr 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Neuenburg, den 23. März 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bilanz 


der Molkerei⸗Genoſſenſchaft „Concordia“ 
eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 
Aktiva. Passiva. 


An Grundſtücks⸗Konto] 3469895 [Per Geſchäftsantheil⸗ 
„ Debitoren⸗Konto .| 535568 onto. .| 254625 
„ Vorräthe⸗Konto 117270 „ Darlebus⸗Konto .| 32085123 
„ Molkerei - Anlage - „ Kreditoren⸗Konto. 314144 
Konto. 1661502] „ Reſervefonds⸗Kto. 1995/32 
„ Sparkaſſenbuch⸗ „ Amortiſations⸗Kto. 1004292 

Konto. . . .| 5516166 || „ Erneuerungsfonds⸗ 
„Kaſſen⸗Konto 224065 Konto. .| 5258139 
„ Rüdlage-Konto 252440 

„ Milchlieferanten - 

Sicheebens — 662831 

„ Sicherheitseinlage⸗ 
Konto. 2338023 

„ Gewinn⸗ u. Verluſt⸗ 
gee Konto... .| 1866117 
3413] 65599066 6559966 


Die Zahl der Mitglieder betrug am 1. Januar 1896 10 
Davon ſchieden aus | 


Mithin Mitglieder am 1. Januar 1891417 
Bielitz b. Biſchofswerder Wpr., den 31. Dezbr. 1897. 
Der Vorſtand. 
G. Höltzel. Frost. Brookmann. 
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Gladbacher Seuerverfcherungs- rela 


Begebenes Grundkapital 5 6 000 006 
Prämien⸗ u Zinſen⸗Einnahme im Jahre 1896 ca. „ 3 770 000 
Reſerven aller Art e 1640 000 
Verſicherungsſumme im Jahre 18968. ca. 2 405 000 000 
Die Geſellſchaft verſichert gegen mäßige und feſte Prämien: 
a. Gebäude, Haus- und gewerbliches Mobiliar, landwirth⸗ 
ſchaftliche Pipette, Waaren und Maſchinen aller Art 

gegen Feuer⸗, Blitz⸗ und Exploſionsſchäden. 

b. Spiegelglasſcheiben gegen Bruch. 


Für die Waldverſicherung veitehen beſondere 
Einrichtungen. Die Prämienſätze für dieſelbe find auger 
billig und die Bedingungen, wie von zahlreichen hohen un 
höchſten Behörden auerkannt ijt, loyal und ſachgemäß. 

Die Hypothekengläuviger werden im weiteſten Maße 
geſchützt. Zur Vermittelung von Verſicherungen, ſowie zur Er⸗ 
thetlung jeder gewuüſchten Auskunft empfehlen ſich ie Generale 
Agenturen von 17434 


Gustav Meinas in Danzig, Heiligegeiſtaaſſe 24, I. 
Arthur Malkwitz in Königsberg, aueiph. Lange. 12. 
J. Rademacher in Poſen, Bacerſtraße 2. 

Max Retzlaff in Stettin, Große Laſtadie 57, I. 


aca 


a 


zu Montau. 
Donnerflag, den 1. April cr., 


von 10 Uhr Vormittags an, reif m. ſi 
werde ich Unterzeichneter auf dem eee e 

Grundſtücke der Beſitzerin Fran Uhren und Ketten 
Marie Ger tz geb. Boltz ſämmt⸗ or alle_anderen Schmuck⸗ 
liches todtes und lebendes In⸗ ſachen in Gold, Silber, Ames 
ventar, alg: [2976 | thyit, Granaten, Korallen pp. 
gute Milchkühe, Pferde, in groß. Auswahl, zu billigen 
a 5 reh nn Preiſen u. bei ſolider Ausführung. 

„ Ackergeräthen, diverſe 
Arbeits“, Feder- u. Ber- ne Septum u 42938 
„degwagen, Futlerrüben Stele die Breite ſehr viel 
freihändig meiſtbietend gegen pilliger als die erſten ſogen. 
gleich F en. Verſandtgeſchäfte. Auswahl⸗ 
Culm, im März 1897. ſendungen zur Berfügun „ Viele 
J. Mamlock. Anerkennun Bidore ben. Wieder⸗ 
a 


Freiw. Verkauf. 6.Plaschke 


Montag, den 5. April 


von 11 Uhr Vorm. ab 


werden in der Behauſung 
der verſtorbenen Wilhelm 
Leik’iden Eheleute in 
Königl. Gr. Trzebez, 
Bahnitation Nawra der 
Bromberg⸗Schönſee' er Bahn⸗ 
ſtrecke, die hinterbliebenen 


berſchieden. Ackergeräth⸗ 
Haften, Wagen, vers 
ſchied. Maschinen, Vieh, 
Schweine, Pferde, Kälber, 
Scheune, Stall zum Ab⸗ 
bruch u. ſ. b. l. ſ. v. 


meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigert. [3405 

Kaufluſtige können vor der 
Auktionsſtunde die Sachen 
in Augenſchein nehmen. 


Die Vormundſchaft. 


5 
~~ Ringe an 
vom einfachſt. bis feinſt. Genre, 
(Todtenkopfringe, maſſ. Gold⸗ 


G. Plaschke, Danzig 


Jawel.-, Gold- u. Silberw.-Hälg. 


Goldſchmiede 


nave 5. 


: -Geldverkehr. 
G 
a oe 


Mark 50000 


g re, Se 
ung. werd. briefl. mi ri 
Nr. 3505 d. d. Oeſelligen er 


Kapitals⸗Anlage. 
3503] F. ein Getreidegeſch. w. e. 
ſtiller o. By Theilhaber 
mit 20—: k. geſ. Das Ka⸗ 
7 wird ſicher geſtellt. Näheres 

urch Const. Schroeder, Königs- 
berg i. Pr., Yortitr. 51, part. 


mit 6B—10000 Mk. für e. flottes 
Gold⸗ und Silberwaaren⸗ u 
Uhrengeſchäft in beſter Lage 
Berlins geſucht, eventl. Dame. 
Einlage wird ſtchergeſtellt. 


Näheres durch 3500 
Loesekraut, Dt. en 


SS 


Sm. Us 28 


großen Vorräthen vor 


Damenkleiderſtoffe, Damen⸗ und Herren⸗ Konfektion, 
errenftoffe, Teppiche, Gardinen 2¢. ꝛc. 


reiſen, als bisher, abgegeben. 


Anton Rohde. Dt. Eylau. 


zu noch billigeren 


Cotal⸗ Ausverkauf. 


3394] Binnen kürze sehe: Zeit muß mein Waarenlager geräumt fein, und werden die in noch 
ndenen Waaren, als: 


Der Ausverkauf 


Porzellan, Glas⸗ und 


ame 910 Je Le ee Lese DE DE DE DE DE DEDED. m Kirthihafteiner Z Geſchäft 
0 eo 
d, Gus, Benonetenpen Beüniagee: und Sommerszaiton erlaube mir | Rom | une ted tmmre tat. Der Laden iR vow 1 Btioper sn 
mein wohlaſſortirtes Lager aller Nenheiten d 2 5 
Puß. und Modemanten- Grange B F-Pemant’s Wwe., Grandenz. 
gebenſt aufmerkſ 10 % 3210] Den geehrten Bewohnern von Biſchofswerder 
ee eee und Umgegend erlaube mir die ergebene Mittheilung zu 
die a eig dar eber Men 9 7 779 ey ghee paar Saeki > ber irma ich am 1. April d. 33. hierſelbſt, am Markt, unter 
Die Modelle is vin e e been . . 
4 N 
den verwöhnteiten Geſchmack zufrieden ſtellen. | MH M nerud: Drogerie 
Kopien, Zeit. en, in jeder beliebigen Preislage, liefere in kürzeſter 5 2 
Großes Lager geidmactvolt karrangirter Pr eine Drogen, Aar te Sarben- 
ü Se nnd Delikateſſen⸗Handlun 
damenhüte. SE Bin. 9 
— Neue Genres 8 langjährige Beſchäftigung in der Brauche bin ich im 
f inderhi Sete be gate 
kleidſamer Kinderhüte. 2 ö a 


ILS ISL Ile leeres oC, elo olejelele 


9155] Verſende vor⸗ 
jährige ander Hohl⸗ 
roller, anerkannt ſchön 
ſingend, nur edelſter 
Abſtammung, zu mie 
go Preiſe. 1 72 
robezeit geftattet. An⸗ 
weiſung zur Behand⸗ 


lung und Pflegemratis. 
Lehrer Sordei- Dt. Ey lau. 


Die be 


fte, leichtgehendſte u. billigſte 


Kartoffelpflauz loch machine 


liefert 13434 


C. Kubatzki, Neukramzig, 
Provinz Poſen. 


Proſpekte und deen 
gratis und frauko 


wird erspart beim dire’, 
is ten Bezug v. Uhren eto 
aus der besten 
aa und billigsten 

H Bezugsquelle 

! in der 

1 Metropole 

4 der Uhren- 


9 Bitte Catalog . 
verlangen! (10. .) 
Versand geg. Nachn. 

Nur unübertroffene races 


Wecker M 2.70. Regulateure & 6.— 
Remontoir-Nickel A 6.50. -Silber 410, 


Deutsches Uhren-Versand-Haug 
Waldschitz, 
Schwenningen (Wiritemb. Schwarzwald), 


1055] Das 5 
Herings-Versand-Clesehitt 
von M. Ruschkewitz 


wap 22 Sinn 22 
en: trotz he Herings⸗ 
ne 138 


7 Bo 
à T 


do. 15 ber eſt 
Soll änder 2830 32, 3 5 
0. Hochſee⸗ Ihlen 19, 21 u. 22 M., 
Enns bry 1895er Schotten 12. 
13 u große Full 17, 18 u, 
20 f. Sent de ingen 14 u. 16 M., 
Sämmtl. Sorten ſind d in ganzen, 
Naben, und viertel Tonnen zu 
poy Verſandt geg. Nachnahme 
oder geg. Einſendung d. Betrages. 


Vin 


ofrath Prof. v. Krafft- Ebing 


u ul! Aerzte begutachteten 


vor Gericht meine 
L merbaſchende Erfindung 
egen vorzeitige Schwäche! 
roſchüre * 8. bien Gutachten 
und . Gerichtsurtheit 
Ten. für 60 Bia. Marten. 


Paul Gassen, adın a an. 
3194] 100 Bund gute 


Dach⸗ u. ‚Srenweiden 


. 
Tiahrt, Noßgarten bei Miſchke. 


Praktiſche Schulhüte u. Mützen 


Amarbeitung alter Hüte 


Strohhite, Blumer, Federn, Sammete, Vä iner, wit alle zur 
Puß⸗Konfektion gehörigen Artikel 


außerordentlich billig. 
Jacob Liebert. 


„ F. 
89 1 10 


Superphosphate aller Art 


dee 0 „hell u. rein 


Gazantis tftenlae urüdnahı unt. 1 
als Brautbouquets, Braut⸗ Gustav Lusti € 
H. ee. 4 pee u i Al ei, frägt Grabkränze ze, k eriva ei Bringen, 46, 55 
Luen indern i ni. Ross Brombera. qum Transport der Kiſten für e Anerkennungsſchreiben. 
> ierverleger oder Selterfabri⸗ 1 Preisliſte gratis . 
. . in Koutken Gaatwirths-ArtikelaSpiel ff ebenſo einen ſehr guten od. Umtaufd) geftat: 


Syſtem. 


Hochachtungsvoll 


für Mädchen und Knaben. 


| Otto Domke 


Alte Marttſtraße 1 GraudenZ Alte Marttſtraße 1 


Spezial- Wäſche-Geſchäft 
= Ober hemden 


© — 
fertig und nach Maaß, tadelloſer Sitz, nr bapa vr 
zu billigen Preiſen. 134 


; Kragen, Mauſchetten, Serviteurs, Chemiſettes, 
ie tad Cy CRD ad ad FH Siblipfe, Holenträger, Somen, 
Einssoll sdemAndernsagen, Deri Ne Sommer Zlnterkleider. s- 
je den Siting trägt: Mit der Bale und wenn Aut, men Ueberaus preiswürdige, nene Eingänge in 

Sommerröcken. 
BEE Aeizende neue Deſſins We 


Damen, Kinder: und Wirthvehalt-Sebiirzen, 


Verſchlußmarke eingeprägt reſp. aufgedruckt ijt. Für jedes Stück 
Gardinen — 


folder Seife wird die Garantie gegeben, daß fie vollkommen neu⸗ 
tral, mild, rein und überaus fettreich iſt. Der Käufer von Doering s 

Tiſchtücher, Servietten, Haudtücher, Kaffee Decken. 
Fertige Betten 


Seite mit der Eule darf ſomit ſicher ſein, daß er mit dieſer Seife 
Bezüge, Laken, Stepp- And Bett-Decken 


eine der beiten, wirkungsvollſten und be 9 Seife der Welt 

beſitzt, obſchon er fie jür nur 40 Pfg. überall kaufen kann. [8623 
Seinen, Linons, Hemdentuche, Satins, Stickereien 
zur Selbſtaufertigung, ſowie ſämmtliche fertige Wäſche. 


Verkaufsſtellen in Grandenz: Fritz Kyser, 
Beitfedern u. Daunen 


Drogerie am Markt, Paul Schirmacher, Drogerie zum 
nen und ſtaubfrei, in allen Preislagen. 


chie a 9 Preis⸗ 
berech 


Roten — Getreidemarkt 30, ſowie in den — 


Mineral-Oele. 


Directer Import 


Amerikan. u. Russischer 


Maschinen- u. Cylinderölo. 
Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


s. 
Färberei Ber 
N Chemiſche Waſch⸗Auſtalt 


\ fir Damen- und Herren-Kleider, 
Teppiche, 

Möbelstoffe, Federn und Handschuhe. 
Preis⸗Verzeichniß. 
1 Damen⸗Regenmantel reinigen Mk. 2,5 

1 Damen⸗Jaquet 5 1 
1 Damen⸗ Umhang do. 1 
1 3 Damentleid 
1 wollenes o. ” 
1 wollener Damen Nod 1 
1 wollene Damen⸗Blouſe do: 25 
1 Battift- od. Cattun⸗ „ 
1 Herren-Anzug o. „% 4,0 
1 33 
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iſt allgemein als 


beſtes Fahrrad der Gegenwart 


anerkannt. 182 
Wer etwas vor zügliches will, kaufe u 
Hercules, Ag 90 pr eiswärdig und feit 
Sabren bewährt. 


Nürnberger Vlncpd-Fahrik 


Hercules 
vorm. Carl Marschütz & Cie., Nürnberg: | 


Gardinen⸗ Wäſcherei 


verbunden mit [3428 


Créme-fSarberei 


ür Gardinen jeder Art. 
Die Lieferung kann jederzeit ſtets in 3—4 Tagen erfolgen. 


heodor Wagner, 


vorm. Wilh. F 
DANZIG. 8 Wr. 14. 


GGG DELL GG — — 
e wa )| Tapeten U. Linoleum 


auf Maschinen neuester 
Construction gereinigt und kauft man am billigsten und 
besten bei 


täglich frisch geröstet, in 
Otto Trennert, Bromberg. 


gedämpftes 5 33 
Futterknochenmehl eee 
Thomas Phosphatmehl at Fisher Pavers ven, | 
Gs Superphosphat-Gyps, “Seg 
z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 
Kali - - Dünger - byns, zur Düngung von Wieſen, Klee, 


Erbſen pp., 


Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 
offerirt gu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 
Danzig, Romtviv: Hundegaſſe 37. 1806 


nur hochfeinst. Qualitäten: 
No. 1 a Pfd. 190 Muster gratis und franko. 


Gänſefedern Bh Big. » 


neue um ag pr 


1.40 
8 — 5 und 

in 11 und ½ Pfund- 
Pasten eg. Nachnahme. 
Prob.g. Kaffee -Vers. Gesch. 
Robert Weise, Halle a.8s. 


9115] Berfandtgeichäft friiher 
und künſtlicher 


Blumenarcangements 


Bhithen-Honig. 


3085] Stelle meinen 


doſe 6,50 M. franfo oan 


m 
e Höller Easenwagen 
wee it zum Verkauf. 

ius Joelſohn, 
Briefs en Weſtpr., Schönſeeerſtr. 


Drillmafdine 


2 Meter, Siedersleben, Qöffel- |, 


relle afrancoz 


Albert Lickfett. We 


* Schüler zu haben b. 


A. Vielhauer’s 
reelles View einend 


‘a 


F Landeshut Nr. 75 


ER A 


25 Aufträgen 5 bis 10% 
tt Beinen: und Handtuch⸗ 
fixe mit 20 bis 30% Rabatt, 
Probepackete an gegen Nach⸗ 
nahme, nicht gefallende Waare 
wird gegen Na 2 nrüd 
ie as Der kleinſte Probe⸗ 


Auftrag veranlaßt zu dauernder 
undichatte Name Bt z expect 


BITTE 


lindert Feat 
blicklich E 
Muff 


Kund 


(Mit 

einem 20pro⸗ 

zentig. Extrakt 

aus Mutter⸗ 

2 nelk. impräg⸗ 
nirteWollfad,) 

Rolle 35 Pf. General = Depot 
A 
Nürnberg. In Stras burg i. 
ſtpr. b. B. Koczwara, Drogerie, 

in Aleſenburgd. J. E. Jonas u. in 
Jablonowo: rue E. Y. Broen. 


210 ur Errichtung ein. Putz⸗ 
Su er »Modewaaren⸗Geſch. 
ſuche ein 


ee ed 
Einen gulen faber 


nebſt 8 in 1 1 erst 
sab dee habe ich vom 11. April 
d. zu vermiethen. Derſelbe 
ait zu peat! Seid pate [3457 
M. Zrod Ns hrmacher, 
3e 


arienburg W 15 


iſt ein größeres 


Beihüilstofal 


dem Hochſchloſſe gegenüber, in 
welchem ſeit 5 Jahren mit gutem 
Erfolge eine Konditorei u. Reſtau⸗ 
ration betrieben iſt, beſtehend aus 
Laden, Backſtube, Reſtauration, 
Wohnräumen und Zubehör, zum 
1. Juli d. Js. ganz auch etheilt 
anderweitig zu vermiethen. 
"at puede Mathilde Nouvel, 


"Thorn. 
Gri fer Laden 
in Thorn, Seglerftraße Nr. 25 
mit 2 Schaäufenſtern, worin eit 
10 J. e. Putz⸗ u. Wei ‚uw. re m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 9 7 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 
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Georg Dalchow. 
Sozialer Roman von Arthur Zapp. 


Die Abende verbrachte Georg zumeiſt in ſeinem Arbeits⸗ 
immer. Sein Steckenpferd, das Studium der ſozialen 
Grabe, das ihn einſt in ſo ſcharfen Gegenſatz zu ſeinem 
Vater gebracht und das durch ſeine Reiſe einen dreijährigen 
Stillſtand erfuhr, nahm er mit allem Eifer wieder auf. 
Auch in ſeiner Flugſchrift, die er als Student verfaßt und 
on ſeine Koſten hatte drucken laſſen, blätterte er wiederholt 
und er erröthete vor ſich ſelbſt, als er wahrnehmen mußte, 
welch ein ſtarker Gegenſatz zwiſchen ſeinen damaligen Ideen 
und ſeinem heutigen Leben beſtand. Heute war er ſelbſt 
einer der Ausbeuter, gegen die er damals mit der ganzen 
Entrüſtung ſeiner idealen, ſtürmiſchen Seele losgezogen. 
Die „goldne Zeit“, die er damals herbeigeſehnt, die goldne 
Zeit, in der es keine Hungernden und Nothleidenden geben 
würde, ſondern nur ſatte, zufriedene Menſchen, die auf dem 
Boden völliger rechtlicher und wirthſchaftlicher Gleichheit 
einträglich neben einander lebten, ſchien ihm jetzt, da er 
zum erſten Male Gelegenheit hatte, das wirthſchaftliche 
Getriebe aus eigener, praktiſcher Anſchauung kennen zu 
lernen, ferner als je. 


Zuweilen ſah er ſich genöthigt, einen Abend oben bei 

einer Stiefmutter zuzubringen in ihrer und Monika's Ge⸗ 
ellſchaft. Die Berührung mit ſeiner Kouſine hatte eine 
anz eigenthümliche Wirkung auf Georg. Es war ein zwie⸗ 
pältiges Gefühl, das ihn in ihrer Nähe überkam. Ihre 
riſche Schönheit, die Unverdorbenheit und Urſprünglichkeit 
hres Weſens, das ſich ihm mehr und mehr enthüllte, 
blieben nicht ohne Eindruck auf ihn. Seit ſie der Schablonen⸗ 
erziehung des Penſionats entronnen, die jede freiere, in⸗ 
dividuelle Regung mitleidlos geknebelt hatte, ſchien ſie ihre 
Natürlichkeit wiedergefunden zu haben. Freilich, in ihren, 
gleichſam mit der Muttermilch eingeſogenen Anſchauungen 
war ſo Vielerlei, das Georg geradezu abſtieß und ihn immer 
wieder, kaum daß er angefangen, in ihrer Geſellſchaft warm 
zu werden, innerlich erkältete. Sie ſchien das Leben wie 
eine Spazierfahrt durch blumengeſchmückte Auen anzuſehen, 
bei der man bequem vom Wagen aus alles Schöne und 
Herrliche, was die Natur geſchaffen, genießen konnte, ohne 
ſeine Füße auch nur zu beſchmutzen. Das war ein ewiges 
Tändeln und Lachen und Sichamüſiren. Hinter der weißen, 
faltenloſen Stirn dieſes großen Kindes hatte wohl nie ein 
ernſter Gedanke gethront. Ihrem harmloſen Sinn blieben 
die Nachtſeiten des Lebens vollkommen verborgen. Ihr 
hatte wohl noch nie der Gedanke an die grelle Verſchieden⸗ 
heit der Menſchenſchickſale die Nachtruhe geſtört, an die 
ſchreiende Ungerechtigkeit, welche darin lag, daß die Einen 
alle Freuden des Lebens von der Wiege an genoſſen, ohne 
auch nur die Hand regen zu müſſen, während die Andern 
ſich mühten und quälten, ohne je zu einem rechten Lebens⸗ 
genus zu kommen. Daß ihr Leben ein nutzloſes Schmetter⸗ 
1 war, ein Hohn auf die Menſchenbeſtimmung, 
davon ließ ſich ihre Naivetät nichts träumen.] 

Eines Mittags vor Tiſch ſaßen ſie allein bei einander. 
Der Baron ſpeiſte wieder einmal mit Freunden außerhalb, 
bei Hiller oder Dreſſel oder in einem anderen der vor⸗ 
nehmen Reſtaurants unter den Linden. Die Frau Kom⸗ 
merzienräthin aber war noch nicht erſchienen, ſie legte eben 
in ihrem Zimmer die letzte Hand an ihre Toilette. 

Monika ſaß läſſig auf dem Divan und ihre Hände 
kramten unter den Viſitenkarten in der auf dem Tiſch 

ene Silberſchale. Georg ſah träumeriſch dem Spiel 

er weißen, schlanken aber doch kräftigen Finger zu. Plötzlich 

beugte er ſich herüber, ergriff die eine der Hände mit ſanftem 
Druck und ſagte: „Iſt es nicht eine Sünde, Monika, ein 
hans fo ſchöne geſunde Hände müßig in den Schooß zu 
egen?“ 

Sie ſah ihn erſtaunt und erröthend an. 
Du das?“ ſtammelte ſie verwirrt. „Ach ſo — Du denkſt, 
ich arbeite nicht. Da irrſt Du Dich ganz gewaltig. Ich 
habe heute ſchon drei Stunden gearbeitet.“ 

Er hielt noch immer ihre Hand, die ſie ihm nicht entzog. 
„So?“ ſagte er halb ſcherzend, halb eruſt. „Was Haft Du 
denn gearbeitet?“ 

„Ich — ich habe bereits eine Malſtunde und eine Muſik⸗ 
lektion gehabt und mich eine ganze Stunde mit meiner 
Schneiderin über ein neues Koſtüm berathen.“ 

Er gab ihre Hand frei und zuckte mit einer Miene der 
Geringſchätzung die Achſeln. 

„Wie?“ fragte ſie ein wenig kleinlaut. „Hältſt Du 
denn Malen und Klavierſpielen nicht für Arbeiten?“ 

„Nein“, ſagte er herb, „wenigſtens nicht bei Euch 
jungen Mädchen, die Ihr nur aus Langeweile dazu greift.“ 

Sie ſah ihn ganz beſtürzt an. „Aber ich bitte Dich, 
was — was kann ein junges Mädchen denn ſonſt thun?“ 

Er ging eine Weile ſchweigend im Zimmer auf und ab, 
dann trat er vor ſie hin und ſagte: „Was ein junges 
Mädchen thun kann? Das will ich Dir ſagen: ſie kann 
Hunger ſtillen und Schmerzen lindern.“ 

„Du deukſt doch nicht etwa“, rief fie vorwurfsvoll, 
während ſich vor Eifer ihre Wangen rötheten, „Du denkſt 
doch nicht, daß ich hartherzig bin? So oft mich noch ein 
Bettler angeſprochen, ich habe ihm noch immer gegeben.“ 

Er ſchüttelte heftig mit dem Kopfe. „Das iſt 
keine Barmherzigkeit, die da wartet, bis man zu ihr 
kommt und ſie anſpricht und die da giebt, nur um ſich 
von einem Läſtigen zu befreien. Geh' in die Wohnungen 
der Armen und Hilfsbedürftigen, frage und forſche, nimm 
theil an ihren Leiden und Sorgen, hilf nicht nur äußerlich, 
ſondern mit dem Herzen!“ 

Sie ſah ihn wie fragend an, als wollte ſie ihn um 
Auskunft bitten für ſeine Worte, die ſie zum Theil nicht 
recht verſtand. Als er jedoch aufſtand und ſchweigend auf⸗ 
und abzugehen begann, bemerkte fie ſchüchtern: „Ich — — 
das habe ich auch ſchon verſucht. Einmal war die Frau 
unſeres Kutſchers krank und ich bin zu ihr gegangen, als 
ſie wieder ein wenig beſſer war, und habe ihr allerlei 
Eingemachtes gebracht. Aber länger als eine Viertel⸗ 
tunde fount’ ich's nicht aushalten. Halb ohnmächtig war 

Die niedrigen, kleinen Stuben, die vielen kleinen 
Kinder — weißt Du, der Geruch bei den Armen iſt mir 
unerträglich.“ a N ; 


7. Fortſ.] [Nachdr verb 


„Wie meinſt 


Der Geſellig 


No. 76. 


31. März 1897. 


„Der Geruch!“ Er lachte laut auf, ſo daß ſie ihn er⸗ 
ſchreckt und betreten anſah. 

„Habe ich eine Dummheit geiagt, Georg?“ 

„Eine Dummheit!“ Es ftieg bitter in ihm auf. Em⸗ 
pfand ſie es wirklich nicht, daß weit Schlimmeres, daß 
eine entſetzliche Herzensrohheit in ihren Worten lag? Er 
blickte zu ihr hinüber. Aus ihren Augen ſah ungekünſtelte 
Verwunderung und Herzenseinfalt, und er ſagte ſich, daß 
mehr Weltunerfahrenheit als Gefühlloſigkeit aus ihr ge⸗ 
ſprochen. 

„Sind denn die armen Leute wirklich gar ſo arm?“ 
fragte ſie, als Georg noch immer ſchwieg. Er lächelte, aber 
das Lachen machte im Nu wieder dem ſinnenden Ernſte 
Platz, der den Grundzug ſeines Charakters bildete. 

„Ja, die Armen ſind ſo arm, ſo ſehr arm, daß für ſie 
das Leben nichts anderes als eine Reihe unaufhörlicher, 
verzweifelter Kämpfe mit dem Hunger iſt. Und auf der 
anderen Seite der Ueberfluß, der Reichthum, der ſich vor 
ihren Augen bläht in greifbarer Nähe, und der ſie ihre 
Noth um ſo bitterer fühlen macht. Dieſer grelle Gegenſatz 
zieht ſich durch die ganze Weltgeſchichte und es iſt zu allen 
Zeiten das Beſtreben der klügſten Köpfe, der edelſten Herzen 
dan dieſe Gegenſätze auszuſöhnen, die tiefe Kluft zwiſchen 

eich und Arm zu überbrücken. Vergebens bisher! Und 
doch wird dieſer Gegenſatz eines Tages ſchwinden, er wird 
ſchwinden müſſen!“ 

Der verklärende Schimmer der Begeiſterung war über 
ſein Geſicht gebreitet, ſeine Augen leuchteten ſchwärmeriſch. 
Sie hatte ihn noch nie ſo geſehen und blickte in ſtummer 
Bewunderung zu ihm empor. 

„Haſt Du noch nicht von der ſozialen Frage ſprechen 
hören, Monika?“ fragte er. 

„Nein, niemals“, ſtotterte ſie beſchämt. 

„Freilich, ich kann es mir denken — Ihr werdet ja 
nur zur Freude erzogen, zum Genuß. Arbeit, ernſte Arbeit 
lernt Ihr nicht kennen. Euer Beruf iſt es, Blumen zu 
ſein auf dem Wege der Männer, und wenn Ihr gelernt 
habt, Euch zu putzen und ſchön zu ſein, mit nichtigem 
Tändeln die Sorge von der Stirn der Männer zu ver⸗ 
ſcheuchen, ſo habt Ihr Euren Lebenszweck erfüllt. Fühlſt 
Du denn nicht, wie beſchämend, wie demüthigend das für 
Euch iſt?“ 5 

Sie konnte ſich dem Eindruck ſeiner Worte nicht ent⸗ 
ziehen, und ſie kam ſich mit einem Male ſo unbedeutend, 
ſo kindiſch und ſo unnütz vor, daß ſie ganz zerknirſcht ihr 
Geſicht ſenkte. Und dieſes Gefühl war um ſo nieder⸗ 
drückender, als ihr Georg nie ſo imponirend erſchienen 
war wie in dieſem Augenblick. So hatte noch niemand 
mit ihr geſprochen. Daneben waren all' die ſchönen 
Redensarten und zierlichen Phraſen, die ſie ſonſt in den 
acht zu hören bekommen, doch im Grunde furchtbar 
nichtig. 

„Ich — komme Dir gewiß ſehr dumm — ſehr ver⸗ 
ächtlich vor?“ ſagte ſie. In dem Ton ihrer Stimme lag 
ſo viel ehrliche Zerknirſchung und ſo viel aufrichtiges Be⸗ 
dauern, daß es ihn herzlich rührte. 

„Aber ich bitte Dich, Monika“, proteſtirte er, „Du 
mußt mich nicht Pr fo ungerecht halten. Du kannſt ja 
nicht dafür, Du nicht, daß man Dir die Kenntniß dieſer 
Dinge ſo ganz vorenthalten hat. 
die man Euch jungen Mädchen giebt, die Gepflogenheit der 
Geſellſchaft, Euch ein ganz falſches Bild des Lebens einzu⸗ 
impfen, daß Ihr in einer Art Traumwelt lebt, die von der 
wirklichen himmelweit verſchieden iſt. Aber die Zeit iſt 
eruſt, furchtbar ernſt, und jeder Erwachſene ſollte Theil 
nehmen an den Aufgaben der Zeit, wenigſtens zum Ver⸗ 
ſtändniß derſelben durchzudringen ſich bemühen.“ 

Sie ſehlug die Augen voll zu ihm auf und die Gluth 
ſeines Eifers und ſeiner Ueberzeugung entzündete auch in 
ihr eine helllodernde Flamme. 

„Ich möchte es ja, Georg, ich möchte es ja ſo gern. 
Wenn mir nur jemand helfen, mich aufklären möchte über 
alle dieſe Dinge, von denen ich nichts, rein gar nichts 
verſtehe.“ 

Sie zauderte eine Weile, dann hielt ſie ihm mit einer 
allerliebſten Gebärde herzlich bittend die Hand hin: „Willſt 
Du es nicht einmal mit mir verſuchen, Georg? Ich 
verſpreche, daß ich mir alle Mühe geben werde. — — 
Willſt Du?“ 

„Aber“ — in ſeinem Geſicht leuchtete freudige Ueber⸗ 
raſchung und lebhaft ſchlug er ein —, „von Herzen . f — 


Verſchiedenes. 


— Als Anzeichen der Volksſtimm ung in Paris 
iſt es bemerkenswerth, daß bei dem Mitt faſten⸗Feſt zug 
der Wäſcherinnen, Marktleute und Studenten am letzten Donners⸗ 
tag kaum ein e ruſſiſche Fahne zu erblicken war. 
Voriges Jahr waren ruſſiſche Fahnen faſt ebenſo häufig wie 
franzöſiſche. Sie fehlten bei keinem öffentlichen Feſt, ebenſo 
wenig wie eine Lobrede auf Rußland in jeder öffentlichen An⸗ 
ſprache. Die Orientpolitik Rußlands hat deſſen Beliebtheit in 
Paris den Boden im Volke entzogen. Die Studenten hatten 
eine große Gruppe Armenier in ihrem Zuge, doch fehlte 
jede Andeutung auf Griechenland, für das die Schwärmerei ſehr 


abgenommen hat. 


— [Sel bſtge fangen.] In einer kleinen Stadt Englands 
fand dieſer Tage folgende Gerichtsverhandlung ſtatt. Ein Bäcker 
kaufte ſeinen Bedarf an Butter von einem wöchentlich zweimal 
bei ihm vorſprechenden Pächter aus der Umgegend. Seit 
kurzem bemerkte der Bäcker, daß die Pfundſtücke etwas kleiner 
wurden. Er wog ſie nach und fand, daß an jedem Pfund einige 
30 Gramm fehlten. Kurzen Prozeß machend, verklagte er den 
Pächter. Dieſer wurde vor Gericht geladen und erſchien mit der 
unſchuldigſten Miene von der Welt. Nachdem man ihm bewieſen 
hatte, daß die an den Bäcker verkaufte Butter wirklich bedeutendes 
Mindergewicht hatte, fragte ihn der Richter, ob er denn keine 
Waage beſitze. „Gewiß“, antwortete der Pächter ſeelenruhig. 
„Und haben Sie richtige Gewichte?“ „Die habe ich überhaupt 
nicht.“ „Nun, wie können Sie denn die Butter wiegen?“ „Ganz 
einfach“, erwiderte der nicht aus der Faſſung gerathende Land⸗ 
mann, „ich kaufe von dem Bäcker, dem ich meine Butter bringe, 
ſtets einige Pfun dbro te, und dieſe dienten mir immer als 
Gewichte.“ 5 4 

— [Erkundigung] Junge Dame: „Nächſtes Jahr reife 
ich auch ins Bad.“ — Herr: „Erholen oder ende 


Schuld ift die Erziehung, | 


Briefkaſten. 

E. G. P. 1) Der zwiſchen der Herrſchaft und dem Wirth⸗ 
ſchaftsbeamten doe Aut lere mündliche Vertrag hat Gültigkeit. 
2) Die Arbeitgeber find berechtigt, bei der Lohnzahlung den von 
ihnen beſchäftigten Perſonen die Hälfte der Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherungs⸗Beiträge in Abzug zu bringen und ſind ver⸗ 
pflichtet, die andere Hälfte zuzulegen und die Marken der betr. 
Lohuklaſſen in die Quittungskarten einzukleben. 3) Bei der Dienſt⸗ 
entlaſſung ſind die Quittungskarten den Arbeitern herauszugeben. 

D. K. 1) Wenn Sie glauben, durch die Mitarbeit am Ge⸗ 
meindekirchhofe beſchwert zu ſein, können Sie bei dem Kreis⸗ 
ausſchuſſe Beſchwerde führen. 2) Wegen der Gebühren des Thier⸗ 
arztes iſt Klage nur zuläſſig, wenn die Verpflichtung des Ver⸗ 
käufers zu ihrer Erſtattung feſtſteht. Die Frage, ob es ſich 
empfiehlt, die Ehefrau mit zu verklagen, iſt zu bejahen, wenn der 
Verkäufer in deren Auftrag gehandelt hat. 

Max K. Die zur Handwerker⸗Abtheilung des Bekleidungs⸗ 
amtes des Gardekorps gehörenden Unteroffiziere und Mann⸗ 
ſchaften tragen weiße Schulterklappen und ein „G“ als Abzeichen 
auf dieſen. 

A. R. in H. 1) Die für Ihren Ort maßgebenden Beſtim⸗ 
mungen der Baupolizeivrdnung ſowie die miniſterielle Anweiſung 
vom 26. Auguſt 1886 über die Beſchaffenheit der Schankwirth⸗ 
ſchaften im Briefkaſten des Geſelligen abzudrucken, mangelt es 
an Raum. sy kr Sie ſich diefelben auf dem Landrathsamte vor⸗ 
legen. 2) Sind die Bedingungen des § 33 der Gewerbeordnung 
vorhanden, ſo wird der Kreisausſchuß keinen Anſtand nehmen, 
den nachgeſuchten Konſens zu ertheilen. 

A. 3. Da wir die ſpeziellen Bedingungen, unter welchen Sie 
die Ertheilung des Religionsunterrichts übernommen haben, nicht 
kennen, jo können wir Ihre Fragen nur dahin beantworten, daß 
ein jeder Beamter fic) ſeine Einkünfte von der Kaſſe abzuholen 
bat, von welcher dieſelben gezahlt werden und Quittung zu leiſten 
bat. Zieht der Beamte die Zuſendung der Einkünfte per Poſt 
vor, ſo hat er auch die Unkoſten zu tragen. Des Weiteren wollen 
Sie ſich an das Kgl. Landrathsamt Ihres Kreiſes wenden. 

M. in J. Es iſt keine geſetzliche Beſtimmung vorhanden, 
welche Ihnen das Recht giebt, den Dorfsanger ohne Genehmigung 
der Gemeinde zu dem angegebenen Zwecke zu benutzen. 

P. B. M. Beſten Dank! Wir haben auf die Schwetzer Wahl 
hingewieſen. Ihr gutgemeintes Eingeſandt würde nichts nützen, 
die Hauptſache müſſen die Deutſchen im Kreiſe Schwetz in der 
„kleinen Wahlarbeit“ thun. 

Mehrere Bürger. Ihre Straßenordnung wird darüber 
Auſſchluß geben. Jeder Beſitzer oder Verwalter eines Grund» 
ſtücks iſt verpflichtet, die gepflaſterte oder chauſſirte Straße ein⸗ 
ſchließlich des Bürgerſteiges und der Goſſe vor ſeinem Grund⸗ 
ſtücke bis zur Mitte des Straßendammes fegen und reinigen 
zu laſſen. Nach jedem ſtarken Schneefalle haben die Grundſtücks⸗ 
beſitzer die Fußpaſſage längs der Grundſtücke einzuebnen und den 
Schnee fortzuſchaffen. 

A. B. Die Diſtrikts⸗Kommiſſarien⸗Stellen erfordern die ge⸗ 
ſammte Kenntniß der geſetzlichen Veſtimmungen der Verwaltungs⸗ 
behörden und der Polizei. Die Meldungen ſind unter Beifügung 
eines Lebenslaufs, der Führungsatteſte und Nachweiſe über die 
Kenntniß und praktiſche Anwendung der Eingangs erwähnten 
Beſtimmungen an die Regierung in Bromberg oder Poſen ein⸗ 
zuſenden, von wo auch die näheren Beſtimmungen über Au⸗ 
nahme 2c. zu erfahren ſind. Das Gehalt ſteigt von 2400 Mk. bis 
4500 Mk. nebſt wohnungsgeld und Bureauentſchädigung. Die 
er werden indeß vorzugsweiſe mit verabſchiedeten Offizieren 

eſetzt. 

J. K. N. Schicken Sie den Kran über Abzahlung der 
klägeriſchen Forderung mit der Bitte ſchleunigſt ans Gericht, den 
Termin aufzuheben, weil Sie auch die Koſten und Gebühren zu 
bezahlen ſich erbieten. Letztere haben Sie nämlich ebenfalls zu 
tragen. Kommt es nicht zur mündlichen Verhandlung, ſo betragen 
die Koſten und Gebühren gleich erheblich weniger. 

P. R. in O. Ihre Annahme, daß Sie von Ihrem Stellen- 
einkommen ebenſo wie die mittelbaren und unmittelbaren Stagts⸗ 
beamten zu den Kommunalabgaben beigutra sen verflichtet ſind, 
iſt zutreffend. Auf Rückzahlung der I die Vorjahre a 
Beträge haben Sie jedoch keinen Anſpruch, da Ihnen das Recht 
der Reklamation wegen zu hoher Heranziehung innerhalb der 
geſetzlichen Friſt freiſtand. 


Bromberg, 29. März. Anitl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 152—156 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 105—109 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—114, 
Braugerſte nom. 120-132 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mt. — Hafer 
122—130 Mk, feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 38,00 Mark. 


Poſen, 29. März. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
. Kommiffton in der Stadt Poſen.) 

Weizen Mk. —.—. — oggen Mk. 10.50—11,00. — 

Gerſte Mk. 12,00. — Hafer Mk. 12,00 bis 13,00. 


Berliner Produktenmarkt vom 29. März. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 102—175 Mk. nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 52,5 Mk. nom., Mai 53,6 Mk. bez. 
Petroleum loco 20,7 Mk. bez. 


Amtlicher Marttbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 

Fle iſch. Rindfleiſch 30 58, Kalbſteiſch 23 60, Ca melt he 

e iſch. Rindflei —58, Kalbflei Hammelflein 
45—52, weineteiie 43—52 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, 4 70—90, Speck 50—65 Pig. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge —, Enten, per Stück —— 
ent Hühner, alte 1,00—1,50, junge —, Tauben 0,35 —0,44 Mk. p. 

dick. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück —, 
Enten, junge, 1,50—2,80, Hühner, alte, 1,00 — 2,00, junge 1,00, 
Tauben 0,40 —0,50 Mk. per Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 36—47, Zander —, Barſche 
30—50, Karpfen 70, Schleie 87, Bleie 30-36, bunte Fiſche 
28, Aale 61—106, Wels 38—40 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —, Lachsforellen 81—120, 
Hechte 31—40, Zander 40-63, Barſche 19, Schleie 31, Bleie 
12—14, bunte Fiſche (Plötze) 5—6, Aale 40—77 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,20 —2,40 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 96—100, 
IIa 90—95, geringere Hofbutter 90, Landbutter 70—85 Pfg. per 


Pfund. 

Käſe. re Käſe (Weftpr.) 40-65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10-60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. Rojen- ——, noe 
lange —, weiße runde 1,90—2,10, blaue —, rothe 1,90—2,10 Mk. 
Kohlrüben per 50 Kgr. 1,50, Merrettig per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00—2,00, Salat hieſ. per 
64 Stck. ——, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1,50— 2,00, Bohnen, grüne 
per Ya Kilogr. ——, Wachsbohnen, per ½ U Kilogr. — Wirſing⸗ 
kohl per Schock 2,00—6,00, Weißkohl per 50 Kgr. 2,00 3,50. 
Rothkohl p. 50 Kilogr. 2,00 5,00, Zwiebeln per 50 Kgr. 2,00 — 2,50 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Original⸗Wochenbericht für Stave u. Stärkefabrikate 
von Max Goberaty. Berlin, 27. März 1897. 
KE 


tar 
elmehl 117 —17 / Rum⸗Couleue 


Ia Karto 88 
Ia Kartoffelſtärke +4 . 17 —17¼ J Bier⸗ Couleur - @ of 82-88 
Ila Kartoffelſtärke u. Mehl 15½— 16 | Dertrin, gelb u. weiß le, „I 2—24 
Feuchte Kartoffelſtärke Dertrin seounda . ~ 4} 2119-28 
Frachtparität Berlin | 970 Weizenſtärte (klſt. ) 8485 
tir. Syrupfabr. notiren Weizenſtärke (grßſt.) . . 39—40 
r. Fabr. Frankfurt a. O. ae o. Halleſche u. Schleſ. 40—41 
Gelber Syruf ?: 20½—21 | Reisſtärke (Strahlen) - 50-58 
Cap Syrußp 1½ 22 | Reisſtärke (Stücken) 49-50 

ip. Export.» . . 2 «| 2228 | Matsfdete . 
Kartoffel der gelb ee 20 20% ſtärke „ 3-36 
Rortofelander ep.. : % : 
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Graudenz, Kirchenſtr. 4. 


Tcht. Tiſchlergeſellen 


Kunſtmühle Pr. Stargard. 
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i Seide unterſucht, offeriren billigſt. 
5 Tonnen 


1 Für Sämereien, die uns ge⸗ 
liefert werden, zahlen die höchſten 


hdwirtschaf 


3146] Für mein Dampfſäge⸗ 
werk und Zimmereigeſchäft ſuche 


2787] 


Ein gebildeter Landwirtbh, 3218] Für mein Manufaktur⸗, von ſofort einen verheiratheten, Bau⸗ und Möbelarbeit find. 

Marktpreſſe. {1962 $ t 8 1 6 By ev. der jeine einjährige Modewaaren- und Konfektions⸗ kücbegee⸗ energifchen und nücht. banernde Beſchäftigung bei er 
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eee Maricnbare Wpr. 


) * 
und Teele Mobuung, Devieloe| 3 Tiſchlergeſellen 


eee kung amp in aut Bau, zwei “= mr Möbel 

er Holzausnutzung durchau T. ; 

erfahren Fein, Die Stellung iſt 2964] Brieſen Weitpr. 
3243] Zwei tüchtige 


3000 Jentner Speife- 
und Saatkartoffeln 


mit der Hand verleſen, „Welt⸗ 
wunder“, offerirt 13080 


bei zufriedenſtellenden Leiſtungen 
dauernd. Meldungen mit Zeug⸗ 


z 7 0 ? Morg 
ustavDahmer B 98 ; 2 f Gebild. Landwirth „J niß⸗Abſchriften zu richten an chneidergeſellen 
SustavDahmer, Briasen Wop. Saat Karlo en militärfrei, Sjähr. Prax, ſchrift⸗ re — nut E. e 8 1 — dauernde Ber es 


ewandt u. mit Buchführun 7 1 
Sextrant, ſucht fofort T 400 ME tüchtigen Verkäufer 
dauerude Stellung als mit guten Zeugniſſen. Antritt 
alleiniger Inſpektor. Meldung. | 1. April. Bewerb. mit Gehalts⸗ 


3098} verkauft 


Katritzki, 


Mosnitz b. Firchau. 


Fr. Haupt, Filehne. 


— — ́¶wi4LéP—— 

Ein, Schneivergeſell. [tart 

ſucht von ſofort 13124 abſchri 
Janke, Adl. Rehwalde. Geſell 


ict Stine 


{eit dauernd. B r 
brieflich unter Nr. 3373 an den anſpr. erb. Georg Grübnau A. Grocke, Schwetz a. W., 
Geſelligen erbeten. Nachfl. Guſtav Preuß, Danzig. 34461 Friedrichſtraße 3. 


I. 


Ein Kupferſchmied 


u. ein Schmied find. lohnende 
Beſchäftigung. Conrad, Kupfer⸗ 
ſchmiedemſtr., Marienwerder. 


Ein Zofomptivführer 
ür Kleinbahn wird ſofort geju 
B werden ſolche, welche 
bei Unternehmern bei Eiſenbahn⸗ 
bauten beſchäftigt geweſen ſind. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen 1 pag 
3399] J. Anker, Grauden 


34151 Dom. Gr. Se 
per Sobbowitz ſucht zum ſofortig. 
Antritt einen nüchternen und 
fleißigen 

Schmievemeiſter 
erfahren in jeglichen Schmiede⸗ 
arbeiten und Maſchinenweſen. 
Derſelbe muß einen ſtarken Bur⸗ 
ſchen, theilweiſe auch einen 
Geſellen halten. 


2973] Suche von ſofort ein. tücht. 


Schmiedegeſellen 
auf feinen Wagenbau bei 6 Mk. 
Wochenlohn u. freier Station. 
F. Suſchins ki, Schmiedemeiſter, 

Garnſee. 
3235] 4 tüchtige 


Schloſſergeſellen und 
2 Lehrlinge 


t aul Hinz, Culmſee, 
he x Sch oſſermeiſter. 


3 tüchtige Schloſſer 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Offert. mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugniſſ en an, 
. Herrmann’s Söhne, 
Br. Krieblond. [3160 


Flempnergeſellen 


finden dauernde en 
bei H. Henning in Elb 


2888. Ein ilch iger unverbehr 
Lackirer 
t bei Ed. He ann, 
aclu Bet Drones bel Thorn. 


3267] Vom 1. April geſucht ein 
unverheiratheter, tüchtiger 


Steumacher 
bei hohem Lohn. F. Wa 
Parwark bei Altfelde Weſtor; 
3156] Ein verheirath., deutſcher 


Sattler 
findet Wohnung und dauernde 
Beſchäftigung in Brodden bei 
Mewe. 
3049] Einen jüngeren 
Zieglergeſellen 
a. 1 ſucht v. 20. April d. J. 
W. Klein, e 
Jankowitz b. Gi genburg Spr. 
3370] Ein tüchtiger 
Zieglergeſelle 
findet von ſofort oder vom 15. 
April Deitan, ete bei 
tras zewy 
Kielpin. 

7 Ease Zieglergeſellen 
ſucht Mierau, Zieglermeiſter. 
Jagodnen bei Schimonken, 
Oſtpr. 13330 
32111 Ein tüchtig., zuverläſſiger 


Ringofenbrenner 
bei hohem Wochenlohn und freier 
ER a von ſogleich od. ſpäter 
Wilh. ee Lenzen Wpr. 

am friſchen Ha 
34781 Suche Af die hieſige 
Dampf⸗Mahl⸗ und Schneidemühle 


zum 10. April einen evangeliſch., 
zuverläſſigen, unverheiratheten 


Mahl⸗ und Schneide⸗ 


müller 
auf 3 aber nur ſolide, 
base Perſonen, denen an 
dauernder 0 e iſt, 
mögen ſich brieflich melden. — 
ae ben ung Schueidemiiller. 
Bei ig hh a vorher perſön⸗ 
liche Vorſtellung. Bahnkoſten 
werden bei Zufriedenheit nach 
vier Wochen vergütet. Meldungen 
an C. Strehlau, Kae r 
Dampfmühle Schönthal bei 
Prechlau Weſtpreußen. 
3384] Einen jung., tüchtigen 


Müllergeſellen 
für Kundenmüllerei ſucht (Be⸗ 
dingung akkurater Steinſchärfer) 
Labodda Mühle p. Gr. Schliewitz. 
3371] Ein tüchtiger 


Schornſte infeger⸗ 


da bei gutem Lohn von ſofort 
8 8 Beſchäftigung. 

Podorf, n 
al Allen Bewerbern um 
die hieſige Zieglermeiſter⸗ 
5 zur e daß die⸗ 
elbe re ſetz 

WB it ft, 6 Ye ttlan d, 
Kreis Dirſchau. 


Landwirtschaft 


3476] Einen unverheiratheten, 
Tih 


Wicih/datts-Inspertor 


cher unter direkter Leitung 
Bes 3 ſteht und etwas 
2 15 m 90 ae ſucht für ſo⸗ 
gleich b. Gehalt 
| cen Giron Kr. Flatow Wp. 
Für ein Brennereigut (2000 
Morg., Kreis Neidenburg) wird 
ein auch poln. ſprechender unver⸗ 
beiratheter, älterer 


m 19 Beamter 


55 
abſchritten unter Nr. 318 rs 
ye erbeten. 


an den 


FFP 


3253] Zu ſofortigem Autritt ein] 
jung. 15 Familie als 


zweiter Beamter 
geſucht in Seyde bei Leibitſch. 
33611 Energiſcher, gebildeter 

uſpektor 

erlegen in Rübenbau und Vieh⸗ 
uct, ſofort geſucht. Gehalt 
400 Mk., = en Station, exl. 
Wäſche. iit, Güttlan 
Wee reihen. 


3272] Suche zum 1. Juli einen 
tüchtigen, gut empfohl., verh., ev. 
Juſpektor. 
an u. Tantieme Jahr gegen 
1200 Mk. neben Bu Deputat. 

Keine Antwort Abſag 
Plehn, Joſebhs dorf, 
Bahn Kornatowo. 


3193] Ein junger, fleißiger und 
zuverläſſiger 
Landwirth 
welcher ſeine Lehrzeit beendet 


hat, wird für Anfang April als 
Inſpektor geſucht. Offert. mit 


eee und Zeugniß⸗ 
abſchriften an 
Dom. Alt Beelitz b. Bromberg. 


31851 Dom. Gr. Golmkau 
per Sobbowitz ſucht zum ſofor⸗ 
tigen Antritt einen energiſchen 
und gewiſſenhaften 
Hofinſpektor 
(ſaubere Handſchrift), ſowie 


Feld⸗ und 
Geſpann⸗Inſpektor. 


3293] Erfahrener, verheirathet. 


Ilſpektor 


wird zur Bewirthſch. eines klein. 
Gutes von ſofort geſucht. Meld. 
unt. Nr. 3293 a. d. Gejell. erbet. 
3171] Sude gum 20. April ein. 
gebildeten, £ 
jungen Landwirth 
der ſich in der Wirthſchaft ver⸗ 
vollkommnen will. Im erſten 
halben Jahre - Gehalt. Zeu 
1 abſchriftl. 3 7 050 Deutſch⸗ 
Eylau Bahnſtat 

Gdactet. “edoridan 
b. Schwarzenau Wpr. 


Wirthſchafts⸗ Eleve 


von ſofort geſucht ohne gegen⸗ 

ſeitige 8 . 

werden bevorzugt. 13391 
. Fricke, Plement 

bei Rehden Wpr. 


3201 Ein leiſtungs⸗ 
fähiger, ordentlicher 


Brenner 


geſucht. 
Dom. Wrotzk Wor. 


3196] Königl. 2 Schloß 
Roggen ba Hie 


ein. zuverläff. Jäger 


3 Tonnen Santwiden 


— verkauft — 


Snatlartoffeln 


Brof. bh kr 8 
em bonum u. 


tin. Fryburg. Bullen, 


Kries. 

3223] Gin 5 unverh. 

„ „ emüſe⸗ 

: ärtner : 
wird fof. geſucht bei freier 

ee Wohnung. 200 M. G 


javrlic, Gelelliattshaus| g 
Bramberg erg 


In erbeitatbeter und unver und unver⸗ 
heiratheter 13493 
Gärtner 

die v. fof. gut. Stell. a. Gütern ans 
nehm. ree könn. ber meld. 9 

pa find v. ſof. z. beſetz. Abſchr. d 
srs Bc 1 57 L. Dietrich, 

e 


Sgärtn.,Neufahrwaſſer. 
NB. Bei Anfr. b. Retourm. beizul. 


Gärtner 
der ſelbſtthätig Lae muß, nicht 
u jung, kann eventl. auch ver⸗ 
eirathet ſein, findet Stellun 
von ſofort. Catharinenho 
bei Bergfriede. 

Die Guts⸗Verwaltung. 
3240 J., Suche von gleich einen 
Gärtnergehilfen 

und einen Lehrling 
J. Marſchalkow ski Handels⸗ 
gärtner, Zoppot bei Danzig. 


Ein Hofmann 
ein Einwohner 


ein Geſpaunwirth 
Hofgänger erwünſcht, und ein 
Unternehmer 
v. ſogleich bis Spätherbſt [3140 
mit 20 Leuten. 
Dom. Cholewitz b. Plusnitz. 
3173] Dom. Stu da b. Jamiel⸗ 
nick Weſtpr. ſucht von ſofort od. 
ſpäter einen tüchtigen, 
verh. Hofmann 
welcher ſeine Brauchbark. durch S 


ute peng niſſe nachweiſen kann. 
Perſönf. Br orſtellung Bedingung. 


31781 5 zum 1. April oder 
ſpäter e 
jungen Gehilfen. 
Lohn 15—20 Mark e 
Oberſchweizer Nau 


Acht Schweizer 


15 
auf de und 3 5 ett = 


per 1 
des Oberſchw., Kl. Gnie Opr. 


8 Schweizer [3336 
werden zum 1. 8 er. ert, 
Lohn pro Monat 8 Mark, 
auf eine Stelle nach Schleſien. 
Meld. erb. Oberſchw. Weber, 
A bei Thorn Weſtpr⸗ 


31831 Geſucht werden zum ſo⸗ 
fortigen Antritt zwei verheirath. 


Unter⸗ oder 
Stallſchweizer 


von denen Jeder noch ein. Unter⸗ 
Weare zu Stellen hat. Lohn 
100 Mark per Monat, freie Woh⸗ 
nung und Stallung für Kuh und 
Schweine (für Kuh wird Futter 
und Weide gewährt), nr einen 
Morgen Gartenland. Do 1. 
Golmkau per Sobbowiz. 

10 ag [3246 
erh. noch Frei⸗ u. Unkerſchweizer⸗ 
ſtellen. Oberſchweiz. F. Stoll, 
Sdunkeim p. Tolksdorf Wpr. 


3274] Ein unverheiratheter 


Kutſcher (Vorreiter) 


und ein verheiratheter 


Deputat⸗Arbeiter 
durchaus nüchtern und m. guten 
supi In Be ſogleich Stell. 

u ard l, Roſenberg 
bei 9 Bor. 
3236] Zum I. reſp. 15. April 


verh. Kuhfütterer 
geſucht, deſſen Frau das Melken 
übernimmt. 323 
Fehlauer, Altmark. 
2883] Dom. Goncarzewo bei 
Wilhelmsort, Kr. Bromberg, ſucht 


20 Leute 


zur Bearbeitung von Zucker⸗ 
rüben und zur Ernte. 
Die Gutsverwaltung. 


Ein Unternehmer 


hn 18 kulm. Morgen Rüben ge- 
ucht für Schönwieſe p. Altfelde 
12071 Roſenberg, Verwalter. 
3412] Für ſofort wird ein zu⸗ 
verläſſiger, verheiratheter 


355 


Ease de 
Aua Warfubien. 


Unverheir. Kutſcher 
ett e * 
Rittergut Ja cobka 

bei. zen na bau 


or ¥ ea 


ſofort geſucht für Chauſſeebau 
Tonnen ſich melden del. 3558 per f jog tel Zenn. beſißt, wenn felbige in Handarbeit und 

er ſofort Stellung, Schneiderei Erfahrung hätte. 
BSandhef De ee mini DomBloif. Meldungen ga Gehaltsanſpr. 


100 Drainarbeiter 


aye ſich auf den Rittergütern 
Altjahn, Station Czerwinsk, 
und Melno, Station Wen, 
ſowie Domäne Schönfli ef | 
Station Brieſen, melden. Desg 


20 Vorfluthgraben⸗ 
arbeiter 
und 50 Frauen 


zum Erdeplaniren auf der Do⸗ 
mäne Zolondowo, baa 
Maximilianowo. 

ündrich, @rotoidin 


Herrſch. Diener 
findet 1. oder 15. 1 pe 

auf Dom. Rucewko pe 
Gilde un = Poſen. 8 


"Einen Lehrling 
für mein Eiſen⸗, Kurz⸗ u. Ma⸗ 
VV ſuche per 
gid oder {pat [3323 

Falliner, Vartenſtein Opr. 
3154] Für mein ir 
und Modewaaren⸗Geſchä 
ſuche per ſofot oder 1. 
einen 


alt 


ehrling : 


aus achtbarer ar 
guter zum 
ndeljon, 


* i. Pom. 


Lehrling 


tates ſprechend, per jofort od. 
päter unter günſt. e en 


ucht. 
arcus wen Gifenband, 


3319] Für 5 ir Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaar. Geſchäft 
ſuche per ſofort 

einen Lehrling. 
J. Jakmuß, Mohrungen. 


Einen Lehrling 
ſucht Art h. Krauſe, iy A 
Graudenz. 

3204] In meinem ne 
waaren- und Deſtillationsge ren 
findet ein Sohn achtbarer Eltern 
beider Landesſprachen mächtig, 
per bald evtl. ſpäter als 


Lehrling 


E Tbadrel Nachfl., Argenau. 
3164], Suche 90 ſofort 


kinen Lehrling 


von achtbar. Eltern, für mein 
Kolonial⸗, Materialwaaren⸗ und 
Deſtillatibns⸗G eſchäft. 


Tannenhof b. Kl. Montal Wp. W. Wojnowski, Brieſen Wp. 


6 findet in meiner Bäckerei unter 


A | febr tüchtige, durchaus zuver 


8 


1 Lehrung 
ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäft + 
Beier ch Kanſchus, Dir ſchau. 
Für eine größere Konditorei 
wird zu Oſtern 
ein Lehrling 
t. Gefl. Meldungen unter 
974 9402 un Geſell. a 
3046] Für mein Rolonialwaar.-, 


11 1 zn fur M. N . eae 2 
u. Deſtillat.⸗Geſchäft 0 


zwei Lehrlinge. 


Hermann Dann in Thorn. 


Einen 


Cehrlin 


Ponik 


18 


Otto Dome e 
$ uche zum ſofortigen Antritt eine 
eg . Sohn achtbarer Eltern als 
1 Alte Marktſtraße 1 Lehrling. 
J. rida 83.0: 5 
n 
3404] Kunſtmühle Kuriad 3755] Suche für mein Kolonial- 
bei Lautenburg Weſtpr. nimmt waaren⸗Geſchäft 
zu jeder Zeit ordentliche 8 = 
ws 
: 8 ae Gulmeritraße Ie. 14115, 
kann ein nüchterner, . Lehrling 


Müllergejelle 


ſogleich eintreten. 


ſucht A. Zeeck, Uhrmacher, ify 
Graudenz, Marienwerderſtr. 6 


Ein Lehrling 

1 = ſofort Aufnahme. 
Buntfuß, Kolonialwaar.⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft. [3490 


Zwei Lehrlinge 
können fof. od. ſpäter eintret. bei 
ert, erg: 5 
34711 Saalfeld 


Gin Lehrling 


kann zum 1. April eintreten. 

Paul Kraege, Bromberg, 

Konditorei, Marzipan- und Kon⸗ 

fituren-Sabrit mit elektr. Kraft⸗ 
4631 betrieb. 


3287] Wir ſuchen per 1. April 
für unſer Kolonialwaaren⸗ 
4 Engros- u. Detail⸗Geſchäft 
einen ud: i 


Ein n Lehrling 


günstig Beding. Stellung. [3402 
R. Scheinemann, & el. 


3449] Eine tüchtige 


Er ER 
mit guter Handſchrift, evangel., 
ge ſofort Stellung bei 
mil Neumann, Mobrungen. 
Porzellan⸗ u. Galanteriegeſ äft. 
2836| Suche für mein feines 
leiſch⸗ u. Wurſtwaaren⸗Geſchäft 
eine tüchtige, anſtandige 
Verkäuferin. 
Nur ſolche junge Mädchen finden 
Berückſichtigung, welche längere 
Zeit in einem Aufſchnittgeſchä 
thätig gewej. u. darin gewandt find. 
J. A. Hoffmann, 
Dampf⸗Wurſtfabrik, Bromberg. 
32081 Suche a ſogleich ein 


Stellen-Gesuche 


Jung. Mädchen, welches die 
Buüchf. 1 hat, ſucht Stell. im 
Komtor v. ſofort oder 15. April. 
Anf. k. Gehalt beanſp. Meld. brfl. 
unt. Nr. 3310 a. d. sa en 

J. Mädchen, moſ., 

Geſchäft thätig, polnisch sign 
ſucht Stellung als jüngere 
Verkäuferin 
im Manufaktur⸗, Kurzwaaren⸗ 
5 95 488 c Meld. briefl. 
d. Geſelligen erb. 

Peis anſtänd., ſaubere, gejunde 
Frau, ohne Anhang, ev., Ende 40, 
ſucht oe Me 


vom 1. r a. 15. i pril Meldg. 


gebildetes, evangel. 
briefl. u. Nr. 3447 an d. Geſell. Fräulein 
3453] 


Wir ſuchen für — ur Beaufſichtigung meiner acht⸗ 

ayy fabeigen ochter. 

ie Schularbeiten zu beaufſich⸗ 
tigen und muß 


Meierin 


welche mit Alfa-Separator und 
allerfeinſter Butterbereitung ver⸗ 


dem Kinde den 


34891 Gebild, Fräulein, Zü 
ſucht ſof. od. Du Bit A Veit. 
ein. klein. Haus 5 Sth e. 
Meld. u. G. poſtl. Stettin erbet. 
3440] Kinderfrl. m. Schneiderei 
tems u. 5 f. Hauſe. Gefl. Offert. 
H. poſtl. Berent. 


0 1 Stellen 
3386 od geprüfte, evangeliſche, 


ind zu richten 
ae "Ritterqutsbeliber Neſte, 
Podobowitz, Bez. Bromberg. 


2036] Eine alleinſtehende, ältere 


Frau od. Fräulein 
katholiſch, wird zur Führung 
eines kleinen Haushalts bei be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen fi 1. April 
oder jpäter gejucht. eldungen 


und Altersangabe an Zimmer⸗ 
muſikaliſch meiſter J 5 nnes Lotz, 
Erzieherin Crone a. Br. 


mit beſcheidenen Anſprüchen für t 
gin n 3 98275 12 e ein beſcheidenes 

ndet auf dem Lande von Oſtern Mia 

Stellung. Zeugnißabſchriften mit junges ädchen 
Gehaltsanſprüchen unter A. B. ony ah im Geſchäft u. Stüßze 
Haymes botlagee | fe p menage a 
ee zn ſofortigem Un- unter P. F. 503 poitlag. Zoppot. 


Kindergärtnerin Stütze der Hausfrau 
2. Klaſſe zu einem 2½ jährigen die etwas von der Küche ver⸗ 
Knaben. Sehr erwünſcht Kennt⸗ ſteht und auch leicht ere Stuben⸗ 
niſſe in Schneidern und Plätten. arbeit zu verrichten hat, fey 
Lohn anfangs 40 are er. per ſofort geſucht. 
Frau Hauptmann v. d. Wenſe, Paul Ziegel, Wongrow 1255 
Ortelsburg Op pr. 3 SAbiides, jung, welcher 5 
: „ : vr anftändiger Familie, welche 
45 aise, ung, eel Be Side der de 
x befähigt i Eu Anfangs⸗ St ütze d er Hausfrau | ( 
unterricht gu erteilen, etwas per ſofort gejucht, etwas Ge⸗ 
ſchneidern kann, leichte Haus⸗ ſchäfts ⸗Kenntniſſe erwünſcht. 
arbeit übernimmt, wird für zwei Gehalt nach Uebereinkommen. 
Kinder, 6 und 5 Jahre alt, von A. Segall, Oſche Wpr. 


geſucht. 1 

Anfan alt 120 Mark. l 3114 Ein beſcheidenes 
ee nt Jeugnigabfheiften zu zu junges Mädchen 
richten a 13144 welches die Wirthſchaft u. Küche 


Frau Ida Oehlſchläger, 
Obitzkau bei Gollub Weſtpreuß. ere ne itt een, 


Putzarbeiterin A | w oe 
welche flott und chic ſelbſtſtänd. 5 n einfache 
arbeiten fan, wird bei Re: junges Mädchen 
Station von April geſucht. ee das leichtere Stubenarbeit. über⸗ 
dungen brieflid unter Rr. 3389 nimmt und etwas nähen kann, 
an den Gejelligen erbeten. kann ſich als Stütze von ſogleich 
3268] Suche = Sofort für mein | melden 
Putzgeſchäft eine Mbminifrator 9 Hr. Fronza 


Direktrice — — _ 
Suche jung. Mädchen 


die auch im Verkauf thätig ſein 
mit Kälberaufzucht vertraut, gute 


muß. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen iſt Photographie beizu⸗ Zeugniſſe, welch 90 die Meierei 
erlernen will. 50 Thlr. Gehalt. 


igen. Ferner für 2 — 

edingungen für mein Tu 

Mode-, Manufaktur, Kurz⸗ und Daa ae von Kabler, 
Weißwaaren⸗Geſcha ft 


einen Lehrling 
der hale chen R e mächtig. 
rucker, Mogilno. 


En Für mein Manufaktur⸗ 
und 8 ſuche 
per 1. April eine 


tücht. Berlänferin 


IE poln. 1153575 i. m aot Offert. 5 
mit Zeugnißa ptogr: 
und Gehaltsanſ Orie bei gr io 
tation erbeten. ; 
Max Berg, 8 5 


gleich oder 15. April 


Gr. erberg [2902 
bei Alt Ghat ines Ditpr. 


Moſ. Mädchen 
welches flink u. tüchtig, 
thie wa l ſchon ie Fart, 

thätig war, kann ſich von ſofort 
oder ſpäter melden. Meld. br. u. 
Nr. 3474 an den Geſell. erbeten. 


Zum . Eintritt zur 
Stütze der Hausfrau 


er wird ein beſcheidenes Mädchen 
geſucht. 5 ung. unt. Nr. 3 
— d. Gejellig. erbet. 


Diejelbe hat f 


3372] Suche zum 1. od. 15. April 


| 54101 Zur Stütze der Hausfran 


wird ein nicht M. junges, geb., 
evang. chen 
das mit Wirthſchaft, Küche und 
Erziehung der Kinder Beſcheid 
weiß, von ſofort geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen u. 
Keen! Babj er: 92 rau Helene 
reyß tg loſſau bet 
Kölln Wer 
3475] Suche zum 1. Mai ein 
beſcheidenes, 


auſtänd. Mädchen 
das ſich vor kein. Arbeit ſcheut, 
* Erlernung der Wirthſch. 

eſitzerstocht. bevorzugt, Gehalt 
nach Uebereinkunft. 

Frau Gutsbeſitzer Fiſcher, 
Zimowo b. Nitolaifen Oſtpr. 
3467] Geſucht ein fleißiges, ſo⸗ 
lides, Mapa 


chen 
welches gut 3 kann, zum 
15. April d. Js. 


Frau Merkel, Thorn, 
Baderſtraße 1. 

31751, Ein einfaches Mädchen 

die keine Arbeit ſcheut, findet 

Stellung in einer ländlichen 
Stübe d von gleich als 


Stütze der Hausfrau. 
e ag 4 geſtattet. Offert. 
unt. Nr. 100 poſtl. Gruppe. 
3134] Suche von ſofort oder 
1. April ein tüchtiges, ehrliches, 
ordentl. Mädchen als Stil 2 
(rien. nebſt Gehalts - 
prüchen 55 Frau Backermeiſter 
itler, ig Holland, 
Schloßplatz Nr. 2 
2980] Geſucht zum 1. Mai d. J 
eine in Federviehzucht, Weide 
wirthſchaft (Handcentrifuge), 
Kochen u. Backen durchaus erfahr. 


Wirthin. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften einzuſenden Be — 

rau von Muellern 
von Lang.⸗Steinkeller, 
5 Wpr., Poſt. 
Zum ſofortigen Antritt wird 
eine ältere, evangeliſche 


Wirthſchafterin 
eſucht, die unter Leitung der 
ausfrau die Wirthſchaft zu be⸗ 

jorgen, das Melken zu heauf⸗ 
bes ed hat und in der Aufzucht 

Federviehs erfahren ſein 
muß. Schriftliche Meldungen mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 3365 
an den Geſelligen erbeten. 


a ae elo Tür m. Om 
eine 
Wirthin 


die ſelbſtſtändig wirthſchaften 
ann. Meld. mit Zeugniſſen und 
Photographie, ait ie ae 
werden, unter N den 
Geſelligen Eee 
Eine Wirthin 

ohne Anhang wird is * alten 
errn vom 1. April ab 7 
ehalt 120 Mk. baar. Off. 
Zeu a unter 20 
poſtlag. Culmſee erbet. 13117 
3044] Für einen ſtädtiſchen 
Haushalt wird neben einem 
Stubenmädchen 


eine Wirthin oder 
i bape Köchin 


"3230] Suche zum 1. Mat d. Sr. 
eine anſtändige, in ihrem Fach 
erfahr. Meierin. 

Gehalt nach Uebereink. Zeugn 
erwünscht. Gamilien alu. 
Offert. an Beſitz. Ernſt Finger 
in Langenau bei Brahnau, 
Kreis Bromberg. 

3454] In Jgeglack per Barten 
wird vom 1. Mat eine erfahrene, 
288 Meierin 

gun!!! a t. 


au 
fants mit zu übernehmen. 
Meld. find zu richten an 
Patzenbein, Streluo. 
yo Suche zum 15. Mai oder 
1. Juli ein perfektes 
Stuben mädchen. 
Gehalt 150 Mk. 8 an 
Frau Olga Wannow, 
Hansfelde b. Mein. 
3387] Ein tüchtiges 


Stubenmädchen 
wird fae 
Gr. Roſainen 

bei Marienwerder. 


3459] Suche zu ſofort eine 
ältere, Kinder 


5 Kind erfrau. 
= tt 
Pr. Ran ne 


2697] Eine tücht., nicht zu junge 
5 e 


„Shi 
Die ma 


1] den 5 Damen i 2 05 
T. Geddert 


seco || Hlekirisehe licht. und. Krallanlapen, 


Zapnleidende! |g "Tr Water, ee, Bromberg. || 


Gratis 


Maschinenbau-Anstalt und Eisengiesserei 8 
vorm. Th. Flöther f 


versende Katalog mit 500 
Abbildungen v. Taschen- 


18 . 2 9 77 Filiale Bromberg e 8 0 Ketten, Wreckers 
S ichen Han“ Kiesen. 8 N k N fT . N empfiehlt u. hält auf Lager: 8 F KT 
es Hans", Riejen: |= NL 5 Rem. Silber v. Mk. 10 an 

e ae Brämlirt auf der nord⸗ 25 hs Pflüge Rem, Nickel P. Mk. 6 an pm 
5 fu meinen: Sach vortom- = oſtdeutſchen Gewerbe- „ für die verschiedensten Weckeruhr., la Qualität, ay 
‘S| mende Arbeiten unter | = ore, Ausſtellung Königsberg Bodenarten, leuchtend, v. Mk. 2.70 an 
2 [Garantie entgegen 2 = 1895 : E W } Regulates bau nee 
— 24% ZH ans oftpr. Tannenkeruholz übernehme billzaſt unter 0 jähr.. —— — ggeb, alzen. 2 Jahre Garantie. 
& l. Schneider, f Garantie. Sanglähr. Zbätint, u. eig Waldung. schließ. jede Kon⸗ = 3 = N 'antie. 

Erſtes zahntechuiſches 2 8 mee nn nn Zint a \ Drillmaschinen g || getauscht, oder der Betrag Ii 

etter ende 21 inten } pr Fs bewährtester Konstruktion mit Schöpträdern, im bergigen zurück bezahlt. 

A werder ? SER 5 4 5 ässim arbeit x E er, Taschen- 
dee lars. Schindelfabrikation und Waldgeſchäft. [4652 nn 1 08 3 u N Ver sch 
SRO Breitsäe maschinen 4 „B. 

. mit stellbaren Schaufelrädern ohne Wechselräder. ee 

Engliſche Viktoria: 


a Eleesäe- u. Düngersireumaschinen 
heservetheile 


stets vorräthig. 


Wüſcherollen 


als Spezialität empfiehlt zu 
billigſten Preiſen. 17285 


KD Fahrräder 
Fj BD RIN beites, erſt⸗ 
DI aaſſiges Fa⸗ 
brikat, unter Garantie, offer. zu 
| ſoliden Preiſen 11970 


A. Neumann, Maschinenfabrik, | 53 Kataloge Wwe. Peting, Thorn. 
n Bitterſeld. 7 und os ecm — —— aa 
— Preislisten ET 2 


# gratis und franko. == 


Au haben 
in den meisten Colonialwaaren-, 
Droguen- u. Seifen-Handlungen. 


Dr. Thompson’s 
Seifenpulver 


DETHOMPSONS, 


na 


Korkfabrik 
Carl Grosse 
Bromberg 


empfiehlt ſich den Herren 
Brauereibeſitzern, In⸗ 
abern von Bierdepots, 
owie allen Herren Korken⸗ 
Jutereſſenten als 
billigſte und nächſte 


Nähere Auskunft ertheilen 
F. Montanus, Berlin. Invalidenstrass 93. 


Bremen-Baltimore Bremen-La Plata 

5 en-Brasilien Bremen-OstAsien 
remen-Australien. a 
lähere Auskunft erthellt ger 2 
Norddeutsche Lioyd Bremen} 


sowie dessen. Agenten, 


Direct vom Tuchfabrikanten 


0 kauft man ſeine Anzugſtoffe am vortheilhafteſten. 
Wir offeriren z. B. unſere Spezialfabrikate: 


J. Lichtenstein. Löbau Wpr. 
Adolph Loht, Danzig. Tischlergasse 57. 


Deutſcher kräftig. Cheviot Hochfeiner Cheviot-Nips 
(Nr. 3761) in blau, braun und (Nr. 3757) in ſchwarz, braun, 
ſchwarz, 135 em breit, per Meter mode, 140 em breit, per Meter 


N reines Naturprodukt, s. Jahr. 
V bewährtes, ärztlich er- 


probtes u. empf. Mittel M. 4.75. 
1 e alge canto NS gegen die Erkrankung. no Ee 2 
n . 
Rr \ usten,Heiserkeit, Ver- 3 2 Svati Nr. 3745 
Spezialität: — Y schleimung und gegen Hocheleg. Cheviot-Diago Prima Coating (Nr. 3745) 


Faßkorken f. Brauereien 
und dDeſtillationen. 


nal (Nr. 3749), unverwiiftlich | ie beat ow unzerreißbare 
im Tragen, in all. Sportfarben Jualität, in 4 berſchiedenen 
ſowie blau, braun und ſchwarz, Melangen, 140 em breit, per 
140 om breit, per Met. M. 5.20. Meter M. 6.15. 


Darm- und Wagenleiden P& 
V aller Art, Verdauungs- 
RN störung u s. w. or 


& ring tet 
Ser eee 


oo 
= 
— 
— 
N 
B| a 
= 
|| > 
E 
A 
m 


“SEIFEN-PULVER 


ist das beste und im Gebrauch 


Außerdem machen auf unſere großartige elegante Muſter⸗ 
kollektion auſmerkſam, in welcher ſich alle Qualitäten ‚che ewes 


Ausführliche Prospekte gratis Cheviots, Melton, Joppen, Paletot und waſchechte Zeuge 


N „und franko durch das en befinden, aufmerijam und ſenden dieſelbe an Jedermann ſofort billigste und e 
Wiesbadener Brunnen- Comptoir, franco. Euttäuſchung gänzlich ausgeſchloſſen. Tauſende a l t ] 
Wiesbaden nerkennungen über vorzügliche Lieferung. a § ¢ 1 m 1 C 


0 Muſter franco. — Kein Kaufzwang. 


Lehmann & Assmy, Spremberg N.-L 
Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener Fabrikation 


Käufl. i.d. Apotheken u. Mineralwasserhdlg. usw. 


7 lke : der Welt. 
Deutsche Schreibfedern | 


Man achte genau auf den Namen 
Dr. Thompson“ 


Viehwaagen fin in f 8888888888888 — 
Lartoffelsortirer [Brause & Co. in Iserlohn. 8 E. Drewitz. Thorn de e 
. Drewitz, Thorn beilträftiger 

Wieseneggen Unübertroffen! — Den besten englischen ebenbürtig. 20 @ Citronensatt. 


Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. empftehlt zur bevorſtehenden Saijon 8 


Ein- und Mehrschaarpflüge. 
Normalpflige „Patent Ventzki“. 
Kultivatoren, Grubber, Eggen, Schlicht u. Ringelwalzen. 


Slahlrahmen-Cultivatoren. 


Zu! Centrifugal- Düngerstreuer. Nul 


i 


Ackerschleppen 
Pflüge und Walzen 


liefern sofort [5121 ; 
Beyer & Thiel |; 


Allenstein. 
Wiederverkäufer gesucht. 


u” 2 * 2 2 Fu Pal 


Ina | 
Nene diet 


Patent Ventzki 


ist unerreicht i. Leistung 
Festa Brennmaterial- 


ee eee a S. e Thorunja“⸗Drillmaſchinen 


Handhabung, mehr als AA A 
4 ten von 112, 2, 2½ und 3 m, für jede gewünſchte 


16 000 Stück 8 8 Reihenzahl ſtets am Lager. Andere Breiten auf vorherige 


se Beſtellung ſchnellſtens. Garantirt gleichmäßige Aus⸗ 
abgesetzt. ſaat in der Ebene, ſowie auf Bergen und Abhängen, 

bei leichtem Gang und ohne jede Regulirvorrichtung. 
8 Getreidebreitsiemaschinen, Pferdekleesiemuaschinen. 


_ Karren reſp. Handkleeſäemaſchinen. 
Tüchtige Agenten werden gejucht. “ew 
Proſpekte und Preisliſten gratis und franko. 


5 Bus“ 
IISESSESSISSONSZ:ELSGR@S 
Nur noch kleiner Vorrath! 


Ausschneiden! Aufbewahren! 


Immer Lustig: 
20 Bücher pre ven ne J, BO M. 


Das Buch zum Totlachen (Neu, piffein illuſtr.) 
Giovanni Boccaccio: Dekameron, ausgewählte Ge⸗ 
ſchichten. Graf v. Monte- Christo, Flucht aus der 
Gefangenfchaft. Von Alex. Dumas. Casanovas s 
Abenteuer, Neue Auswahl (ſehr intereſſant) „1000 
faule Witze‘, Tollheiten, Anekdoten x, (große 
Heiterkeit). 174 neueſte Couplets, Lieder, z. B.: Das 
Tingelingeling, Wenn die Blätter leife rauſchen, So 
'ne ganze HeineSrau 2c. (großer Lacherfolg u. Applaus). 
2 große illuſtr. Kalender, Briefsteller, Commersbuch, 
Herrenabend, Taſchenliederbuch, 6. u. 7, Buch Moses 
(fehrinter.), Gelegenheits-Deklamator für Geburts- 
tagsfeste; Polterabend-, Hochzeit- und Kranzge- 
dichte. Geschichtsbücher, Erzählungen 2c. Außer⸗ 
dem verpflichten wir se He Beſtellung auf diese 
Anzeige noch 5 originelle Witz-Gratulationskarten, 
Aprilscherze und | Gesellschafts-Kartenspiel für 
4. — 10 Perfonen beizulegen. Alle 20 Bücher 2c. 
„Immer lustig!“ zuſammen nur 1,50 Mk. (Heine 
Couverts, ſondern Poſtpacketſendung.) 

In der Zeit vom 15. Januar bis 15. April erhält 
jeder unſerer Kunden, fowie jeder Beſteller eines Cataloges gratis und franco 


bate, Ueberzeugen Sie sich, 
dass meine Fahrräder 
FANGS und Zubehörtheile die 
gy besten; und dabei die 
allerbilligsten sind. Wieder- 
verkäufer gesucht. Katalog gratis 
August Stukenbrok, Einbeck. 
Grösstes Special- 4 
Fahrrad-Versand-Haus Deutschlands. 


F 
Ganz wie neu 
werden ausgeblichene Kleidungs⸗ 
ſtücke, Möbelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 
ecken u. ſ. w. durch Ueberbürſten 
et den (Cannes 1 Sch Ms 
arben utzmarke 1 Schiff), : 

Fl. 25 u. 50 Pfg. In den b Ferner See Zur 
Drogerien in Grandenz bei ee en Früh- 
Paul Schirmacher, Marien⸗ JA rsbestellung meine 
werder bei Hermann Wiebe, | räühmlichst bekannten 


Marienburg bet Johs. Lick Normalplüge 


Nachf., Rieſenburg bei J. Sie- 
Patent Ventzki 


werth, Bromberg bei Carl 
Wenzel .GariGrosse CarlSchmidt 
u. A Willmann, Strasburg bei 
: ; zu verwenden in allen Bodenarten, sowie 
EINER 3 und 1 Saat- und Nehälpflüge, 
igen, Grubber, Ackerwalzen. 


K. Koczwara, Thorn bei Ant. 
BE Trieurs SE 


Koczwara, Mocker bei B. Bauer, 
Original Mayer 


Brieſen bei Max Bauer, Oſterode 
zum Reinigen von Saatgetreide besonders zu empfehlen. 


bei H. Grund, Bartenſtein bei 
R. Juschkus, Allen ſtein b. Reinh. 
Windfegen oder Fuchteln, 
Getreide - Reinigungsmaschinen. 


te Drillmanehinen 
N 


nolloaiasgnun 


i 


unerreicht! 
Ydnsyuon ‘A ‘A 22T 9% znvogugpe ue allo aun guomn 


pipialaqg SULSISUBSTI A gun 


aeg Aung ‘Smuuslyeunnayy 


uvjdany gun Hiaplaogspnvageg mu sayPlargs, eHuvjaaq uvyG 


INHYESUIUOLN 


agpıoa woßjalag uv ‘ajagvatagyy SIAÄNTYUOHL A a aun jpnavz 


lg n 9 u zupa! 
12 9, PR IL n TUE IL 4% 


Große 


Victor Fichtner, Elbing bei 
R. Wiebe, A. Staecz jun. und 
Fritz Laabs, Wehlau bei 0. 
Wo lfromm. Weitere Depots in 
Drogerien errichten 

Gebrüder Nahnsen, Ottensen, 
Lack und Farben « Fabrif. 


Dommerich’s 


uker-lichorien verge! 


in Tafeln ist Prakt. 
sparsam ff 


iMnker-Cichorien vie 


— 
al 


(Oberbett u. 2 Kiffen) mit prima 

archent roth, bunt oder roſa gee 

ſtreift u. neuen, gereinigten Federn 

gefüllt. Oberbett 2 m 1. 130 em br. 

is 5 beſſeren Qualitäten 15 19 Mk. 

it guten Halbdaunen 18 — 25 Mk. 

it feinen Daunen 28 — 86 Mk. 

erſand geg. Nachn. Verpack. gra⸗ 

ei eg koſtenfrei. Umtauſch 

eftatte 

tto Schmidt & Co., Köln a. Ak, 

Viele Anerkennungsſchreiben. 


Danielezick. Gumbinnen bei 
Saxonia -Normal 


neuestes Modell. 


_ Vay Breitsäg- u. Klee- 


x 


at, ; x 45 0 H in Preisräthsel zugeſandt und wird unter den Einſendern richtiger Cöſungen 
BL sdemaschinen streng reel 5 dae ru 
a Uae EN , vollständig gratis Specialität: Granitoid-Kunst- 
nker-Cichorien stich sowie ue : 


« , ergiebig 
in Büchsen ist mildbitt. 


nker-Cichorion krastie 
uker-liehorien Hmm. 


in Packet, ist 27084. 
mml 


nker-(iehorien achrhant 
ist überall käuflich. 


steinplatten (künstl. Granit) 
f. Gehbahn., Bahnsteige, Flure 
etc. geschliffen u. ungeschliffen, 
Treppenstufen, Bordsteine, 
Cementdachfalzziegel, Bau- 
Werkstücke, Bau- Ornamente 
aus künstlichem Sandstein, 


Brockhaus, Gr. Konversations-Lexicon 
Neueste Jubiläums Ausgabe, 16 Prachtbände, Werth 160 Mk. 


unter amtlicher Aufsicht öffentlich verlooft. 
Die näheren Beſtimmungen find aus unſeren Preisrathjel - Sormularen 
erſichtlich. — Den letzten angefegten Preis, Meyer's Grosses Konver- 
sations-Lexicon erhielt ant 9. Januar d. J. On Cafinowirth Wilhelm 


Möller in Schmalkalden. 
re: Buchhandlung Klinger 
BERLIN C. 2, jetzt: Kaifer Wilhelmſtraße 4. 


alle scust gebräuchlichen Maschinen u. Geräthe, 


Mit Preislisten stehe gerne zu Diensten. 


A. Ventzki, Graudenz, 


Maschinenfabrik. [2851 


offerirt 1179 
Erste Bromberger Stuck- 
u. Kunststein-Fabrik 


: ; > 
Betten 11 / Mark 


Ito frengert, Bromberg, - 


Cementrohre in allen Dimens. 


mit Dampfbetr. u hydraul Pressen 


